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20 Der Telegraph brachte aus Berlin die Nachricht, daß am 
. ee definitiv 8 5 3 — — 
w. aften von dem Arbeiter⸗Congreſſe gegründet 
— Der r win Nac des EK 1 

nich elzer und Friſche, zeichne ich übrige ur 
die nahe aus, als feine Scandal⸗ und Händelſucht. Wer 
“ Unfepiparteit der Herren Schweitzer und Fritſche nicht an: 
Mat, wird „hbinausgeworfen“ wie die Delegirten des 
7 chinenbauer⸗Vereins, ein Ereigniß, welches dieſe Verſamm⸗ 
Wilen m treffendſten charakteriſirt, abgeſehen von der ſchmach⸗ 
ia, Reſolution, welche ſie gegen den Vorkämpfer der jo: 
ö ik Frage, (Schulze⸗Delitſch) mit der jene Führer 
gart 


en Mißbrauch treiben, ſchleuderten. In Stutt⸗ 
10 mar eine Verſammlung der deutſchen Volkspartei 
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Ka 
ucblrecht, die Garantieen der perſön! ichen Freiheit 
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er 
ö antetteich läuft die längſt erwartete Kunde ein, daß gegen 

chöfe „eine ſtrafgerichtliche Unkerſuch⸗ 
des Verbrechens der Ruheſtörung in Peranlafns 
etionen über das Ehegeſetz . worden iſt“. 
iſchluß der Kaiſerl. österreich. Regierung thut um 
r Neth, als auch dem Gebahren der Czechen (welche 
u undbpoſition der Polen in Lemberg Kapital ſchlagen 
u aufgemuntert worden find) ein Damm entgegen 
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Hirſchberg, Sonnabend den 3. Oktober 


für alle Stände. 


eſetzt werden muß. Die Feier des Wenzeltages am 28. 

eptember in Prag, hat den Czechen aufs neue Veranlaſſung 
zu Demonſtrationen gegeben. Zwar verlief die Zuſammen⸗ 
rottung bei der Wenzelſtatue auf dem Roßmarkte mit Abſing⸗ 
gung czechiſcher Lieder und Pernals auf die — Deutſchen 
noch ziemlich ruhig, dagegen mußte die Verſammlung auf 
dem Ziskaberge, ihres bedenklichen Auſtretens wegen, durch 
Militärgewalt auseinandergetrieben werden. Das Aufgeben 
der Reie des öſterreichiſchen Kaiſers nach Galizien hat die 
Bevölkerung daſelbſt in einige Aufregung verſetzt und richtet 
ſich die Mißſtimmung gegen die polniſche Majorität des 
Landtages. Der Statthalter von Galizien, Graf Goluchowsky 
iſt feines Amtes enthoben worden, weil er der Oppoſition der 
Polen zu lange zugeſehen und die Forderungen derſelben in 
der Adreßdebatte nicht ſofort als unzuläſſig bezeichnet hat. 
Der Rücktritt des liberalen Fürſten Auersperg aus dem 
Miniſterium ſcheint mit den Beſtrebungen des Landtages in 
Galizien, der wie Ungarn die Autonomie erlangen und eine 
Dreitheilung des Reiches herbeiführen will, im Zuſam⸗ 
menhange zu ſtehen. Der ungariſche Miniſterpräſident An⸗ 
draſſy befindet ſich jetzt wieder auf dem Wege der Beſſer⸗ 
ung. Erfreulich war die Nachricht, daß bei den im Schooße 
des Reichsminiſteriums gepflogenen Verhandlungen jämmt- 
liche Miniſter mit „geringeren Erforderniſſen“ als im vorigen 
Jaber über das den Delegationen vorzulegende gemeinſame 
Budget hervorgetreten ſind. In Italien iſt ebenfalls eine 
Beurlaubung von 17,000 Mann angeordnet worden, während 
in Spanien der erſte Act der Revolution mit dem Ausbruch 
derſelben in der Hauptſtadt Madrid und der dekretirten 
Abſetzung der bourboniſchen Dyna tie von Seiten 
der proviſoriſchen Junta ſein Ende erreichte. Eine conſti⸗ 
tuirende Verſammlung ſoll über die Zukunft Spaniens ent⸗ 
ſcheiden, und auf der Baſis des allgemeinen Stimmrechts be⸗ 
rufen werden. Im Uebrigen verweiſen wir auf die 
unter Frankreich und Spanien und fügen dieſen nur noch die 
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Mittheilung bei, daß England veranlaßt wurde, Kriegsſchiffe 
zum Schutze ſeiner dortigen Bewohner, an die ſpaniſchen 
Küften zu ſenden. Mit Spannung ſieht man den ferneren 
Ereigniſſen in dieſem blutgetränkten Lande entgegen. 


Deutſchland. 


Preußen. 

Aus Potsdam wird vom 27. gemeldet: Der Kaiſer 
von Rußland iſt heute Morgen kurz nach 9 Uhr hier einge⸗ 
troffen. Auf dem Bahnhofe waren Se. Maj. der König, Ihre 
Königl. Hoheiten der Kronprinz, die Prinzen Carl, Friedrich 
Carl, Albrecht und Adalbert anweſend. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und der König begaben ſich vom Bahnhofe nach dem 
Luſtgarten, wo die Leiblompagnie im Paradeanzug vor der 
Rampe des Schloſſes aufgeſtellt war. päter fand Empfang 
der Prinzeſſinnen im Marmorſaale des Neuen Palais ſtatt. 

Die „Zeidl. Corr.“ bringt folgende auffallende Mittheilung: 
„Wie wir hören, wird bei der Feſtſtellung des von der Re⸗ 
. beabſichtigten neuen Expropriationsgeſetzes in erſter 

inie die Droge zur Grörterung kommen, ob das Expropria⸗ 
tionsrecht fernerhin auf unbewegliches 4 — zu beſchrän⸗ 
ken iſt, oder ob nicht vielmehr das „Staatswohl“ () unter 
Umſtänden auch die Erpropriation des beweglichen Eigenthums 
gebieten kann.“ (Zeidler beabſichtigt wahrſcheinlich von Herrn 
Dr. e für ſeine ſozialiſtiſchen Ideen und für feine 
— 1 55 ach verſuchte Arbeiterfreundlichkeit eine Belobung 
zu erhalten. 

Die Redaction der „Berliner Reform“ zeigt in der geſtri⸗ 
en Nummer ihren Abonnenten an, daß die Zeitung mit 
Ende d. M. zu erſcheinen aufhören wird. 

Die Abſchaffung des Nachmittagsunterrichts an den höhe: 
ren Schulen Berlins hat ſich überall bewährt, in wie verſchie⸗ 
denen Formen ſie auch verſucht iſt, und zwar immer, behaup⸗ 
tet die „Voſſ. Zig.“, da am glänzendften, wo fie am vollſtän⸗ 
digſten gewagt war. 

Berlin, 29. September. Der „H. B. H.“ wird von 
bier geſchrieben: „Als die preußiſche Regierung den Wider⸗ 

hand gegen das Nothgewerbe⸗Geſetz fallen ließ, that fie es 

auptſächlich in der beſtimmten Erwartung, daß daſſelbe mög⸗ 
lichſt bald durch ein definitives Geſetz befeitigt werden würde. 
Demgemäß iſt man jetzt im Handelsminiſterium mit Ausar⸗ 
beitung eines Gewerbe⸗Geſetz⸗Entwurfes beſchäftigt, um den⸗ 
ſelben fpäter dem Bundesrathe als Unterlage zu weiterer Be⸗ 
rathung zu unterbreiten. Man drängt von hier aus lebhaft 
dahin, daß dem Reichstage in der nächſten Seſſion ein Ge⸗ 
werbegeſetz vorgelegt werde. Es gilt als ſicher, daß dem 
reußiſchen Landtage ein Geſetz vorgelegt wird, welches die 
Benfionsperbältniffe der Beamten nach gleichen Normen für 
die alten wie für die neuen Provinzen regelt.“ 

Nach der „Sp. Ztg.“ it man neben den vielen Geſetzent⸗ 
würfen, welche gegenwärtig in der Vorbereitung für die näch⸗ 
ſten Sanbtagsfeffionen begriffen find, z. B. einem Hypotheken⸗ 
geleß, einer Subhaſtationsordnung, einem Expropriationsgeſetz, 
einem Geſetz, betreffend die Abänderung der Konkursordnung 
u. ſ. w., gegenwärtig auch mit der Ausarbeitung des Ent⸗ 
wurfs einer Notariaksordnung für den ganzen Umfang der 
Monarchie im Juſtiz⸗Miniſterium beſchaftigt. (N.⸗Z.) 

Nachdem die Penſionsbeiträge der Staatsbeamten in 
Preußen durch den Etat beſeitigt worden ſind und die Ver⸗ 
pflichtung der Bundesbeamten zu ſolchen Beiträgen bundes⸗ 
geſetzlich nicht ausgeſprochen iſt, haben ſich, wie die „Voſſ. Z.“ 
wiſſen will, die betreffenden Miniſterien nun dahin entſchieden, 
daß auch die Penjionsbeiträge der bei Gemeinden und Cor⸗ 
porationen angeſtellten Beamten abgeſchafft werden ſollen. 


Der Miniſter des Innern, Graf Eulenburg, hat ſich ai 
nach Merſebur 5 um den Denpenbg und W bn 
Geheimen Kath v. Kroſigk zu deſſen ſechzigfährigem Di 5 
Jubiläum zu beglückwünſchen. Der Herr Miniſter fübug it, 
durch dankbare Erinnerung noch beſonders dazu veramld 
feine Glückwünſche dem Jubilar perſonlich auszuſprechen, der 
er in früherer Zeit unter dem Präſidium deſſelben bei 12 
Regierung zu Merſeburg thätig geweſen. Se. Maj. der em’ 
nig hat, wie man vernimmt, dem Jubilar bei dieſer Goh 
beit das Kreuz der Groß⸗Comthure des Hohenzollern: 
verliehen. Vor 

Die Anſprüche der Gemeinden auf Vergütigung von 
ſpann, Fourage u. ſ. w. für die Truppen müſſen, der „ Nach 
Ztg.“ zufolge, jetzt bei den Landräthen liquidirt werden. 
den neuen Servis⸗Vorſchriften wird ſeit dem 1. Januar rer 
auch für Marſch⸗Quartier von einem bis zu drei Tagen 
vis⸗Vergütigung gewährt. M 
Potsdam, 27. September. Beim Empfange St. ge 
jeftät des Kaiſers von Rußland waren außer den ſchon zu 
nannten fürftlihen Herrſchaften auf dem Bahnhofe m 

egen: Der 3 von Mecklenburg ⸗Schwerin und a 
rinz Friedrich der Niederlande, beide trugen ruſſiſche edlen 
form, außerdem war auch der Herzog Wilhelm von M 
burg auf dem Bahnhofe erſchienen. Der Kaiſer trug vie e 
ßiſche Generals ⸗Uniform mit dem Bande des ſchwarzen Ab pe 
ordens. Se. Majeſtät der König und die Prinzen hatten ne 
bezügliche Uniform ihrer ruſſiſchen Regimenter mit dem . — 
des Andreas ⸗ Ordens angelegt. Nachdem die Vorſten ge 
bei den Prinzeſſinnen im Marmor: Saale des Könige, 
Schloſſes ftattgefunden hatte, zogen ſich die Alec 
Herrſchaften in ihre Gemächer zurüd. Kurze Zeit Mg 
machte Se. Majeſtät der Kaiſer dem Könige einen kurzen zit 
ſuch und begab ſich dann mit ſeinem Gefolge, ſowie den ien 
perſönlichen Dienftleiftung bei Sr. Majeftät command und 
königl. preußiſchen Offizieren, General Graf Walderſee 
Oberſt v. Schweinitz, nach der ruſſiſchen Kapelle in den. 
lonie Alexandrowska, um daſelbſt dem Gottesdienſt beizu vol 
nen, welcher um 12 Uhr beendigt war. Der dia 
Leuchtenberg hatte inzwiſchen bei Ihrer Majeſtät der Ae 
Wittwe und bei dem Kronprinzen im Neuen Palais lage 
Beſuch gemacht und begab ſich alsdann ebenfalls zum Gottes 
dienst nach der ruſſſchen Kapelle. Nach beendigten Gene 
dienſte machte der Kaiſer der Königin⸗Wittwe in Sarge 
und dem Kronprinzen im Neuen Palais, ſowie der Bi ſoß 
von Liegnitz einen Beſuch, und begab ſich darauf nach u be 
0 
ein 


Herzog .; 


Glienicke, um die Prinzen Karl und Friedrich Karl 
grüßen. Um 4½ Uhr findet im Stadiſchloſſe Falte 
und Marſchalltafel ſtatt. Um 7 Uhr werden die Allerhenas 
ra der Theater - Vorftellung im Neuen 
eiwohnen und ebendaſelbſt den Thee und das Souper 
nehmen. bell 
Den 28. Septbr. Der Kaiſer von Rußland fuhr Fink 
Vormittags 10 Uhr in Begleitung des Oberſten v. S le 
zur Jagd nach dem Wildpark, erlegte vier Hirſche und 
gegen 2 Uhr Nachmittags nach dem Stadtſchloſſe fene e 
der im Laufe des Nachmittags erwartete Gro fürſt t unt 
nicht eintraf, fo unterblieb das beabsichtigte Dankgebe Mal 
die anfänglich auf heute Abend feſtgeſetzte Abreiſe ST; pochen 
tät wurde auf morgen früh zwiſchen 8 und 9 Uhr 
ie Abreiſe Sr. Maſeſtät des Königs erfährt in Folge Fes 
den gleichen Auſſchub. Nachmittags 4 Uhr fand i tal, ＋ 
des kaiſerlichen Gaſtes großes Diner im Neuen Palai 1 


Den 29. Septbr. In der vergangenen Nacht um 
Uhr traf der Großfürſt Alexis in Potsdam ein und 
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Kaiſer auf dem Bahnbofe empfangen. Heute früh um 
abe iſt der Kaiſer von Rußland mittelit Extrazuges nach 
t chau ab ereiſt, und Se. Majeſtät der König 10 Minuten 
er ebenfalls mittelſt Extrazuges von Potsdam über Mag: 
Ve Kreienſen, Frankfurt a. M. nach Baden⸗Baden. 
erlin, 29. Eepteniber, Der „Arbeitercongreß“ hat 
ute a den „Verband der allgemeinen deutſchen Ar: 
chaften“ gegründet. 10 Arbeiterſchaften ſind bis jetzt 
m ten. Zum Präſidenten wurde gewählt: Dr. Schweißer, 
Vicepräſidenten Fritzſche und Klein Elberfeld), zu Er⸗ 
Männern Schob (Köln) und Kahlbaum (Berlin. 
te, Die Denkſchrift des Kurfürſten von H — Ein Privat⸗ 
m der „N. fr. Preſſe“ theilt mit, daß die neue in 
5 veröffentlichte Denkſchrift des Kurfürſten von Heſſen er⸗ 
obern das Rechtsintereſſe verlangte es, der traditionellen Er⸗ 
auf Agspolitik Preußens entgegen zu treten. Nur eine freie, 
Str, eler Föderation beruhende Verbindung der deutſchen 
Stämme 
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4 
f form, Die Exiſtenz der Kleinſtaaten ſei ein zur Erhal⸗ 
l Der des europäiſchen Gleichgewichts nothwendiges Element. 
Ver Kurfürſt proteſtire ſodann gegen die ihm widerfahrene 
ö der gewaltigung und ſpreche die Hoſſaung aus, die Sympathie 
Mafgebenden Machte für ſich zu gewinnen. MR 
5 gan ran kfurt a. M, 29. September. Se. Majeſtät der 
b dine traf heute Abend um 7 Uhr 10 Minuten mittelſt Ver⸗ 
fſelbſngsbahn auf dem Main⸗Neckar Bahnhofe hier ein, mo: 
It die Generale von Boyen und von Frankenberg, ſowie 
N ten, Polizeipräfident von Madaie zum Empfange anweſend wa: 
8 »Die Weiterreiſe nach Baden⸗Baden erfolgte 7¼ Uhr. 
donAlten burg, 28. September. Die ehemalige Königin 
bon Zannover iſt inkognito unter dem Namen einer Grä 
; ſuch Hoya in Begleitung des Großfürſten Nikolaus zum Ber 
i dbain > — Joſeph von Altenburg auf Schloß Hummels⸗ 
N getroffen. 
f München, 27. Septbr. Geſtern ſind der Graf von 
nals, der Herzog und die Herzogin von Koburg⸗Kohary hier 
N Offen, um der — — der Se Sophie 
ö 
N 
; 


m 
por ern mit dem Herzoge von Alengon in Poſſenhofen bei⸗ 
je ohnen. — Die beiden Söhne des Vicekönigs von Egypten, 
geſtern von Wien bier eingetroffen, werden nach zweiſtündi⸗ 
Ufenthalte ihre Reiſe nach Paris fortſetzen. 1 
ing, Den 28. September. Die Kaiſerin von Rußland ift 
gleitung des Königs von Baiern heute Vormittag 9½ 
Auf auf hieſigem Bahnhofe eingetroffen und hat nach kurzem 
it. enthalte ihre Reiſe fortgeſetzt, deren heuti es Ziel Botzen 
a Der König von Baiern begleitet die Kaiſerin bis Inns⸗ 
woſelbſt das Diner eingenommen wird. 
1 Oeſter reich. 
De Mien, 28. September, Die Wiener Abenppoft” ſchreibt: 
otive des kaiſerlichen Entſchluſſes betreffs der Verſchie⸗ 
der Reiſe nach Galizien liegen fo offen da, daß eine 


e derſelben überflüffig erſcheint. Das Gerücht, die 


lien, einer fremden Macht ſei von Einfluß auf die Ent: 
ne migen Sr. Majejtät geweſen, ist durchaus grundlos. 
aug artige Einflußnahme hat weder direkt noch indirekt 
unden. 
binete! ſeiner Verabſchiedung von den Mitgliedern des Ka⸗ 
Afterp erklärte, demſelben Blatte zufolge, der bisherige Mi⸗ 
Mer räfident Fürſt Auersperg, daß er auch ferner das Mi⸗ 
af, — treu unterſtützen werde, und forderte die Miniſter 
in fen ran ihre Dienſte dem Monarchen und dem Vaterlande 
wer Einigkeit zu widmen. Die Minifter Graf Taaffe 
. dae c drückten im Namen ihrer Kollegen dem Schei⸗ 
ihre Gefühle des Bedauerns und der Dankbarkeit aus. 


— 


ſei eine die Sicherheit Deutſchlands garantirende 


Wie verlautet, wird Feldmarſchall⸗Lieutenant Fürſt Thurn 
und Taxis im Auftrage des Kaiſers von Oeſterreich zur Be⸗ 
grüßung des Kaiſers von Rußland nach Warſchau gehen. 

Die „N. Fr. Pr.“ erfährt, daß ſämmtliche Miniſterien bei 
den Budgetberathungen für 1869 mit geringeren Forderungen 
als im vorigen Jahre hervorgetreten ſind. 

Den 29. September. Die heutigen Morgenblätter melden, 
daß das Entlaſſungsgeſuch des Statthalters von Galizien, 
Grafen Goluchowski, vom Kaiſer angenommen ſei. Der Mi⸗ 
ggg hat beſchloſſen, den galiziſchen . nicht aufzu⸗ 
loſen. — Ein Telegramm der „Neuen Freien Preſſe“ meldet, 
daß gegen den Biſchof von Linz wegen feines jüngften Hir⸗ 
tenbriefes eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet iſt. Ä 

In der Sitzung des galiziſchen Landtags vom 25. theilte 
die Statthalterei mit, daß die Reiſe des Kaiſers nach Gali⸗ 
ien verſchoben worden ſei; Smolka wollte aus dieſem An⸗ 
aſſe die Wahlen für den Reichsrath verſchoben wiſſen. Dies 
ſer Antrag wurde indeſſen nicht unterſtützt, worauf die Wah⸗ 
len in den Reichstag vorgenommen wurden; nur Smo 

und Boczkowski enthielten ſich dabei mit den Worten: „Ich 
wähle nicht“ der Wahl. 5 : 

Der böhmiſche Landtag hat geſtern nach einem Berichte 
Schmeykal's in Angelegenheit der bisher im Landtag nicht 
erſchienenen Deputirten bei namentlicher Abftimmuug ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, diejenigen Deputirten, welche nachweislich 
die Aufforderung des Oberſtlandmarſchalls erhalten haben, 
für ausgetreten zu erklären. Der Statthalter Baron Kellers⸗ 
perg ergriff darauf das Wort zur Schlußrede und ſchloß nach 
den üblichen Dankſagungen an den Oberſtlandmarſchall mit 
einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer die Seſſion. 

Der Redakteur der „Narodni Noviny“, Joſeph Kout, 
wurde wegen Vergehens der Aufwiegelung zu dreimonatlichem 
ſtrengen Arreſte und 250 Gulden Kautionsverfall, und der 
Redakteur der „Humoriſticke Liſty“, Franz Pechanek, wegen 
Vergehens der Aufwiegelung zu vierzehntägigem ſtrengen 
Arreſte und 150 Gulden Kautionsverfall verurtheilt. 

Der mähriſche, der Vorarlberger und der dalmatiniſche 
Landtag ſind ebenfalls geſchloſſen worden. — Der Laybacher 
Gemeinderath, an deſſen Spitze der Führer der ſloveniſchen 
Partei, Dr. Coſta (Sohn eines Italieners) ſteht, iſt aufgelöft 
und Dr. Coſta damit feines Amtes enthoben worden. 0 

In Trieſt wird der amerikaniſche Admiral Farragut mit 
Ovationen überhäuft; am 24. ab ihm zu Ehren Baron Res 
voltena ein Feſtmahl auf ſeiner Villa. Unter den ausgebrach⸗ 
ten Trinkſprüchen fand der des Feldmarſchall⸗Lieutenants von 
Möring auf das Wohl Aller, welcher Nation fie auch ange⸗ 
hören, Amerikaner, Oeſterreicher oder Italiener, die in ihrem 
Berufe die Pflicht gegen ihr Vaterland erfüllen, den lebhafte⸗ 
ſten Beifall. Am 25. ſtattete FM. v. Möring einen Beſuch 
an Bord des „Franklin“ ab; geſtern gab der Admiral ein 
Diner. a 

Schweiz. s 

Der Berner Friedenscongreß behandelte in der Sitzung 
am 25. d. Mts. die föderaliſtiſche Frage. Referent darüber 
war ein Herr Chambuzzi aus Neapel. Die Redner, welche 
ſich an der Discuſſion betheiligten, waren ſo ziemlich einer 
Meinung; auch wurden keine weſentlichen Einwendungen ge⸗ 
gen die Propoſitionen des Comitees gemacht, welche mit eini⸗ 
gen Ane gen fämmtlih zum Beſchluß erhoben wurden: 
Sie lauten: 5 

In Erwägeng, daß die Freiheit und der Friede mit dem 
Syſtem der monarchiſchen und centraliſirten Staaten nach ih⸗ 
rer heutigen Organiſation unvereinbar find; 5 

in Erwägung, daß das republilaniſch⸗föderative Syſtem, 
mit der individuellen Unabhängigkeit als Grundlage und von 
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unten nach oben mit der Autonomie der Gemeinden und Pro⸗ 
vinzen, einzig und allein das Selgovernment — die Selbſtre⸗ 
gierung — ſichert und den Bevd erungen das Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrecht giebt; 1 FE ; 

in Erwägung, daß dieſes Syſtem allein die europäiſchen, 
gegenwärtig den Weltfrieden bedrohenden Fragen, wie die 
orientaliſche, italieniſche, deutsche, polniſche, däniſche, irländi⸗ 
ſche Frage ꝛc. löſen kann; y 5 

in Erwägung, daß die europaiſche Conföderation die na⸗ 
türliche Anwendung des föderativen Prineips auf die verſchie⸗ 
denen Staaten von Europa ift, — 6 

drückt der Congreß den Wunſch aus, daß die Volker, welche 
die von ihm (vom Congreſſe) als die weſentlichſte Bedingung 
der m und des . — betrachtete Organiſation durch⸗ 
zuführen vermögen, fi füberativ vereinigen mö en als Kern, 
dem ſich nach und nach die anderen Völker anſchließen, nach⸗ 
dem fie die Ketten, welche fie in Feſſeln halten, geſprengt haben. 

ezüglich der Conſtitution, welche die Beziehungen zwiſchen 
den eönfübertrien Völkern regelt, kann der Congreß als das 
beſte Vorbild nur die ſchweizeriſche und amerikaniſche Con⸗ 
foͤderation, in welcher ſich alle organiſchen Elemente einer 
ſolchen Verfaſſung vorfinden, vorſchlagen und empfehlen, 
Gallen, 28. September. Ju oberen Rheinthale 
haben bedeutende Ueberſchwemmungen tattgefunden; in Na: 
gab. ſind mehrere Häufer bedroht. 1 ; 

St. Gallen, 29. September. Bei Montlingen und Die⸗ 
poldsau haben Durchbrüche des Rheins ſtattgefunden, wodurch 
bedeutende Verheerungen entſtanden ſind. Mehrere Verluſte 
an Menſchenleben ſind zu beklagen. Die Eiſenbahnzüge gehen 
5 St. Margarethen; das Waſſer iſt jetzt im Abnehmen be⸗ 
griffen. 

Frankreich. 

Den 30. Septbr. „Patrie“ ſchreibt: Die Lage ſcheint 
ſich in Spanien ſeit 34 Stunden verſchlimmert zu haben. 
Das letzte königliche Schiff, welches vor San Sebaſtian an⸗ 
kerte, hat die Rhede verlaſſen, um zu den Inſurgenten zu 
ftoßen. Zwei oder drei Schiffe in Toulon haben Ordre erhal: 
ten, ſich nach der ſpaniſchen Küſte zu begeben. f 

Die franzöſiſche Regierun hat einen treuen Diener und 
der Kaiſer einen ihm persönlich naheſtehenden ; Anhänger in 
dem Grafen Walewsti verloren, deſſen Tod geſtern Abend 
plötzlich durch einen Schlagfluß in Straßburg erfolgt iſt. 

Paris, 29. September. Das Begräbniß des verſtorbenen 
Grafen Walewski, deſſen Leiche heute hier eintrifft, wird kai⸗ 
ſerlicher Ordre zufolge, auf Koſten der Givillifte erfolgen. — 
Nach hier eingegangenen Berichten aus Spanien beginnt die 
Bewegung in Aragon und Navarra einen karliſtiſchen Charak⸗ 
ter anzunehmen — Die Abreiſe des Kaiſers von Biarritz iſt 
auf den 10. Oktober feſtgeſetzt. 

Paris, 30. September. Die „Agence Havas“ veröffent⸗ 
licht folgende, die Nachrichten der „Times“ beſtätigende De⸗ 
peſche aus Madrid vom 20. d., Abends: Marquis Novaliches 
db geißlugen und verwundet nach Madrid zurückgekehrt. In 
zadrid hat eine Erhebung ſtattgefunden, welche jedoch einen 
friedlichen Charakter trägt. Die Truppen fraterniſiren mit 
dem Volke. Man hört die Rufe: „Nieder mit den Bourbo⸗ 
nen! Es lebe die Souveränetät der“ Nation!“ Concha und 
der Generalkapitän Ros de Olano ſind zurückgetreten. Die 
Erhebung iſt eine allgemeine. Es iſt eine proviſoriſche Re⸗ 
grerungStunta eingeſetzt, welche aus 4 Progeſſiſten, 4 Liberalen 
und 4 Demokraten beſteht. Marſchall Serrano wird morgen 
in der Hauptſtadt erwartet. Die königlichen Wappenſchilder 
Bir 2 a aatögebäuben und 2 — — ges 
men. uſilbanden durchziehen die erleuchteten und ſehr be: 
lebten Straßen. ni 0 
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Startet 
Ro a 19. September. Der „K. Z.“ wird von hier aut 
beſter Quelle gemeldet, daß der päpſtliche Nuntius am fra, 
ſiſchen Hofe ſeiner Regierung die beruhigendſten Mittheilungen 
über die Fortdauer der franzöſiſchen Okkupation bat zu 
laſſen. er Kaiſer hat nämlich, wie Mgr. Chigi scha 
eren v. Banneville die beitimmte Zuſage gemacht, „daß 
er Diplomat in Rom niemals in die dad kommen werde 
ein ſolches Ansinnen an den Papſt ſtellen zu müſſen, 1 
en bisheriger Haltung zuwider wäre; er, der Kaiſer, 
feſt entſchloſſen, die Sache des Papſtthumes gegen Jebermah, 
u verfechten““ Nur unter dieſer Bedingung habe Herr PM 
mneville ſich entſchloſſen, den ihm anvertrauten Poſten A 
zunehmen. 
Florenz, 28. September. Der König iſt nach der ur 
— * abgereift, um die n 5 Aer ge ſich 
en Comer See begiebt, zu beg In der Begleitung 
Königs befindet ſich Graß Menabrea. 7 2 


an Ober: Ftalien haben Stürme und Wolkenbrüche ah 
erbeerungen angerichtet, die ſich bis nach Tirol hinein 
ſtreckt haben. Der Poſt⸗ und Telegraphenverkehr iſt an 
ſchiedenen Orten unterbrochen. Der Parmafluß hat mel 
Brücken und Häufer bei Parma weggeriſſen; zwölf Leichen 
wurden unter den Trümmern der letztern berofrgejogen. 


Spanien 


Die neueren Nachrichten beſchränken ſich zum größten a 
auf officielle und officiöfe Mittheilungen (vgl. Frankreich D. 
welche natürlich die abe in einem der — günſtige“ 
Lichte darſtellen. Dieſelde ſcheint ſich jedoch nach den Mel 
gen der „Patrie“ verſchlimmert zu haben. 10 

Madrid, 27. Sept. Die proviſoriſche Regierung hat — 
Dekret Cadir zum N erklärt. 5 Innern des Lan ö 
mehrt ſich die Zahl der Inſurgentenſchaaren. Ein Obere 
Namens Ceballos, der zur Armee des Generals Rovaliger 
gehört, hat einen ehemaligen Präfekten, der ein Anhänger bet 
liberalen Union war, ohne Prozeß erſchießen laſſen. Di 
Mord hat eine lebhafte Entrüſtung erregt. Die Conce trina 
der Truppen von den Ufern des Guadalquivir dauern 
Der Inſurgenten⸗Oberſt Baldrich iſt in Catalonien, nahe 
Vinaroz, mit ſeinen Truppen gelandet. In Catalonien berel | 
große Gährung. . pe N 

Der Verluſt, welchen die der Regierung ergebenen er 
pen bei der Wiedereinnahme von Santander erlitten beg 
wird auf 600 Todte und Verwundete geſchätzt. General an, 
longe ſollte hiernach mit verſtärkter Truppenmacht gegen S 10 
tana marſchiren und beabſichtigte die Stadt in den ra, 11 
ſtecken, falls ihm Widerſtand geleistet würde. Doch ba di 
Contreordre erhalten und wird nicht gegen Sontona ma 
ren, ſondern in die Umgegend von Madrid urüdfebren, 105 
dort die Inſurrektion Fo chritte macht und conan 5 
in Valladolid und überhaupt in einem großen Theile 
Caſtilien ſtattgefunden haben. 10 

Von der ſpaniſchen Grenze wird berichtet, daß Swan 
am 28. September in An dufar erwartet wurde, ſeine A und 

arde wird fommanbirt von den Generalen Jauiedro bei 
Rodas, Die Truppen des Marquis Novaliches kantoniret ze 
Mancha Real. — Aus Madrid find im Laufe des 29. 1 
tember keine Depeſchen eingelaufen. jeder 

„Espartero iſt krauk und hütet das Bett, ſo daß er i be 
aktiven Betheilignng an der Bewegung fern zu bleiben 
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b Großbritannien und Irland. 

Rondon, 26. September. Eine Kabeldepeſche meldet aus 

wit york, 25. September: Der Dampfer „Dumbarten“ ift 
nition für die Inſurgenten nach Spanien abgegangen. 


In Hl hat ein ernſtliches Unglüc stattgefunden. Ein 
bop en ſtürzte zuſammen und * rub 40 Perſonen unter 
n Trümmern, von denen etwa 7—8 ihr Leben einbüßten. 

Dänemark. 
dug us Harböore wurde über den Schiffbruch (f. vorg. No) 
gemeldet: Die Mannſchaft ift gerettet, mit Ausnahme 
Ft a erſonen, unter denen ſich der Flügel⸗Adjutant Lieute⸗ 
K Gildenborn und der Lieutenant Zorin befinden; außerdem 
mehrere Matroſen verwundet. er Kaiſer von Rußland 
den Großfürsten ſofort nach Potsdam beſchieden und iſt 
Falle am 27. September von 39 abgereiſt. In ſeiner 
Hin eitung befanden ſich der ruſſiſche Admiral und zwei Offi⸗ 
kei, In Aarhuus wurde der Großfürſt, obwohl er incognito 
beate auf das Herzlichſie von den Civil: und Militärbehörden 
Brüßt, Die Offiziere und Mannſchaft der geſtrandeten Fre⸗ 
.. tteffen allmählich in Aarhuus ein und werden dort am 
g oder Sonnabend nach Rußland eingeſchifft werden. 
Rußland und Polen. 
die Warſchau, 23. September. Die Ruſſificirungsmaßregeln, 
dien Litthauen in Bezug auf den römiſch⸗ katholischen Gottes: 
ang! in Anwendung gebracht werden, find dort neuerdings 
den auf den evangeliſch⸗reformirten Kultus ausgedehnt wor⸗ 
lich uf Veranlaſſung der Behörde iſt nämlich das evange⸗ 
Genekeformirte Geſang⸗ und Gebetbuch zum Gebrauch für die 


| ſchuninden ins uſſüche überſetzt und dieſe amtliche Ueber⸗ 


zur Ve dem General = Superintendenten v. Lipinski in Sluck 
der eſtätigung vorgelegt worden. Ebenſo iſt angeordnet, daß 
und evangeliſch⸗reformirte Religionsunterricht in allen höheren 

ih ederen Schulen ausſchließlich in ruſſiſcher Sprache er⸗ 
wird, zu welchem Zweck auch der evangeliſch⸗reformirte 
Tanya! mus ins Ruſſiſche überſetzt iſt. Der General⸗Superin⸗ 
Wider v. Lipinski hat nicht gewagt, dieſen Anordnungen 
cht ſtand entgegenzuſetzen. — Ein beſonderes Augenmerk 
in fo die ruſſiſche Regierung auf die Ruſſifizirung der Juden 

ſeunthauen. Um dieſelbe möglichſt zu beichleunigen, find 

teiche Stipendien für jüdiſche Schüler, welche ſich dem 
dus den Lehrfach widmen wollen, errichtet und zu denſelben 
will taatsmitteln die Summe von 12,000 S. ⸗Ab. jährlich 
fi igt worden. Die Fundation dieſer Stipendien hat die 
8 ehabt, daß die Zahl der jüdiſchen Schüler in den 
5 dischen. Gymnaſien ſeik dem Jahre 1862 von 109 auf 
Warſcheſtiegen it. — Geit einigen ochen kommt es hier in 
delchchan wieder häufiger, ſa faſt täglich vor, daß Frauen, 
ten — Öffentlich in Trauerkleidern erſcheinen, von Polizeibeam⸗ 
Fertan gehalten und nach dem nächſten Polizeibureau geführt 
IM zo fie nach Feſtſtellung ihrer perſonlichen Verhältniſſe 

„vo ihrem Vermögensftande zu Geldſtrafen von 1—25 S. 

8 (Oſtſ.⸗Ztg.) 

Der Kaiſer iſt ſoeben von 


a 
derurtheilt werden. 


war ſchau, 29. September. 
hier eingetroffen. 


Zum Empfange waren am Bahn⸗ 


hofe die Spitzen der Behörden anweſend. Hurrahrufe beglei⸗ 
teten die Fahrt vom Aalſag bis zum Palais Lazienki, dem 
ur a: des Kaiſers. Die Stadt iſt illuminirt und 
geflaggt. 


Neueſte Nachrichten. 
Madrid, 30. Septbr. r ) 
Neue Beamte find für den offentlichen Dienſt ernannt, die 
Volksbewaffnung ift organiſirt. Es heißt, die Generale Mas 
nuel Concha und Zapatero ſeien verhaftet. 5 5 
Madrid, 30. Septbr. Morgen findet die allgemeine 
Abſtimmung über die Staatsorganiſation ſtatt. 
lt vollſtändige Ordnung und hat die Bewaffnung einer 
ationalmiliz decretirt. a und Serrano werden morgen 
bier ankommen. Marie Chriftine hat um einen Dampfer ge⸗ 
beten, um ſich von Gijon nach Frankreich iu begeben. as 
nuel Concha hat Madrid verlaſſen. Die in der Stadt woh⸗ 
nenden Engländer haben die neue Regierung begläckwünſcht. 
Barcelona hat ſich erhoben. Cheſte ift nach Frankreich ges 


gangen. 

Paris, 1. October. Die „Agence Havas“ meldet: 
Biarritz, 30. Septbr., Abends. Nachdem die Ereigniſſe in 
Spanien ſeit geſtern eine ernſtere Wendung enommen haben, 
hat die Königin Iſabella beſchloſſen, San ebaſtian zu ver⸗ 
laſſen und ſich nach Frankreich zu begeben. Der Kaiſer, von 
dieſer Abſicht in Kenntniß geſetzt, heeilte ſich, zum Em⸗ 
pfange der Königin drei O 
General Caſtelnau, den Kammerherrn Dumanoir und den 
Linienſchiffs⸗Lieutenant Conneau nach der Grenze zu entſen⸗ 

„ Der Königliche Zug, in welchem ſich die Königin, det 
König, ſe wie die vier Infanten ſammt dem Oheim der Kö⸗ 
nigin Don Sebaſtian, und mehrere hohe Beamten befanden, 
traf um 11 Uhr in Hendaye ein. In San Sebaſtian haben 
eine große Anzahl von Beamten, ſo wie die iziere der 
Garniſou die Königin bis an den Bahnhof begleitet, dort 
verabſchiedeten fie ſich. Der Kaiſer, die Kaiſerin und der 
Kaiſerliche Prinz, umgeben von ihrem Hofftaate, erwarteten 
die Königin am Bahnhofe. Nach einer Begrüßung, welche 
durchaus das Gepräge jener Sympgthie trug, die das W 
— feln ſetzte der Königliche Zug die Reiſe nach Pau 
ort, woſe 


ulletin des Moniteur berichtet: Die wichtigen Er⸗ 


eigniſſe der letzten 155 Tage ſind nur durch den Telegraphen 


bekannt. Details 
einen entſcheidenden Charakter gehabt 
zwiſchen General Novaliches und Ma 
d. M. ſtatt. — Die „Gaceta de Madrid“ vom 209. sa 
welche die Schlacht meldet, verſichert, daß zwar Novali 
verwundet, aber Herr des Schlachtfeldes geblieben ſei. 


ehlen noch. Ein Zusammentreffen, welches 


gierung aufgefordert, ſich ruhig zu verhalten. Man weiß bis 
letzt noch nichts Näheres über den Hergang des Gefechts bei 
der Brücke von Alcolea und deſſen nächſte Folgen. in iſt 
bis jetzt nur auf die Nachrichten des Generals Novaliches, 
welche derſelbe in eigener Perſon nach Madrid brachte, ange⸗ 
wieſen. Am Nachmittage reſignirte Concha; darauf formirte 


ſich die proviſoriſche Junta, beſtehend aus Mitgliedern aller 


Farben der activen politiſchen Parteien. Dieſe Junta, we 
augenblicklich in Madrid F . wird von Madoz präſidirt. 
Große Aufregung geſtern Abends (29.) Die Nacht verlief 
jedoch ohne bedeutende Unordnungen. 

Kiel, 1. Oktober. Die Schraubencorvette „Vineta“ iſt 
heute früh halb 10 Uhr von ihrer Reiſe nach 
eingelaufen. 


Es herrſcht vollſtändig Ordnung. 


Die Junta 4 


iziere des Kaiſerlichen Hauſes, den 


J ft die Königin in dem von dem Kaiſer ihr zur 
900 5 geſtellten Schloſſe 1 Zeit zu verweilen gedenkt. > 
— Da 


u haben ſcheint, fand 
ball Serrano am 28. 


iche 


Bewohner Madrids wurdeu durch eine Proclamation der Re⸗ 


Japan hien 


n 


Rom, 30. September. Das amtliche „Giornale di Roma“ 
veröffentlicht ir Sendſchreiben des Papſtes, von denen eines 
an die Proteſtanten, das andere an die Katholiken gerichtet 
iſt, Die Proteſtanten werden aufgefordert, ſich bei Gelegen⸗ 
heit des beumeniſchen Concils wieder mit der katholischen 
Kirche zu vereinigen. Der Papſt ſchließt mit den Worten: 
Von dieſer gelt h hängt hauptſächlich das Heil der 
chriſtlichen Geſellſchaft ab; auch könne die Welt erſt dann den 
wahren Frieden erlangen, wenn man Einen Hirten und Eine 
Heerde gemacht haben werde. 
Liverpool, 30. Septbr. Der Dampfer „Venezuelan“ 
iſt heute hier eingetroffen mit Nachrichten aus Haiti vom 7. 
September. Danach hatte Salnave die bedeutendſten feſten 
lätze wieder in ſeiner Gewalt; die Rebellen waren demorali⸗ 
it, ihre Führer in Zwietracht geratben, kurz Alles ſchien für 
Salnave günſtig zu ſtehen. ie Cocos⸗Rebellen belagerten 
Gonaives 2 Land und zur See. Salnave ſandte Verſtärkun⸗ 
gen und Mundvorrath dorthin. 

Kopenhagen, 30. Septbr. Die unterſeeiſche Telegra⸗ 
phen⸗Verbindung zwiſchen Danemark und Rußland wird in 
einigen Wochen fertig werden, wonach die directe Verbindung 
A England und Rußland Ende Oktober vollendet ſein 
wir 


Elberfeld, 1. Ottober. Die Apellkammer des Zucht⸗ 
polizeigerichts hat heute das Urtheil der erſten Inſtanz, wel⸗ 
ches den br. Schweitzer in Berlin wegen feiner Flugſchrift 
„Sapitalgewinn und Arbeitslohn“ zu einer dreimonatlichen 
Gefängnißſtrafe verurtheilt, beſtätigt. 

Gotha, 30. Septbr. Nach einem dem Dr. Petermann 
ſich na Telegramm iſt die Nordpolexpedition heute glück⸗ 
ich nach Bergen zurückgekehrt. Die elbe war am 14. d. 
bis zum 81. Grade und 5 Minuten nördlicher Breite vorge⸗ 
drungen. Trotz der in dieſem Jahre ungünſtigen Witterung 
und trotz des ungünſtigen Eisverhältnifies waren die Reſultgte, 
beſonders öſtlich von Spitzbergen, ſehr werthvoll für die Wiſ⸗ 
ſenſchaft. Die Expedition wird von Bergen nach Bremerhafen 
urückehren. Das Schiff ift für weitere Expeditionen brauch⸗ 
ar geblieben. 0 1 

Itenburg, 1. Oktober. Heute Nacht brach eine große 
euersbrunſt ans. Ein Theil des Herzoglichen ane 
es, ſowie das Palais des Prinzen Moritz und die anliegen⸗ 
den Verwaltungs: und Wirthſchaftsgebäude find vollſtändig 
niedergebrannt. Neun Mann von der Feuerwehr wurden 
ſchwer verletzt, darunter zwei tödtlich, 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, den 29 September 1868. 

In der geſtrigen Gewerbevereins⸗Sitzung, mit welcher der 

Verein feine Winterthätigkeit wieder begann, hieß zunächst 
der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter emer. Vo t, die Mit⸗ 
lieder herzlich willkommen, worauf die geſchäftlichen Ange⸗ 
legen eiten ihre Erledigung fanden. Ein Geſuch aus Goldberg 
um Mittheilungen über die Leitung und Einrichtung der Ge⸗ 
werbe⸗Fortbildungsſchule hierſelbſt wurde Hrn. Lehrer Schmidt 
zur Beantwortung übertragen. 

Eine Zuſchrift des Ausſchuſſes des ſchleſ. Central⸗Gewerbe⸗ 
Vereins erſucht um baldige Vornahme der Wahl eines Dele⸗ 
girten in den Ausſchuß. Da jedoch der hieſige Gewerbeverein 
dem ſchleſ. Central⸗ Gewerbeverein noch gar nicht beigetreten 
iſt, fo entſtand zunächſt die Frage, ob nunmehr der Beitritt 
erfolgen ſolle oder nicht, wobei für und gegen den Anſchluß 
debattirt wurde. § 11 des Statuts des Central⸗Gewerbevereins 
ſetzt in der neuern, auf dem diesjährigen ſchleſ. Gewerbetage 

in Liegnitz angenommenen Faſſung den Beitrag für die Ge⸗ 

werbevereine auf 5 % und den der Handwerkervereine auf 


8 
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1 * ibrer Geſammt⸗Einnahme aus den Mitglicver-Beiträgfn 
des letzten Verwaltungsjahres feſt. Es konnte nun — 1 
ſo wenig in der Verſammlung deklarirt noch aus dem ge pen 
ten Bericht über die Verhandlungen des Gewerbetages erſe 
werden, welchen Unterſchied man ſich oe Gewerbe: eint 
Handwerker ⸗Vereinen gedacht hat. ie kommen, jo m 
man, die Gewerbevereine kleinerer Städte dazu, einen er 
Beitrag zahlen zu ſollen, als die befjer ſituirten Vereine ene 
großen Stadt, die zwar den Namen „Handwerker- Ver ie: 
tragen, aber dieſelbe Tendenz, wie jene, verfolgen? 
fen und ähnlichen Erwägungen entſchied ſich zwar die M 
tät der Verſammlung für den Anſchluß des hieſigen Gewerbe 
Vereins an den Gentral= Gewerbe: Verein, 775 unter geht 
Bedingung, daß der Beitrag ebenfalls nur auf 1 J feſtg 
werde. Dagegen wurde die Abmeldung vom ‚Breslauer mi, 
9 7 1 = Karla Gewerbeverein bisher als 

ied zugehört hatte, beſchloſſen. 2 I, 
z Am vorigen Montage wurde von Seiten der hieſigen En 
ſchulen das Sommerturnen mit einem Schauturnen geſchl 
Der Ausmarſch der Turnſchüler nach dem ſchönen, auf 7 
Kavalierberge belegenen ſtädtiſchen Turnplatze erfolgte er 
mittags um 2¼ Uhr vom evangeliſchen Schulhauſe aus u > 
Muſik. Nach Ankunft und Aufſtellung der 15 Riegen, — 
dem Turnplatze wurde zunächſt ein Turnerlied geſungen, wo en 
die Geräthübungen eintraten, an die ſich ein Kür: reisturn. 
5 0 indem zu großem Dank der Schule mehrere Feu 
die Mittel verabreicht hatten, außer den Koſten der Dem 
auch noch über 30 nicht unanſehnliche Preiſe für die dr 
Turner zu beſchaffen. Sowohl die Geräth⸗, als auch die nad 
folgenden Freiübungen, welche von den Herren Lungwitz bn 
Leßmann abwechſelnd geleitet wurden, zeugten von dem gro uhr 
Fleiße, welcher auf den Unterricht verwendet worden jein te 
um die Schüler bis zu der Sicherheit der Uebungen zu 9 uch 
dern, die einen ſo befriedigenden Eindruck hervorrief. — 
die kleinen 6—7jährigen Schüler waren beſtrebt, die Präciſt 
mit welcher ſelbſt die ſchwierigeren taktiſchen Uebungen au 0 
führt wurden, annähernd zu erreichen. Die Preisverth — 
erfolgte am Schluſſe und der Einmarſch gegen 7 Uhr Aben fe 
Auf dem katholischen Ringe wurden die Schüler, nachden ut 
vorher noch ein von Herrn Rektor Waldner eingeleitetes en. 
Heil auf Se. Majeſtät den König ausgebracht hatten, entlaſſ 

Auch bei der höhern Töchterſchule, welche einen Somme, 
Turnkurſus unter Leitung der Herren Leßmann und Beren 
eingerichtet hatte, erfolgte heut das Schlußturnen in der Tu en 
halle. Ref hatte Gelegenheit, die Leiſtungen der Schüler in 
zu beobachten und kann nur bezeugen, daß der Ausfall wie 
vorgeführten Uebungen eine pleihgünftige Kar pie? 
die oben ausgefprogene, verdient. Selbſtredend kann ic ER 
weniger auf die Erlangung einer gewiſſen turneriſchen ub 
bildung, als vielmehr nur auf die Gewandtheit und Anm nd 
beziehen, mit welcher die für Mädchen geeigneten Geräth⸗ u 
Freiübungen ausgeführt wurden. f a Feli 

Beſonders machten die zuſammengeſetzten taktiſchen Ge⸗ 
übungen einen ſehr angenehmen Eindruck, während das il, 
räthturnen den Beweis lieferte, daß es ſehr wohl möglich 15 
auch hierbei eine große Auswahl geeigneter Uebungen 
treffen und vielfache Abwechſelung eintreten zu laſſen. wir 

Bei ſo zweckmäßiger Leitung des Turnunterrichts, wie das 
es hierorts gewohnt ſind, kann die Ueberzeugung, daf de 
Turnen auch für das weibliche Geſchlecht einen weſen ich e 
Faktor der geſunden körperlichen Entwickelung bildet, durch 
Anſchauung der Praxis nur eine feſtere werden. \ 

Im Anſchluß an einen Bericht über die Görliger en 
nente Induſtrieausſtellung und die Erwähnung eines glei 
Inſtituts in Landeshut wurden die Herren: Tiſch 80 


1 nl are 
S r 


Wittig und Lehrer Lungwitz als Referenten über dieſen Ge: 
bon and für die nächte Sitzung ernannt. — Der Antrag, 
> Seiten des Vereins noch einen Herbitausflug zu unterne K 
die fand Zustimmung, und man nahm für den Fall, daß 
in Genehmigung erfolgt, die Papier⸗Fabrik des Hrn. v. Decker 
gibberg in Ausficht, ’ 
Gas großem Intereſſe waren ſodann die Experimente des 
den Techniters Er Oscar Siebert aus New⸗Hork mit 
Unnvon ibm erfundenen Gas -Regulatoren, bei deren 
wendung nicht nur eine ſehr helle und doch milde, von 
an bläulichen Färbung befreite Flamme erzielt wird, ſondern 
ch eine Gas⸗Erſparniß von 20—30% eintritt. Dieſen Zweck 
icht Herr S unwendung des Grundſatzes, zwar einen gro⸗ 
Gas renner zu benutzen, demſelben aber moglichſt wenig 
bar, Zunamen zu laſſen, dadurch, daß er in eine aufſchraub⸗ 
des Dülfe einen Spedjteintegel einſetzt, welcher die Zuſtrömung 
Feſpennſes zum Brenner je nach Bedürfniß durch eine bis vier 
Bremungen geſtattet, ſodaß auch bei ſtärkerem Drucke dem 
und ner nicht mehr Gas zuſtrömt, als zu einer hellen, ruhig 
Diebne Sauſen brennenden Flamme erforderlich iſt. 
Gast erſte, unter Controlle einiger Mitglieder mittelſt einer 
Freund angeſtellte Probe ergab bei einem gewöhnlichen Schnitt: 
Neguber einen Gasconſum von 7¼ O Fuß, bei Anwendung der 
Sti lirvorrichtſing nur einen Gasverbrauch von 5¼ OFuß pro 
nde, während in letzterem Falle gleichzeitig die Flamme 
Nhajgemeitens gleicher Lichtſtärke die erwähnten beſſeren Eigen: 
zeigte. . ; 3 Ä } 
was denfo woriheilhaff erwies ſich die Regulirvorrichtung bei den 
nam Herrn S. ebenfalls verbeſſerten Argandbrennern, die ſich 
Con nentlich mit einer von Herrn S. für dieſen Zweck eigens 
ſtruirten Schirmvorrichtung für Comptoirs u. ſ. w. empfeh⸗ 
ergo Die Vergleichung mit einem gewöhnlichen Rundbrenner 
Act bei Letzterem 60 Fuß, bei Anwendung der Regulirvor⸗ 
Ging aber nur 4½ 5 Gasverbrauch in der Stunde. 
der & nach dem Anzünden bisher ſtets nothwendigen Regulirung 
8 lammen bedurfte es nicht. - 
don ließlich interreſſirte noch ganz beſonders die Anwendung 
sehe Opalgloden, welche, oben mit einer weiten Oeffnung ver: 
u auf ein aufgeſchraubtes Kreuz aufgeſetzt werden und 
Cylinder entbehrlich machen. Dieſe Beleuchtungsart em⸗ 
18 ſich ihrer Eleganz wegen, die aber der Erſparniß u. der 
u. Fe Lichtes keinen Eintrag thut, namentlich für Salons 


ade Siebert ſche Regulirvorrichtung — an fi hoͤchſt ein: 
Mit 5 eignet ſich für jeden Gas⸗Brennapparat und iſt nicht 
den bisher bekannten Sparbrennern zu verwechſeln. Ihre 
Nirdendung dürfte — ſobald ſie in weiteren Kreiſen bekannt 
— ſehr bald allgemein werden. Hierorts hält, wie der 
Sibende mittheilte, Herr Glockengießermſtr. Eggeling Lager. 
der nſichtlich der Braunkohlen⸗Briquets, zu deren Beſprechung 
ie Nagekaſien Veranlaſſung gab, hielt man es für vortheilhaft, 
zu — in Verbindung mit Steinkohlen bei der Feuerung 
erwenden. 
mr machen das Pulikum darauf aufmerksam, daß den Be: 
dot zmachungen eines gewiſſen „A. Leidt's, amerikaniſches De⸗ 
x amburg“ nicht zu trauen iſt. Referent iſt auch mit ei- 
Men „dt. „ reingefallen.“ Der Thaler ift zwar angenom: 
Angennötben, doch der verlangte Mikroscop bis heute noch nicht 
| g men, ein nachgefandter Brief kam als unbeſtellbar mit 
a ermerk zurüd: Abſender ift verreiſt, wohin unbekannt. 
RN Stempel ⸗Statiſtik von Schlefien bringt die 
Knee Zeitung“ einige Notizen, denen wir Folgendes ent⸗ 
804 600 m Jahre 1867 ſind in Schleſien an Stempelſteuern 
x lr. aufgelommen. Die Zeitungsſteuer hat eine Eins 
don 82,000 Thlr. ergeben. Nach einer Ueberſicht der 
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geleſenſten Blätter der Provinz Schlefien, unter Zugrunde⸗ 
legung der von denſelben im vierten Ouartale des vorigen 
Jahres verſteuerten Exemplare, erſchienen in Breslau 11 Blät⸗ 
ter, von welchen die Breslauer Morgenzeitung 15,200 Crempl. 
verteuerte. Demnächſi verſteuerten die Schleſiſche Zeitung 

380, die Breslauer Zeitung 5715, Breslauer Hausblätter 
3770, . ne 10 1350, Handesblatt 1100, Landwirth⸗ 
ſchaftliche Zeitung 1100, Kreisblatt 550 Exemplare. Von den 
übrigen in der Provinz Schleſien verſtenerten der Hirſch⸗ 
berger Bote aus dem Rieſengebirge 6050, Walden⸗ 
burger Wochenblatt 3600, Gorlitzer Anzeiger 3500, Neuroder 
Hausfreund 3009, Liegnitzer Stadtblatt 2998, Niederſchleſiſcher 
Anzeiger 2325, Niederſchleſiſche Zeitung 1101 Exemplare. Die 
e e hat einen Ertrag von 15,000 Thlr. 
eliefert. 
9 Laut Bekannmachung des Königl. Landrath⸗Amtes iſt in dem 
roßen Teiche auf dem Gebirge eine männliche Leiche, ſchon 
ſehr verweſt, gefunden worden. Die Bekleidung, welche nur 
noch ſtöckweiſe vorhanden ift, beſtand aus einem mit ſchwarzen 
Camelot oder Kittei gefütterten ſchwarzen Tuchrock, einer Weſte 
oder Hofe von braunem oder ſchwarzen Buckskin, einer äbnlie 
chen Mütze, feinem weißleinenem Hemde, grün und ſchwarzka⸗ 
rirten Vorhemdchen und einem rothen Taſchentuche 

Bei dem Neubau eines Hauſes, wurde im Grunde ein Du⸗ 
katen gefunden, der anſcheinend die Jahreszahl 1611 trägt; auf 
demſelden befinden ſich drei Felder eines appens, von denen 
das eine drei Thüren zeigt. In der Umſchrift iſt der Name 
Mathias deutlich zu leſen. 

aturſelten heit. 
Der Expedition des Boten wurde ein blühender Kirſch⸗ 

zweig zugeſandt. 


Erdmannsdorf, 3. September. 
auf hohe Einladung Ihrer königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin 
Luiſe von Preußen, der Majorathsherr und königl. 

err Graf Hoverden auf Hünern nebſt Gemahlin das ſeltene 
eſt der goldenen Hochzeit. Um ½ Uhr geleitete die Frau 
. Jubelpaar nach der hieſigen Kirche, weſelhſt 
der Superintendent Roth, ein 80 jähriger Greis von ſeltener 
Rüſtigkeit, das Jubelpaar einſegnete und eine ergreifende Rede 
bielt. Die Kirche war überaus geſchmackvoll mik Blumen von 
dem hieſigen Hofgärtner Teichler dekorirt worden. Der 
Superintendent überreichte am Altare der Jubelbraut eine 
Bibel, welche Jure Majeſtät die Königin⸗Wittwe, auf gnädige 
Verwendung Ihrer k. Hoh. der Frau Prinzeſſin Luiſe, übers 
ſandt hatte. Nach beendigtem Gotkesdienſt fuhr die Frau Prinz 
zeſſin mit dem Jubelpaar nach der kathol. Kirche von Lomnitz. 
wo ebenfalls eine Einſegnung durch den Pfarrer Braun ſtatt⸗ 
fand, da der Graf katholiſch iſt. Hier wurde demſelben am 
Altar vom Pfarrer das Erbauungsbuch von Thomas a Kem⸗ 
pis überreicht, welches Ihre Majejtät die Königin⸗Wittzpe für 
den Grafen überſendet hatte. — Das Jubelpaar wurde im 
Laufe des Tages mit zahlreichen Depeſchen und Beiefen aus 
der gene Provinz erfreut. Um 1 Uhr kam der Landratb 
des Ohlauer Kreiſes, Herr von Eicke, in Begleitung des Bas 
rons von Seherr⸗Thoß hier an und überreichte dem Grafen 
im Namen der Kreisſtände einen prachtvollen ſilbernen Tafel⸗ 
auſſat von ſehr künſtleriſcher Arbeit. Um 4 Uhr fand das 
Diner im Schloß bei der Frau Prinzeſſin ſtatt, woſelbſt jener 
ſchöne Aufſatz, au Wunſch Ihrer königl. Hoheit, die Tafel 
zierte. Die Frau Prinzeſſin brachte den Toaſt auf das Jubel⸗ 
paar aus, W der Jubilar einen Trinkſpruch auf Se. Maj. 
den König, die Prinzeſſin Luiſe und das ganze königl. Haus 
folgen ließ und in den ergreifendſten Worten der Frau Prin⸗ 
zeſſin ſeinen tiefgefühlteſten Dank für das Intereſſe ausſprach, 


Geſtern feierte hier, 


Kammer⸗ 


” 


. 


welches dieſelbe für ihn und ſeine Familie an den Tag gelegt 
atte. — So ſchloß dieſe ſchöne Feier, welche vom herrlichſteu 

etter begünſtigt war. Schl. Z.) 

Löwenberg, 21. September. Am geſtrigen Sonntage 
veranſtaltete der Kantor Seifert in Kunzendorf (unterm 
Walde) zum Abſchiede nach 10 0 treueſter Amtsführung 
in Schule und Kirche der kortigen Schuljugend, ſowie der des 
eingepfarrten Hagendorf ein Kinderfeſt, womit er einer reich⸗ 
. Wirkſamkeit einen entſprechenden Abſchluß gab. — 

n demſelben Sonntage fand in Giersdorf, zum Dominium 

ohlſtein gehörig, die Einweihung des neuen, reſp. erweiterten 

riedhofes durch die Superintendenten Benner von hier und 
den dortigen Paſtor Hauffe ſtatt. 

Landes hut, 30. September. Der katholiſche Handwerker⸗ 
Verein feierte am vergangenen Montag ſein biene durch 
eine theatraiiſche Vorſtellung, wozu ſich auch der gleichnamige 
Berein aus der Nachbarſtadt Liebau, und ein zahlreiches Pu⸗ 
blitum aus allen Ständen unſerer Stadt eingefunden hatte. 
Die Aufführung des für ſolche Vereine wohl beſonders ge⸗ 
er nin Stüdes: „Die Bruderſchaft,“ ließ nichts zu wün⸗ 
chen übrig. (L. Kr. Bl.) 


J. Schweidnitz. Sür den biefigen Ort haben es zwei 
Damen, Geſchwiſter Pollack unternommen, einen „Kinder⸗ 
arten“ zu gründen. Viele Leſer dieſer Zeitung haben gewiß 
ezüglich eines ſolchen Unternehmens eine falſche Deutung. 
Kindergärten beſtehen zumeiſt in allen Großſtädten, Breslau 
ählt deren ſieben, der Kindergarten ift eine Erziehungsanſtalt 
für Kinder von 3—6 Jahren, nicht allein daß ſolche Anſtalten 
die Kinder in die vorſorglichſte Aufſicht nehmen wie eine Be⸗ 
wahranſtalt, oder durch's Spiel beſchäftigend erzieht wie eine 
Spielſchule, ſondern den Kindern eine ihrem Weſen entſprech⸗ 
ende Thätigkeit giebt, die ihren Körper kräftigt, den erwachen⸗ 
den Geiſt anregt, die Sinne übt. Es wird darauf hingezielt, 
daß die Kinder durch Veranſchaulichung Anſchauungen gewin⸗ 
nen und haben ſie dieſe, dann die Kleinen zum Begriff anzu⸗ 
leiten und haben die Kinder ſchon Begriffe, ihnen dann die 
rechten Begriffe einzuprägen. Die kleinen Zöglinge werden 
1 mit Natur: und Menſchenwelt bekannt gemacht und in 
Einrichtung, Tendenz, Spiel und Beſchäftigung in Lied und 
Erzählung in Ihnen der eim zu einem ſittlich religöſen Kerne 
gelegt. Die Kleinen find im Kindergarten geſchützt egen die 
von den Eltern kaum wahrgenommenen verderblichen Eindrücke, 
die oft durch Beiſammenſein mit ungearteten Kindern in das 
Kindesher einziehen und die in der engelreinen Seele die erſten 
oft e 9 7 5 ſind. , 

Die Kinder lernen folgſam werden, ihre Eltern achten und 
lieben. Der Kindergarten lehrt den Kleinen Alles das, was 
die erſte Lehrerin, die Mutter, ſich mitunter Jahre lang ver⸗ 

eblich bemüht iſt, ihnen Beigubtinnen, und ft die Pflanzſchule 
a Entwickelung aller Körper⸗ und Geiſteskräfte und 
eine Vorbereitungsanſtalt für die Lernſtube; bochgeſtellte Män- 
ner verbürgen es und jeder Lehrer und jede Lehrerin wird es 
beſtätigen können, daß jedes Kind welches 7 einen Kin⸗ 
dergarten beſucht hat, am ſchnellſten begreift, leicht faßt und 
darum am beſten lernt. Der Kindergarten b der Vermittler 
z wiſchen Familie und Schule; wie ſchwer oft Kinder in der 

An angs⸗Klaſſe lernen und wie fie das Lernen anitremgt, wie 

ſich eine Unluſt und Abneigung gegen alles Lernen in ihnen 
einbürgert, wiſſen ja hinlänglich faſt Alle, die Kinder erzogen 
haben. Der Kindergarten befreundet die Kleinen mit der 
Schule. Jeder einſichtsvolle Menſch muß dergl. N mit 
der größten Anerkennung begrüßen, ob er Kinder hat, ob nicht, 
wer die Kleinen liebt, dem wird das Gedeihen einer ſolchen 
Anſtalt unwillkürlich am Herzen liegen. Ohne Unterſchied der 


Nebſt vier Beilagen. 


Religion werden die Zöglinge aufgenommen. Die materie 
Ausgabe hierfür ſteht in gar keinem Verhältniß zu der 10 
baren Mühe, Fleiß, Geduld und Sorgfalt, die verwandt l. 
und die zu bezahlen und zu berechnen Jedes außer Stande 16 
Unterſtützung, ein Jeder nach ſeinen Kräften, ſollte daher Je, 
als eine Pflicht erachten und in jeder en einem 
ſegensreichen Inſtitut in förderlicher Weiſe ſeinen Arm beiten 
Wie alles Neue, was der Zeitgeiſt hervorgerufen, als en, 
entſprechend und benöthigt, ſich erit Bahn hat brechen mäle, 
bis man die Nothwendigkeit, den Nutzen erkannt hat, fo, "Be 
auch der Kindergarten, wenn er ſich durch ganz grundloſe 
denken, durch falſche Anſchauungen wird Bahn gebrochen ha her 
ſich des zahlreichſten Zuſpruches zu erfreuen haben. Je grd 
die Frequenz, je reicher der Segen für die, welche, glei re 
ob ſie uns d Nene ob ſie ſonſt fremd, jedoch Alle d 
Religion und Menſchenliebe uns an's Herz gelegt ſind. und 
Görlitz, 1. Oktober. In der Stadtverordneten Sitia 
am Dienſtag iſt zu unſerm großen Bedauern und, wie g, 
fürchten, — großen Nachtheile unſerer Kommune, der 
trag auf Erhöhung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer um 25 [I 
mit 22 gegen 22 Stimmen angenommen worden. Der N 
vertretende Vorſitzende, Rechtsanwalt Adam, gab mit feine, 
Stimme den Ausſchlag für die Annahme reſp. für die 
höhung. — In einer Frage von derartiger Tragweite mit 
es wobl gerathener geweſen, eine Entſcheidung durch die 9 
timmung des Vorſißenden nicht herbeizuführen, ſondern f 
bſtimmung zu vertagen und einer vollzähligeren Verſamm 
lung zu überlaſſen. inen 
örlitz, 2. Oktober. In der Wengen extraordina 
Stadwwerordneten⸗Sitzung wurde die rathung über die nen 
Finanzvorlagen durch Seltftelung des Einkommenſteuer⸗Regu 
Indem wir uns vorbeha — 


tivs zum Abſchluß gebracht. 
nach der Schlußredaktion des Regulativs einen Abdruck 
ſelben mitzutheilen, bemerken wir aus dem Inhalte vorläu 
daß der Steuerſatz für jedes Einkommen von mehr als 4 
Thlr. auf 1 pCt. feſtgeſtellt iſt; daß von der Steuer alle 2 
jenigen frei find, welche nur 150 oder weniger Cintomi 
aben, wogegen von 150 bis 200 Thlr. Einkommen 10% 300 
0 bis 250 Thlr. 9407 von 250 bis 300 Thlr. Hoe von 15 
bis 350 Thlr. % und von 350 bis 400 Thlr. % pCt. be 
Steuer zu entrichten find. Die ſämmtlichen Finanzpläne art 
dürfen der Genehmigung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörden, d 1. 
ten jedoch, namentlich was die Einführung der neuen Steue 
betrifft, ſchon vom 1. Januar k. J. ab in's Leben treten. 
(Moſchl. Zig 
Köben, 24. September. Der hieſigen Schützengilde win 
am heutigen Tage eine große Ueberraſchung zu Theil. . 
Folge der Immediat⸗Anzeige, daß bei dem diesjährigen bi 
gen Schutenſeſte der beſte Schuß für Se. Maj. den Kong 
2 ſei, hat Derſelbe geruht, der hieſigen Schützengilde 10 
innerung an dieſes Ereigniß einen prächtigen, 4“ im Aachen 
mefjer haltenden goldenen Schützen⸗Adler mit dem preußil 
Wapven und der Inſchrift: „Wilhelm I., König von Preußen 
der Schützengilde zu Köben 1868.“ — zugehen zu laſſen. 
vor 5 Jahren war dieſelbe von Sr. Maj. durch das toben 
Geſchenk einer prachtvollen Fahne von ſchwerem Seiden, alle 
mit reicher Goldſtickerei beglüdt worden. Dieſer wieder lde, 
Beweis königlicher Huld hat nicht allein die Schügeng! 
ſondern das ganze Städtchen in die freudigſte 8 8) 


ſetzt. 
Chronik des Tages. 
Der praktiſche Arzt Dr, Johannes Scale in ben 
bon früher wegen feiner Verdienſte auf den Schla 75 
und in den Lazarethen Böhmens (1866) der königl. Kr 4 
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a Naben 4. Klaſſe verliehen worden, hat neuerdings auch von 

8 Kaiſer von Oeſterreich das goldene Verdienſ euz mit der 

Vene erhalten. 

Subhaftationen im 
oͤrlitz, Haus Nr. 


lr., 
Face 11 Uhr, Kreisger. 1. Abtb. * Spree, 


Uslergut Nr. 71, abg. 1000 Thlr., 8. Okt. 11 Uhr, Kreisger. 
Din Rothenburg. 9 
g. 
i 


e 
002 Tolr, 16. Ott. 11 Uhr, 
ünſchberg, Grundſtuck Nr. 170, abg. 5657 
N Uhr, Kreisger. 1. Abth. Has Lie 
Lie. 10, abg. 9672 Thlr., 13. Okt. 12 Uhr, 
ons. Job ten, Gärtnerſtelle Nr. 8, abg, 1538 Thlr. 


Se 11 0 

12 nöſtück Nr. 348, der Vorſtadt, abg. 11,103 Thlr., 20. Okt. 
ele g Kreisger. 1. Abh. Siegnis. Müblbach, Gärtner: 

N 2 


r. 

bth. Bunzlau. D ornbuſch, Grundſtück Nr. 11, abg. 

115 Abr Grundſtück Nr. 47, abg. 650 Th 3 
2 


= Landwirthſchaft. : 

14 [Biwiebeln als Hühnerfutter.] In einer 1 Zeit⸗ 
a werden die Zwiebeln als ganz vorzügliches Hühnerfuͤtter, 
heute als Präſervativ und Heilmittel gegen verſchiedene Hüh⸗ 
ertrankheiten, namentlich bei Verwundungen und Entzündun⸗ 

des Schlundes, der Augen und des Kopfes empfohlen. 

X wirkſame Beſtandtheil der Zwiebeln beſteht in einem 
Henle flüchtigen Oele, das eben auch die Geſchwulſt eines 
Pirdeenſtichs l wenn es sein genug angewendet 
eing Man gebe den Hühnern, und beſonders den jungen, 

der gehackte Zwiebeln mit Mehl vermengt woͤchentlich zwei 


Ex drei Mal, fo viel als fie verzehren wollen, 


* Ein Heimgekehrter. 
4 Novelle 08 Irie Friedrich. 


a Fortſetzung. 
0 Ladder vielleicht — aber auch die Sache?“ entgeg⸗ 


des Boten aus dem 
3. Oktober 1868. 


8 act * 
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iefengebirge, 


Edgar warf haſtig den Kopf auf. Ein ſchneller gehäſ⸗ 
ſiger Blick flog über ſeinen Bruder hin. Er 
Sinn der Worte nur zu gut verſtanden. ; 
ſchien dem Verſtändniß zu Hülfe gekommen zu fein, 

„Was willſt Du damit jagen?“ rief er heftig, halb 
drohend. 

Carl blickte ihn feſt an. 

Edgar beugte ſich wieder in den Seſſel zurück und er⸗ 
wiederte mit ſpotliſchem Lächeln: 

„Du ſcheinſt auf eine große Erbſchaft gerechnet zu haben! 
Es würde mich überrascht haben, daß der Vater kein Ver⸗ 
mögen hinterlaſſen, hätte ich nicht gewußt, wie viel die 
ewigen Feſte und Geſellſchaften Deiner Frau Mutter ge⸗ 
koſtet haben. Ihre luſtigen Tage haben Deine Erbſchaft 
aufgezehrt! Haha! Sie bat indeß dafür luſtig gelebt, das 
muß ihr Jeder laſſen.“ 

Carl ſprang auf. Er war mit dem feſten Entſchluſſe 
hierher gekommen, ruhig zu bleiben, dies hatte er nicht er⸗ 
wartet. Das war die Stelle, an welcher er keine unfanfte 
Berührung ertragen konnte. 

„Ruhig!“ rief er dem Bruder zu. 
Die Todten werde ich gegen 
wiſſen!“ 

gar lachte laut auf. 5 

„Du willſt mir wohl Vorſchriften machen!“ rief er. 

Er hatte noch bittrere Worte im Sinn, verſchwieg ſie 
indeß, weil er einſah, daß der Bruder nicht mehr der Knabe 
war, den er früher ſo oft mit Mißachtung behandelt hatte. 

„Der Vater hat Vermögen und ein Testament hinter⸗ 


Deine Beleidigung zu ſchützen 


laſſen,“ fuhr Carl fort. „Ich weiß es, denn in der letzten 


Minute, die ich mit ihm noch zuſammen war, hat er es 
mir geſagt. Wo iſt Beides geblieben? Die Frage wollte 
ich Dir vorlegen — Dir, denn Du allein kann wiſſen, 
wo Beides geblieben iſt.“ 5 

„Ich!“ rief Edgar. 

Er blickte Carl an. Sein Blick war dreiſt, gehäſſig, 
aber nicht ruhig. 

„Du!“ wiederholte Carl mit Beſtimmtheit 

„Das heißt ſo viel, als ich hätte Beides unterſchlagen!“ 
rief Edgar heftig. Auch er ſprang auf. „Und hier — 
meinem Hauſe wagſt Du, mir ſolche Beſchuldigung zu ſa⸗ 
gen! Mir in's Geſicht! — Du ſcheinſt zu ver eſſen, wer 
ich bin und welches Recht mir hier zu Gebote ſteht!“ 

Aufgeregt, drohend war er dicht vor Carl hingetreten. 
Dieſer wich nicht einen Zoll zurück. Mit überlegener Gei⸗ 
ſtesruhe wies er ihn von ſich. 

„Ich habe nicht vergeſſen, wer und wie Du biſt!“ er⸗ 
wiederte Carl. „Oder ſoll ich Dir vielleicht in N 
Bilde zeichnen, wer Du gegen mich von jeher geweſen biſt! 
Soll ich Dich an den Ha erinnern, den Du ſeit der er⸗ 
ſten Stunde meiner Geburt gegen mich gehegt haft, ſoll ich 
Dir ſo manches Unrecht in's Gedächtniß zurückrufen!“ 

„Du hätteſt Prediger werden ſollen!“ warf Edgar hö 
nend ein. „du haſt Anlage dazu.“ 1 * 


hatte den 
Sein Gewiſſen 


„Kein Wort mehr! 


8 


0 
75 


* 
0 
5 
2 
* 


.4 


> 


ve 


E 


7 
Aa 


2 2 we, > 


„O,“ erwiederte Carl gleiche mit Bitterkeit. „Wenn 


Du von Anlagen ſprichſt, ſo kann ich Dich an ganz andere 


Anlagen erinnern. Doch davon ſpäter einmal. Du haſt 
o eben ein Recht erwähnt, welches Dir hier zu Gebote 
ehe. — Ich verſtehe Dich vollkommen — vollkommen. — 
ies iſt indeß das Haus meines Vaters, und wer hier 
das meiſte Recht beſitzt, das iſt eine Frage, zu deren Ent⸗ 
ſcheidung ich zurückgekommen bin.“ 

„Es iſt mein 8 unterbrach ihn Edgar heftig. — 
„Und ich werde Dir zeigen, daß auch das Hausrecht hier 
mir gehört!“ 

Er ſchritt zur Thüre und hatte ſchon die Hand zum 
Glockenzuge erhoben. Schnell trat Carl vor ihn hin. Nur 
zu deutlich hatte er ſein Borhaben errathen. Das Blut 
war aus ſeinen Wangen gewichen. Die Hand legte er auf 
Edgars Arm und hielt ihn zurück. 

„Vergiß nicht, daß wir Brüder ſind,“ ſprach er und ſeine 
Stimme bebte. „Dieſer eine Schritt nuch von Dir und 
jedes Band zwiſchen uns iſt für immer zerriſſen.“ 

„Mich verlangt wahrlich nicht, es zu halten!“ ried Ed⸗ 
gar und erhob aufs Neue den Arm. 

Wieder hielt Carl ihn zurück. 

„Du wirſt es bereuen. Ich bin heftiger geweſen, als 
ich ſein wollte. In Ruhe wollte ich fragen, wo das Ver⸗ 


mögen und Teſtament des Vaters geblieben find — — in 
tu 


Ruhe — —! 

„Wende Dich an meinen Anwalt,“ unterbrach ihn Ed⸗ 
gar. „Ich habe nichts mit Dir zu ſchaffen!“ 

Er ag nicht an der Glockenſchnur, aber ſchnell verließ 
er den Saal. 

Carl blieb zurück. „Ich habe nichts mit Dir zu ſchaf⸗ 
fen,“ tönte es laut in ihm wieder. Er bedeckte das Geſicht 
mit beiden 3 — Dies war nach ſechsjähriger Abwe⸗ 
ſenheit der Empfang von dem, der ihm dem Blute nach 
am nächſten ſtand von allen Menſchen! Das Leben hatte 
ſein Herz geſtählt und dennoch hätte er in dieſem Augen⸗ 

licke weinen können vor Erbitterung und Schmerz. 

Ein Diener trat in den Saal ein und maß ihn mit 

oßen Blicken. Das rief feine volle Faſſung zurück. Eine 

age hatte er noch auf dem Herzen, er hatte ſie ſchon an 
einen Bruder richten wollen — er verſchwieg ſie. Ohne 

n Diener eines Blickes zu 3 eilte er fort, nicht 
wieder durch den Garten, ſondern über den Hof. 

Ruhig wollte er ſein — ruhig, und er preßte die Zähne 
3 um den Schmerz — die Erbitterung, die in 
Ihm ſtürmten, zu überwältigen. Er bemerkte nicht, daß er 
nahe an ſeinem Bruder vorübereilte und daß dieſer ihm 
verächtlich den Rücken wandte. Es war gut für ihn. Das 
Leben hatte ſein Herz geſtählt, aber nicht getödtet. 

Daß ſein Bruder ihm in ſo ſchroffer Weiſe entgegen⸗ 
getreten war, hatte er kaum anders erwarten können, es 


würde ihn auch weniger aufgeregt haben, wäre dies Alles 


nicht auf derſelben Stätte geſchehen, wo er ſeine ganze 


glückliche Jugendzeit hingebracht hatte, die er nicht zu tren⸗ 


nen vermochte von ſeinen theuerſten, heiligſten Erinnerun⸗ 
„ die verknüpft waren für ihn mit dem Bilde feiner 
Muer ir und feines Vaters. 
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Mancher im Dorfe erkannte ihn ſofort wieder und Did 
ihm erſtaunt nach, denn keinen Gruß erwiederte er, 8 
auf den Weg gerichtet war ſein Blick. Die Leute ſchüttel“ 
ten den Kopf lber ihn. So war er früher nicht gewesen, 
erſtorben ſchien in der Fremde ſein freundlicher, harmloſ 
inn. — 

Er ging zum Friedhofe. g 

Langſam trat er an die Gräber feiner Eltern. Cart 
hätte niederſtürzen und das Geſicht auf ihren Hügeln bet” 

en mögen. Gewaltſam drängte er den Schmerz, fab 

hränen zurück, und verſchloß ſie in ſeinem Innern. a 

Seit Jahren war keine pflegende Hand an die Hatt 
gelegt. Das Grab ſeines Vaters war noch ſo, wie d 
aufgeworfen war bei dem Begräbniß, nur daß Gras u 
Unkraut die Schollen übermudert hatten. Auch das Gra 
ſeiner Mutter war verwildert. Wer hätte es auch pfl 
ſollen nach dem Tode ſeines Vaters? Das hatte er von 
ſeinem Bruder nicht erwartet — es war ja nicht ſeine 
Mutter und er hatte ſie nie geliebt. Aber auch den et 
nen Vater ſchien er abſichtlich vergeſſen zu wollen, abſicht⸗ 
lich, denn am Grabe der Seinen fühlt ſelbſt das rauheſte 
Gemüth einige Regungen. 0 

Da fiel ihm ein halbverwelkter, in dem hohen Graſe 
verſteckter Kranz auf dem Grabe feines Vaters auf. Ihn 
zu Häupten lag er. Nicht ein Zufall, nicht die Hand Tel 
nes Bruders hatte ihn hierher getragen, das wußte er wohl. 
Einen Augenblick ſann er u dann erfaßte ihn mitten in 
ſeinem Schmerze eine freudige Erregung. 

Vor wenigen Tagen war des Todten Namenstag gewe⸗ 
ſen — er kannte die Hand, welche dieſen Kranz gewund 
hatte. Sie hatte ſeinen Vater ſo oft gepflegt. Nach 
hatte er ſeinen Bruder fragen wollen, ihr Bild hatte er 
nicht vergeſſen, fo lange er in der Ferne geweilt, es war 
I BE geweſen von dem Gedanken am Teint 

eimath. 

Jetzt brauchte er nicht mehr zu fragen, wo ſie geblieben 
ſei, er wußte, daß ſie noch an dieſem Orte weilte. & 
wollte der erſten Erregung nachgeben, aufſpringen und fie 
aufſuchen — er that es nicht. Nicht mit der Stimm 
und den Schmerzeu, die jo mächtig in ihm nachhalltel, 
wollte er ſie wieder ſehen; das Bild, welches er von ih. 
in ſich trug, war ein heiteres, kindlich unſchuldiges — hei 
ter mußte auch er fein, wenn er ihr zuerſt wieder in daß 
Auge ſchaute. 


Eine Fei lang blieb er noch an den Gräbern ſtehen 
dann verließ er den Friedhof. Er hatte einige Beruhi 
dort gefunden, dennoch ſchlug ſein Herz — zu aufgeregt h 
um ſchon jetzt nach dem Steinkruge zurückkehren zu können. 
Allein wollte er noch ſein. 

„Zwecklos ſchlug er den Weg nach dem nahen Won 
ein. Alles war lier noch wie er es einſt verlaſſen hai, 
Kaum wenige Monden ſchien er fort geweſen zu fein, @ 
eſchnitten lag ſeine ganze reiche, ereignißvolle Erinnern 
Binter ihm. Jeden Weg, der durch die Felder hinfüht 
erkannte er wieder. Dort die allein ſtehende Eiche d 
vor dem Walde. Sie hatte ſich kaum belaubt; noch ro 
oben der dürre Wipfel aus dem friſchen Grün hervor. 


— 


mar fie geweſen, als er fie zum letzten Mal gefehen, ſo 
vo fi, jo weit feine Erinnerung in die Jugendzeit yurlid- 
wbt Halb abgeſtorben erſchien ſie unvergänglich und 
uberänderlich. 
er Und unter ihr noch die Heine, raſige Erbühung, auf der 
galt Knabe und Jüngling fo oft gelegen. dem 
50 amme mußte noch ſein Name ausgeſchnitten ſein, und 
ger hinauf, durch einen Aſt verdeckt — auch ihr Name. 

die war noch ein Kind eweſen, als er die Buchſtaben in 
die Rinde der Eiche geſchuitten. . 

Audearl hätte den Baum beneiden mögen um feine Unver- 

lichkeit. Wie viel — wie viel war in ihm und ſeinen 

in cältniſſen anders geworden. Er trug noch daſſelbe Herz 
au ch, auf demſelben Boden ſtand er wieder, auf dem er 
5 ſdewachſen war, und dennoch war er hier ein Fremdling 
geworden, hinausgetrieben aus dem Vaterhauſe. 
einer hatte auf den Baum zutreten wollen, um ihn wie 
ihn Jugendbekannten zu begrüßen, er bog zur Seite und 
itt haſtiger dem Walde zu. 
r dem ſchattigen, friſchen Grün des Waldes fühlte er 
Ehherleichtert. Darin liegt der beruhigende, beſänftigende 
druck, den die Natur auf den Menſchen ausübt, daß fie 
ab mit voller Wahrheit an ihn herantritt. Ohne Beſorg⸗ 
gehen er auf ihren Ruf hören, ohne Furcht ſich ihr ganz 


9 Fortſetzung folgt. 
Familien- Angelegenheiten. 


Todes = Anzeigen. 
12094, ze 


And. Geſtern Abend um 10 Uhr wurde uns unſer einziges 
den gr unſere geliebte Eliſe, nach dreitägiger Krankheit durch 
an Tod entriſſen, was wir ibelnehmenden, en tiefbetrübt 
en. Auguſt Guder und Frau. 
auer, den 29. September 1868. 


103 i i 
aus  „ Am 16. September, früh Y,1 Uhr, rief der liebe Gott 
Cunſter Mitte unſre innigſtgeliebte Tochter und Schweſter 
Io ma. Sie ſtarb nach 4 Krankenlager am Gehirn⸗ 
Lager in dem jugendlichen Alter von 16 Jahren weniger 11 
bete Wir zeigen dies allen unſeren Freunden hiermit tief- 
! an, 


derzogswaldgu bei Naumburg a. Q. N 
E. Süßmann, Brauermeiſter, nebſt Familie. 


1 — . ͤ—ͤͤ6 j. 
F Worte ſchmerzlicher Trauer 


an Grabe unſerer geliebten Gattin, Tochter, Schweſter und 
Schwägerin, der Frau 


| Marie Joſepha, 
"lichte Ehefrau des Herrn ehe Friebe, Gerichtskret⸗ 
Sie ſcham⸗Beſitzer in Tiefhartmannsdorf. 
ſtarb im Wochenbette, in dem frühen Alter von 25 Jah⸗ 
ren und 3 Tagen. 


Wo iſt ein Schmerz, der ſchwer und größer wäre! 
En unſers Herzens Schmerz es iſt, 
8 Und warum wir ſo innig trauern 
En wen die heiße Thräne fließt; 
le fließen um ein edles, ſanftes Weſen, 
Gefährtin a 


mir zur en. 


G 


Ach, ſchon muß dieſes gi Herz verbluten, 
O dieſer unnennbare Schmerz; 

Wer ſtillt die Sehnſucht nach der Engelguten, 
Sie bebt durch unſer treues 5 8 

Ach, ſtets vergebens ſucht ſie unſer Blick, 

Ein Paradies hält ſie zurück. 


Sie hat es ſich erkämpft in heißen bittren Schmerzen, 
Genießet nun der Ueberwinder Lohn; 

Sie ruht an ihrem Jeſu treuen Herzen / 
Und feine Hand reicht ihr die Siegeskron, 

Doch unſers Herzens Klage tief und ſchwer: 

Ach, unſ're Marie iſt nicht mehr. 


Dein Loos iſt ſchön, doch Deine Kindlein klagen, 
Und ſtehen weinend einſt an Deinem Grab; 
Gern wollen wir ſie ſchützen, pflegen, tragen, 
O! ſchaue ſegnend Du auf ſie herab! 

Dort, wo verſtummen alle unſ re Schmerzen, 
Dort ruh'n einſt fie am treuen Mutterherzen. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dem Andenken 
unſers uten, Sohnes und Bruders 2 
Johann Wilhelm Schimpke, 

Hülfslehrer in 9 
Geſtorben den 26. September 1867. 29 Jahre. 
Das treue Herz iſt eine Blut he, 
Die, ſelbſt wenn fie der Sturm verweht, 
N manchem liebenden Gemüthe 
erklärt und duftend fortbeſteht. 
Das treue Herz iſt eine Blume, 
Die hier von rauher Hand geknickt, 


Dort neu erblüht im Heiligthume, 
Vom Thau des Lebens reich erquickt. 


Du treues Herz, uns früh entriſſen, 

Als Blüth' und Blume lebſt Du fort 

Hier bei uns, die wir Dich vermiſſen, 

Als ſel'ger Geiſt bei Engeln dort. 

Ein Jahr ſchon at Du nun im Grabe, 

Noch weint um Dich der Liebe Schmerz, 

Dein Denkmal, theurer Freundſchaft Gabe, 
Bezeuzt's: Hier ſchläft ein treues Herz! 


Geliebt, geſchätzt gingſt Du durchs Leben, 
Ein guter Bruder, braver Sohn, 
Ein Lehrer friſch und frei im Streben, 
Ein Freund, bewährt durch Treue ſchon. 
Ach, oftmals eh' die Roſen blühen, 
Stürmt in das Leben ſchon der Schmerz, 
So auch im vollen Wonne⸗Glühen 
Brach jäh’ der Tod Dein hoffend Herz! 
Nun ruhſt Du frei von Sa und Qualen; 
Wir denken Deiner früh’ und fpät. 
D ernte dort zu Tauſendmalen, 
Was Du hier liebend ausgeſät. 
Wir pilgern fort im Thal der Mängel, 
55 Lieb’ und Hoffnung unbewegt, 

is einſt auch uns der Todesengel 
Zu Dir in's Land des Friedens trägt. 


itthenau, Hirſchberg und Unruhſtadt. Er 
nee e Hinterbliebenen. 
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12028. Schmerzliche Erinnerung 
. am Jahrestage des Todes unſ'rer unvergeßlichen Tochter 
Chriſtiane Henriette Höher, 


geweſene Ehegattin des Bauergutsbeſitzer Gottrecht Höher 
2 in Boberröhrsdorf. 


Sie ſtarb den 30. Septbr. 1867. Alt 25 J. 8 M. 10 T. 


ame 


Ein Jahr ift hin, wer zählt die vielen Stunden, 

Die wir verlebt in großer Traurigkeit; 

Ein Jahr iſt hin, — doch ſind die tiefen Wunden 
Noch nicht geheilt in dieſer lanzen Zeit. 
Aufs Neue bluten fie an Deinem Todestaze, 
Und lauter tönet heut der Deinen bange Klage. 


Der Vater, ach! er weiß ſich kaum zu faſſen; 
Dein Abſchied traf zu hart ſein liebend Herz. 
Daß ſeine gute Tochter ihn verlaſſen, 
Beklaat a auf's Neu' mit großem Schmerz; 
n ſtiller Thune ae er oft an Deinem Grabe, 
eiht eine Thräne Dir als theure Liebes;abe: 


Auch Deine Mutter weint oft heiße Thränen, 

Und tiefe Trauer zeigt ihr trüber Blick; — 

Doch all ihr Trauern, all' ihr mächtig Sehnen, 

Bringt Dich, Du Theure! nicht hieher zurück. 

Du ruhſt, Du ſchläfeſt fort in Deiner ſtillen Kammer; 
Di.ich ſtöret Nichts, ſelbſt nicht der Mutter lauter Jammer. 


Und Deine Schweſtern, die Du treu geliebet, 

Bis ſich Dein irdiſch Aug’ für immer ſchloß — 

Sie hat Dein Scheiden, ach ſo ſchwer betrübet, 

Daß auf Dein Grab ein Strom von Thränen floß. 

Und wenn ſie jetzt zum Friedhof ihre Blicke lenken, 

Muß ja ihr Herz an Dich, Du thenre Schweſter, denken. 


Doch nicht nur Deinen nächſten Bluts verwandten 
Verrann dies Jahr in großer Traurigkeit, 

Auch Viele, die Dich ihre Freundin nannten, 

Theil'n redlich mit uns unſer ſchweres Leid. 

Wohl mancher ſtebt noch heut' an Deiner Ruheſtätte, 

And denkt: Ach, wenn ich doch noch dieſe Freundin hätte! 


Von ſieben Kindern, die Du hier geboren, 
Erlebten drei nur jenen großen Schmerz, 

Daß ſie ſo früh Diejenige verloren, 

Die zärtlich ſie gedrückt an's Mutterherz; 

Denn vier derſelben waren Dir vorangegangen, 
Die wirſt Du droben nun mit ſel'ger Luſt umfangen. 


Nun lebe wohl! Es bleibt Dein Angedenken 
Im Segen bei uns unfer Lebenlang. 
Oft werden wir noch unſre Schritte lenken 
u D iner Gruft, bleibt's auch ein ſchwerer Gang. 
£ ir hoffen feſt, daß wir in jenen ſel'gen Höhen, 
Wenn unſ're Stunde ſchlägt, verk ärt Dich wiederſehen. 


Boberröhrsdorf, den 30. September 1868. 


Bauergutsbeſitzer Auguſt Höher und ) als tiefbetrübte 
Friederike ober Fi —. — J Eltern. 
Auguſte und Pauline Höher, als trauernde Schweſtern. 


* 


girchliche Nachrichten 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
4715 ee 10. October 1868). = 
um 17. Sonntage u. Trinit. (Erndtefeſt): Haupt, 
predigt, Wochen⸗Communion und Bußvermahnung 
Herr Superint. Werkenthin. 1. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Hende 
Collecte für Studirende der Theologie. 
Getraut. ni 
Hirſchberg. D. W. Sepbr. Herr Alexander Dart, 17 
Expedient, mit Igfrau. Selma Cuontz hier. — Heinrich Reb. 
wald, Häuslerſohn in Kunnersdorf, mit Henriette Frömberg 
in Grunau. — D. 27. Tagearb. Iggſ. Joh. Franz Herta 
in Straupitz, mit Igfr. Thereſia Effenberg. — Blattbind 
Wwr. Hr. Chriſt. Gottlieb Kloſe, mit der verw. Frau Canzl⸗ 3 
Aſſiſtent Chriſt. Roſine Schmidt, geb. Richter. 
Sirfhberg. D. 1 Sent, Fran Bonfmang Hofmann, & 
ir erg. n Sept. Frau Kaufmann Hoffr 
S., Paul Sıiebti, — T. 6. Frau Fleiſchermſtr. Ae a 
Anna Maria Bertha. — D. 7. Frau Kutſcher Rudolph ue. 5 
Paul. Jul. Clara. — D. 14. Frau Frachtauflader Berri 
T., Anna Bertha Maria. — D. 16. Frau Amden Hat = 
e. S., Jul. Felir Guſt. — D. 29. Frau Korbmachermſtr. RA 
coski e. S., kodtgeb. 


} Geftorben. 2 f bert 
Hirſchberg. D. 24. Septbr. Hr. Carl Wilh. Jul. Robe 
Moeſe, Porzellanmaler, 50 J. 6 T. — D. 26. Anna 
T. des Maſchinenführer Hrn. Feiſt, 4 M. 13 T. — D. 0 
Frau Dog, Roſine ge Scholz, Wwe. des verſt. Gartences 
Habicht, 69 J. 8 M. — D. 29. Igfr. Carol. Maurer, X 
verſtorb. Tiſchlermſtr. Maurer, J. 4 M. — D. 30. 
Heinr. Rob., S. des Tiſchlermſt. Hrn. Rieger, 1 M. 13 — 
Unglücksfall. Ge/ 
Bober röhrs dorf. D. 23. Septbr. fiel der Inw. u. — 
meindebote Johann Gottlieb Hiller beim Aepfelpflücken von 
Leiter u. ſtarb nach einigen Stunden, alt 74 J. 11 M 


11 M. 
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Literariides. 
12034. Jeder Haushaltuna iſt zu empfehlen: 


Die Kartoffelküche. 


Enthaltend: verſchiedene der Ihmadhafteften Kartoffeluppel 
Paſteten, Knödel, Krapfen, Kartoffelnudeln, Omeletten, Aufläufß 
Pudding, Strudel, verſchiedene Gemüſe von Kartoffeln, Bär, 
Hefenbackerei, Kartoffelcoteletten, verſchiedene Schmalzbadere⸗ 
von Kartoffeln, Torten, kleine Badereien, Kuchen, Salate, 
ſchiedene wohlfeile Gerichte, Kartoffelſaucen ꝛc. 
77 5 . 6 
Auflage. eg. broſch. reis 7½ Sgr. 
Vorräthig in Neſener's Buchhandlung (O 


wald Wandel) in Hirſchberg. — 


Gicht-, Hämorrhoiden- u. Bleichsucht- 


4304 kranke 
heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt 
in Coburg. 


Dessen populäre Schriften uber Gicht und Hamorrhoiden 
sind in der M. Rosenthal'schen Buchhandi 5 
(J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig. Preis & 


Be Wichtig für Bücherfreunde. ui, e dene, 


ID ehe legante schöne Octav-Musg. 2 Schiller: 
Ain. 2295 Werke, elegante ſchöne D chiller 


It. Kaulbach⸗ Album. Original» Zeichnungen von 
mil Jalbach. gr. Fol. eleg. geb. 45 far. 5 € 


fi 


9 
Aten = reich vergoldeten Prachtbdn. 


| bude bend, Scherz u. a zur Unterhaltung u. 2 


al ö 
N der deutſch. Sprache, beide gt 36 ſgr. Maleriſche 
tlg, Heichichte der drei Reiche, 750 Seit. Tett mit 330 prachtv. 
graph frn., Prachtbd. 50 ſgr. Schoͤnheits⸗Album, 25 Photo: 
aun dien von Frauengruppen in reizendſter Stellung, Sa 
gr. gl, Meyer's Univerfum, mit vielen prachtv. Stahlſt., 
dolle u. Halbfrzbd. 40 jgr. i) Schiller's jämmtlihe Werke, 
Handige Original⸗Ausg. in 12 Bon. 2) Goethe's Werke, 
720 Ode! 3) Menzel, klaſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 
an eiten ſtark gr. Oct. Prachtwerk, eleg, geb.; alle 3 Werke 
v men nur 3 rtl. Hegel's ausgewählte Werke, 3 Bde., 
cbt Das Weltall, naturhiſtoriſches Prachtkupferwerk mit 
| en. Kupfern in Thon⸗ u. Farbendruck, 3 Bde., gr. Oct., 
Cuarlegant rtl. Münchner fliegende Blätter, J Bde. 
iat, mit 1200 der beiten komiſchen Bilder, 2½ rtl. 1) Ge: 
und Beſchreibung der Mormonen; 2) Jarolaſch, Ent: 
en aus Rußland, 3 Bde. gr. Oct., Ladpr. 4½ rtl. beide 
zuſamm. rtl. 1) Börne's Schriften. 2) Illuſtrirter 
;teund mit 10 prachtv. Stahlſt., beide Werke zuſamm. 1 rtl. 
Fahl inger, Leben Friedrich des Großen, mit 84 prachtv. 
ſt., jaub. geb. Irtl. Leben Joſeph II., Prachtwerk, gr. 
tor, Mit 80 Prachtbildern, ſaub. geb. 1 rtl. Bärmann, dat 
en 5 und Hawel⸗Book. Gedichte in plattdeutſcher Mundart 
Tull. Alluftrirte Novellen⸗ Bibliothek, heraus- 
che von Mühlbach Schrader, Temme. 4 Bände, 24 ſgr. 
Jagſer's Laienbrevier. Aigr. Schefer's Hausreden. 
Kane band mit Goldſchnitt. 24 far. Sophie Schwartz, Ro: 
den Schwediſchen. 118 Bde. 3 rtl. 28 ſgr. Bi⸗ 


| 


bliothek hiſtoriſcher Romane der beiten deutſchen Schriftſteller. 

12 Bde. groß Oct. Ladenpreis 20 rtl., nur 45 ſgr. 11] Feier: 

ſtunden, in 100 ausgewählten 2 100 Jie omanen, No⸗ 

vellen c., 2 Bde. Quart mit vielen 100 Illustrationen, ſehr 

eleg., 48 ſgr. Fabrizius Aen. ve adenpr. 2¼ rtl. 
0 


nur 18 far. Gafanova’d Memoiren, vollſtändigſte deutſche 
illuſtrirte Prachtausgabe in 17 Bänden rng Dctav, nebſt der 
Bilder⸗Gallerie von 100 Kupfertafeln, Srtl, Ledebuhr, Adels⸗ 


Lexikon d. preuß. Monarchie. 3 gr. Bde. Ladenpr. 16 rtl. nur z rtl. 
Dr. Heinrich, vollitändiger Selbſtarzt für alle Geſchlechtskranke. 
1 rtl. Bibliothek der beſten engl. Romane (deutſch), 12 Bände, 
Ladenpreis 8 rtl., nur I rtl. Thestre de Gaillard, 4 rtl. Dr, 
Warſten, die Heilung geheimer Krankheiten u. felbftverfhulb. 
Schwächen, 24 ſgr. Die neue Jobſiade, (vorzügl. humoriſt. 
Buch) mit Kupfern, Sigr. u Eugen Sue's Romane, hüb 

deutſche Cabinetsausgabe, 135 Bände, nur Artl. Bibliothek 
der beſten deutſchen Original⸗Romane, herausgegeben 
von namhaften Schriftſtellern. 10 Bde. Ladenpr. 18 rtl., nur 1 rtl. 


Muſikalien. 

Opern⸗Album, brillant ausgeftattet, 6 Opern enthaltend, nur 
1½ rtl. — 30 der 157 beliebteſten Tänze, einzeln 2", ſgr., 
977 nur 1 rtl. Die beliebteften Opern der Gegenwart: 

obert, Norma, Stradella, n Hugenotten, 
Troubadour, Traviata, Freiſchütz, Blaubart, Gerolſtein, Feu 
Martha, alle 12 zuſammen nur 3 rtl. — 12 der beliebteſten 
Salon⸗Compoſitionen f. Piano von Aſcher, Jungmann, Men⸗ 
delſohn, Bartholdy, Richards u. ſ. w., Ladenpr. A rtl., nur I rtl. 
Schubert, Müllerlieder, Winterreiſe, Schwanengeſang u. ſ w. 
zuſamm. nur 1 rtl. Chopins 6 berühmte Walzer I rtl., deſſen 
8 Polonaiſen 1½ rtl. 


3 außer den bekannten werthvollen Zugaben 
Gratis gu Deckung des geringen Porto’8 bei 
erhält eſtellungen von 5 und 10 Thalern noch 


Jeder Nuß W n von Auerbach und 
Siegm. Simon in Hamburg, 


Bücher - Exporteur, 
groſſe Bleichen No. 31. 


in Haynau jeden Mittwoch und Sonn a⸗ 
einende 


, „Haynauer Stadtblatt,“ 


irt im liberalen Sinne, bringt in jeder Nummer einen 
ar geſchriebenen Leitartikel, eine kurze für Jederman ver: 
iche Ueberſicht der Tagesereigniſſe, provinzielle und lokale 
beat chlen, ſowie Novellen und ladet zum Abonnement erge⸗ 
4 fern 5 
te finden in dem „Haynauer Stadtblatt,“ welches das 
Klee Blatt im Kreiſe 5 und wei über die Nachbarkreiſe 
f gehalten wird, die weiteſte Verbreitung. 
erönigt. Poſtanſtalten nehmen zu dem vierteljährlichen 
entspreis von 9½ Sgr. Beſtellungen an. 
aynau. Die Expedition. 


— — 


2. h. Q. 5. X b. 5. Inst. CTJ II. 


> 
ab ans 


Höhere Tüchterfehnle. 


Der Unterricht in der hieſigen höheren Töchterſchule beginnt 
Dienſtag den 13. d. und werde ich zur Aufnahme neuer 
Schülerinnen Freitag den 9. und Sonnabend den 10. d. wäh⸗ 
rend des Vormittags in meiner Wohnung, gr. Schützenſtr. 32, 
bereit ſein. 


Hirſchberg, den 1. Oktober 1868. 
Der Rektor Wäldner. 


Hirſchberger Männergeſangverein: 


12067 Sonnabend den 3. Oktober c. im „Adler.“ 


11885. Das Quartal der n für Warmbrunn 
und Umgegend ſoll den 5. Oktober 1868, Nachmittags 2 Uhr, 
zur Stadt London in Warmbrunn abgehalten werden, wel 

den Mitgliedern hiermit bekannt gemacht wird. Um yinttiee 


Erſcheinen erſucht der Vorſtand. 


* 


ER ARTE EM RT RE ET 


| Vorfchuß = Verein zu Hirſchberg. 


1 


| eneral = Berfammlung 

Mittwoch den 14. Oktober, Abends 8 Uhr, 

\ Gaſthof zum ſchwarzen Roß. 

x Tages⸗Ordnung: 

1, Rechenſchafts⸗Bericht für die letzten 

6 Monate. 

2., Vollmachts⸗Ertheilung zur Aufnahme 
von Darlehnen für das nächſte Geſchäfts⸗ 

Jahr. P. 4. d. St. 

3., Antrag des Ausſchuſſes: die Ein⸗ 
tragung des Vereins in das Genoſſen⸗ 
ſehafts⸗Negiſter zu veraulaffen, und Be⸗ 
hufs deſſen die Erwählung einer Kommiſſion, 

zur Berathung des Statuts. 

4., Wahl des Vorſtandes und dreier 

Ausſehuß⸗Mitglieder, (deren Wahl⸗ 
Periode mit dem 31. December c. abläuft), 
nebſt vorheriger Feſtſetzung des Gehaltes 
für dieſelben. 


5., Unterbringung mäßiger Kaſſenbe⸗ 


ſtände betreffend. 

6., Mittheilung über den Ausgang einer 
Prozeß⸗Angelegenheit, und Antrag, die Aus⸗ 
fcheidung eines Mitgliedes betreffend. 

Da die Tages⸗Ordnung der General-Verſamm⸗ 

lung eine ſo wichtige iſt, ſo liegt es wohl im 

Intereſſe jedes einzelnen Mitgliedes, dieſelbe zu 

beſuchen und bittet um recht zahlreiche Betheiligung: 

Der Ausfchuß des VBorfchuß-VBereins. 
12081. gez. F. Wittig. 


12003. Mittwoch, den 7. October. 
Land: u. Forſtwirthſehaftlicher Verein 
zu Alt⸗Neichenau. 

Ausſtellung Land- und Forſtwirthſchaftlicher Erzeugniſſe *) 
ꝛc. von 2—6 Uhr, darnach Vereinsverſammlung. Tagesord⸗ 
nung Mittheilungen über die geſchloſſene Ausſtellun,; Feſt⸗ 
ftellung der nächſten Vereinsſitzung und Beſchluß bezüglich des 
den 7. November zu feiernden Stiftungefeſtes! 

). NB, Die Ausſtellungsgegenſtände müſſen früh 9 Uhr des 
Ausſtellungstages dem Comitee eingeliefert fein und dürfen 
nur beſtehen: In Erzeugniſſen des Garten, der Land⸗ und 

orſtwirtyſchaft, in vorzüglichen Geräthen, Inſtrumenten und 

kala durch welche der Gartenbau, die Land⸗ und Forſt⸗ 
wirthſchaft gefördert werden. Die Ausſtellungsgegenſtände müfs 
ſen mit dem Namen und Wohnort, dem Preise, ſowie mit der 


ware 


* m 4 nu x 


B. chunng, ob verkäuflich oder nicht verſehen fein. Ausſtel. N 
dug Ben nde — 5 bis Abend 7 Uhr nicht vertauft — 11 
von ihrem Eigenthümer 5 DIS, e. an — 

e 111 
einsſitzung zu a Bort ne Duttenhofet: | 


Schul : Unzeige. 


Montag den 12. Oktober beginnt das Winter : Salbjabt n 
meiner conceſſionirten Privat⸗Unterrichts⸗ und Erziehung” fo 
ftalt, in welcher Knaben für Gymnaſien und Realſchule ungen 
wie für das Cadettencorps vorbereitet werden. Anmeldung ch 
neuer Schüler entgegenzunehmen bin ich täglich bereit. 2 
können wieder einige Penſionaire bei mir Aufnahme fin 1413. 

Hirſchberg, den 16. September 1868. 1 

Guſtav Schmidt. 
Gewerbe⸗Fortbildungs⸗Schule 


Zur Austheilung der halbjährlichen Cenſuren an die 
werbe⸗Fortbildungs⸗Schüler am 
Sountag den 11. Oktober, laden 
Nachmittags 3 Uhr, im evangeliſchen Stadtſchul⸗Gebäude alle 


wir hiermit die Eltern und Lehrherrn derſelben, ſowie 
Freunde der Anſtalt ein. 

Dienſtag den 13. Oktober, zn dem 
Abends 7 Uhr, erfolgt die Aufnahme neuer Schüler Id: Bei | 
Schullokal durch Herrn Lehrer Schmidt. Der Schulgeld o 4 


trag beträgt für das Halbjahr 7 7 ſgr., welcher pranumer a 
zu zahlen iſt. e e jekt „ 

Schriftliche Geſuche um freien Unterricht können reltern 71 
an nur dann Berückſichtgung finden, wenn ſowohl Guß fie 
als Lehrherrn der Lehrlinge ſo unbemittelt ſind, dc ie 
den geringen Schulgeld » Beitrag nicht zahlen können. gain 
Geſuche find gleichfalls bei dem Lehrer Herrn Schmid w 
zureichen, welcher dieſelben dem Schulvorſtande vorlegen 

Hirſchberg, den 3. Oktober 1868. 

ven Der Schul⸗Vorſtand. 

18. 


1 Vogt, Bürgermeiſter a. D. 3 
Amtliche und Privat = Anzeigen. 


— 


11902. Der im biefigen ſtädiſchen Logishauſe zu gewinnen 


1 
| 
ö 
Latrinendünger und der Inhalt der ebendaſelbſt benen a 
Gemüllgruben ſoll auf die Zeit vom 1. Oktober 1808 bis N 
1869 an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. 1 


Wir haben dazu Termin auf br, 
Donnerſtag den 8. Oktober, Nachmittags Seu 5 
in unſerem Seſſionszimmer anberaumt und laden Bie 
luſtige mit dem Bemerken ein, daß die näheren Bedingt! 
ſchon vor dem Termin in unjerer Regiſtratur eingeſehen, 
den können, auch der Kaſernenwärter Witt beauftragt beuten 
Beſichtigung der in jüngſter Zeit zweckentſprechend umge 
Latrinen etwaigen Bietungsluſtigen zu geſtatten. 

Hirſchberg, den 25. September 1868. 


Der Magiſt rat. — 
5 Hirſchberg, den 30. September 1868. 
12066. Bekauntmachung. oli 
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nach der 2 
Verordnung, vom 28. Juli 1866 die Reinigung der € Br 
und Rinnſteine in der Stadt wöchentlich nicht blos — 
ſondern zwei Mal, am Mittwoch und Sonnabend ſpaäteſte 
bis 4 Uhr Nachmittags bewirkt werden muß. 
Die Polizei- Verwaltung · 


Auktionen. 


. Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts zu Hirſchberg 
ben wir am 
7 Donnerſtag den 8. Oktober c., 
. von Nachmittag 2 Uhr ab, 
| " biefigen Gerichtskretſcham nachſtehende Gegenſtände u. zwar: 
r 2 Pferde (Fuchs und Brauner), 
2 Arbeitswagen, 
| 1 Spazierwagen, 
1 


8 


Sopha, 
1 Schreibpult, 
1 Wanduhr, 


e. 


| Das Orts : Gericht. 
Pätzold. Rü d 
8 Auktions Anzeige. 
1 Montag den 5. Okt., von Nachmittag 
Daubr au, werden wir im hieſigen Gerichtskretſcham ein 
Kayoett, „ein Unterbett, einen Rock, einen Ueberzieher, eine 
Bu kuferne und blechene Maaße, 2 Dutzend Kaffeetaſſen, 
zend Kaffeekrüge u. ſ. w. u. ſ. w. gegen Baarzahlung 
i . ung eg verkaufen und werden Käufer 
‚ ergebenjt eingeladen. 
Biersdorf bei armbrunn, den 28. September 1868. 
Ad Die Ortsgerichte. 
7 ” 
| Klötzer-Verkauf. 
an den nachſtehend benannten Forftrevieren der Oberforſterei 
ers dorf ſoll von dem A e Holz⸗Einſchlage die 
em Revier angegebene Zahl Klöger in Looſen, an den 
| bietenden verkauft werden, als: 
den; Im Revier Carlsthal 
Meier Oktober c., Vormittags Punkt 9 uhr, in der 
"Jäger: Wohnung zu Jakobsthal 4518 Stück Klötzer. 
Wu gtd . — et, uhr, in d 
ober c., Vormitta un r, in der 
Die Scoltifei zu Petersdorf 3775 Stück Klotzer“ 
N näheren Kaufsbedingungen, ſowie die Lagerpläße dieſer 
Er find zu den gewöhnlichen Amtsstunden ier, ſowie in 
e Neffe zu Petersdorf zu erfahren. SE 
&upij ne Klötzer muß in Königlich 
War er wR., den 22. September 1868. 
chsgräflich Schaffgotſch Freiftandesherrliches 
ameral : Amt. 
DO Yıkfions=Befanufmadhun . 
14. r 
burſtred Es ſollen aus dem Großherzoglich Oldenburg ' ſchen 
ler Mochau, ohnweit der Chauſſee am Forſtorte, Schweine: 
elch ln, am 8. October d. J., von früh 9 Uhr ab, 


!itando verkauft werden: Di 

180 Schock hartes Schlagreißig und 
wi? weiches Reißig, 

ird hiermit bekannt gemacht. 


0 1. October 1868. 
ogl. Oldenburg'ſches Ober⸗Junſpektorat. 
5 Biene. 


8 


. Korbruthen⸗ Verkauf. 5 


Die Korbruthen des Dominium Mauer ſollen 
den 10. Oktober e., Vormittags 10 Uhr, zu Mauer, 
und die Korbruthen des Dominium Lehnhaus Nachmittags 
2 Uhr zu Lehnhaus im Wege des Meiſtgebots verkauft, die 
Bedingungen aber im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Lehnhaus, den 30. September 1868. 

Die Forſt⸗Verwaltung. 


8 Auction. 


Dienſtag den 6. October c., Vormittags 9 uhr, 
werde ich im gerichtlichen Auctionslokale einen Fracht⸗ und 
Brettwagen, ſowie verſchiedene Möbel gegen ſofortige baare 
Bezahlung verſteigern. 

Schmiedeberg, den 30. September 1868. 
Der gerichtliche e een 
etzold. 


Auctions-Anzeige. 


Umzugshalber beabſichtigt der Gerichkskretſchmer Wittwer 
auf den Montag als den 3. October c., Nachm. 1 
Uhr, in ſeiner Wohnung 9 Stück Kühe, — und auf den 
II. October c. (Sonntag) zu derſelben Stunde, mehrere 
Wagen, verſchiedene Acker: u. Wirthſchaftsgeräthe, 
durch die Unterzeichneten öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
aleich baare Bezahlung verſteigern zu laſſen, welches Kauf⸗ 
iebhabern hierdurch bekannt gemacht wird. 1 

Schönwaldau, den 30. September 1868, 

Die Ortsgerichte. 


e n kt d n. 


Montag den 5. October c., Nachmittags von 
3 Uhr an, bin ich Willens, eine Partie alter 
Bretter, welche ich bei hieſiger Kirche billig er⸗ 
ſtanden habe, zu verauktioniren, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


12083. 


* 


Volkersdorf. Exnft Schwerthner, 
mdelsmann. ; 
ge Auktion. 


Dounerstag den 8. Oktober, von Nachmittag 2 Uhr 
ab, ſollen im Gerichtskretſcham zu Friedersdorf a. Q. verſchie⸗ 
dene männliche und weibliche Kleidungsſtücke an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 8 


2 Auction. 


Zufolge Verordnung des Königlichen Kreisgerichts zu Jauer 
ſollen in hieſiger Pfarrerwohuung am Montag den 4208. 
tober d. J., früh von 9 Uhr ab, und fo gende Tage die 
Nachlaßſachen des hierſelbſt verſtorbenen Pfarrers Arnold, 
beſtehend in 4 Nutzkühen, einem Pferde, 4 Wagen, Wirthſchafts⸗ 
Geräthſchaften, 8 Gebett Betten, guten Meubles, Waͤſche, Klei⸗ 
dungsitüden, Uhren, Porzellan, Gläjern, Büchern, Bildern 
und ſonſtigen mannigfaltigen Ge genſtänden, meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden, wozu 
Kaufluſtige hierdurch einlade 

- g Das Orts Gericht. 
Mittel Leipe per Volfenhain, den 30. September 1868, 


Zu verpachten. 


Zu Rieſengebirge, 

11959. Ein Gaſthof 1. Klaſſe, äußerſt belebt, enthaltend 12 

Fremdenzimmer, 1 großen und 1 kleinen Tanzjaal, Geſellſchafts⸗ 

‚ garten Billard nebſt Inventar, gut und vollſtändig, iſt Ver⸗ 

alen halber ſofort oder Neujahr anderweit zu verpachten. 
age am Markt. Auskunft giebt 


J. Mücke, Privatſecretair in Hirſchberg. 
m» Mühlen ⸗ Verpachtung. 


Eine neu umgebaute Waſſermühle mit Bretiſchneide und 
Bäckerei, bei ſtets aushaltender Waſſerkraft, in der nächſten 
Nähe einer ſehr — — Stadt Nieder⸗Schleſiens, iſt zu 
verpachten. Cautionsfähige Pächter belieben ihre Adreſſe unter 
A. R. N. 25 in der Redaktion d. Bl. niederlegen zu wollen. 


Pacht⸗Geſuch. 
11952. Ein Gaſthof oder Neftanration wird in einer 
Gebirgsſtadt oder Fabrikdorfe zu pachten geſucht. 
erten sub N. S. 100 poste restante Breslau. 
11953. Ein Lokal zur Errichtung eines Deſſ illationsgeſchäftes 
mit Ausſchank wird in einem Fabrildorfe zu pachten geſucht. 
Adreſſen sub L. B, poste restante Breslau. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


er ferte. 


Ein Haus, vortheilhaft gelegen, worin über 40 Jahre ein 
lebhaftes Spezerei⸗Geſchäft betrieben wird, iſt nebſt geräumiger 
Waaren⸗Remiſe im Ganzen oder getheilt zu verkaufen, auch 
zu verpachten. Nähere Auskunft er theilt 

Liebau i. Schl. J. E. Schindler. 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 


11839. Ein elegantes herrſchaftliches Haus nebſt Garten mit 
ee en iſt zu verkaufen, oder auf ein Gaſthaus oder 
andwirthſchaft zu vertauſchen. Näheres bei 
$. Heinrich, Kommiſſionär in Hirſchberg. 


niels, Tauſch⸗- Offerte. 


Denjenigen Herren Gutsbeſitzern, welche geneigt ſind, ihren 
Beſitzſtand gegen bieſige Häuſer zu vertauſchen, kann der Un⸗ 
terzeichnete gute Offerten machen. Kapital wird in gewünſch⸗ 
ter Höhe herausgezahlt. A. 9 General⸗Agent. 


örlitz. 


Be Dankſagung. 

Wir Unterzeichneten ſagen Einem Wohllöblichen Ortsgericht 
ierſelbſt, ſowie den Sammlern und bereitwilligen Gebern der 
r uns durch die Humanität des erſteren veranſtalteten frei⸗ 
willigen Spenden unſeren aufrichtigen, tieffühlenden Dank. Wir 


Einem geehrten Publikum Hirſchbergs und Um 
Geſchäft meines verſtorbenen Mannes, des Porzellanmaler Robert Moeſe, fortſetze und emp 
mich ſowohl mit allen Artikeln von Porzellangegenſtänden, als auch mit Decoration und Schri 
Porzellan. Durch prompte Bedienung und billige Preiſe werde ich das mich beehrende Bert” 


jederzeit zu rechtfertigen ſuchen. 
N Hirſchberg, den 3. October 1868. 


. AAA ⁵³˙·⁰ ZA 
— 298 — 


wünſchen Allen, die unſerer mit Theilnahme gedacht, 
ſie in Gnaden vor Brandunglück bewahren möge, 
Heriſchdorf, den 1. Oktober 1868. 1 
Weißig. W. Gräbel. F. Pic 
11935. Herzlicher Dank zunachſt allen meinen Nachbaren in 
beſonders ſämmtlichen hieſigen Gemeindegliedern, nicht mint 
aber auch den Gemeinden Schreibendorſ, Rohnau, Neußenne 
und Rothenzechau, welche i 


5 1 mit ihren Spritzen und Löſchman 
ſchaften bei dem Brande meiner Mühle, am 23. d. M. herbe 
eilten und thätige Hülfe leiſteten. — Gott behüte au N 
jeglichem Unglück. Auguſt Matthäus, Müllermiit- 
Wüfteröhrsdorf, den 28. September 1868. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 
12091. Bei meinem Abgange von Friedersdorf a. Q. 
Schönbrunn rufe ich allen meinen Freunden und Gonne, 
wo es nicht möglich war, mich persönlich zu verabſchieden, 
berzliches Lebewohl zu und danke Allen und Jedem für d 
ſo vielfach erwieſene Wohlwollen. 
Heidemühle, den 26. September 1868. 
Müllermeifter Schröter und Frau 
12068. Mitleſer zur Schleſiſchen Zeitung werden # 
ſucht innere Schildauerſtr. No. 97. 1 u i 


Die chemiſche Waſch- und Appretur⸗Anſtalt, | 
Färberei, Druckerei ſeidener, wollener, baumwollen 
Plüſch⸗ und Möbelſtoffe, Gardinen ꝛc. 
von Alex Becker in Berlin, Königsgraben I 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum bei prompter und 
lanter zur gefälligen Benutzung. Die Farben find acht 
färben nicht ab. 
Eine Annahme für betreffende Gegenſtände hat vom 


Tage ab Fran Conditor Pätzold, Schulgaffe in Hirſ 
übernommen. 1 


1201. Warnung. i 
Dasjenige niederträchtige Individuum, welches nichtswil 
Verleumdungen gegen mich zur Oeffentlichkeit gebracht 
warne ich hiermit, ſeine Zunge beſſer im Zügel zu halt 
drigenfalls ich Fang einſchreiten werde. bol 

aul Heinze im Kretſcham zu Egels den h 


„Der ſo friedliebenden u. gemüth 

lichen Gemeinde Tiefhartmanng 

dorf ſagt bei feinem Umzuge “ 

herzliches Lebewohl 

der Kunſtgärtner Kirchne! 
nebſt Frau. a 


gegend die ergebene Anzeige, daß ich pr 


12089. 


Verwittwete Porzellanmaler Moeſe. 


80 des Boten aus 


3. Oktober 1868. 


r * 


dem Rieſengebirge. | 


c 
% Zweite Beilage zu Nr. 


x 


. 
Hierdurch erlauben wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir in 1 
unſerem Hauſe, Ring, Tuchlaube Nr. 5, eine x 

Cigarren-Fabrik 
unter der Firma: 
J. L. Pariser Söhne 
eröffnet haben. 
Durch directe Bezugsquellen der Rohmaterialien und 4 
Fachkenntniß ſind wir im Stande, allen Anforderungen in Bezug auf 
reis und Qualität der Waaren zu genügen, und werden wir uns durch 
trengſte Reellität das uns zu ſchenkende Vertrauen zu erhalten wiſſen. 
Hirſchberg im October 1868. Hochachtungsvoll 
Joseph Pariser, 
Bigismund Pariser, 
werden zeichnen J. L. Pariser Söhne. 


| Gefchäfts : Verlegung. 
Mein Uhrengeſchäft befindet ſich nicht mehr Schildauerſtraße 
f Nr. 14, ſondern am Burgthor, vis-a-vis dem ſchwarzen Adler, und 
halte ich mich für geneigte Aufträge beſtens empfohlen. 


Hrſchberg. Richard Schrader, Uhrmacher. 
1 Wie. Se 
„Germania“ 
Lebens = Berfiherungs = Aktien = Gefellfchaft in Stettin. 
Grund: Capital 3,000,000 Thaler. 
Hi Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß ich dem Landwirth Herrn Gottfried 
rt jun, zu Ullersdorf eine Spezial⸗Agentur obiger Geſellſchaft übertragen habe. 
Breslau, den 13. September 1868. 
Die General- Agentur für Schleſien. 
N Julius Thiel. 
Aus Bezugnehmend auf obige Annonce empfiehlt ſich zur Entgegennahme von Lebens, Capital⸗, 
| ſteuer- und Begräbniß⸗Perſicherungen für die „Germania“ und iſt zur Ertheilung jeder Aus⸗ 
gern bereit: Der Special » Agent Gottfried Hirt jun. 


verlegten wir von heut ab in unſer eignes Haus: 


N N — 2200 — 7 
. Den Ein und Verkauf von Staatspapieren, Neali | 
ſirung fälliger Coupons und gelooſter Effecten, fm, 
die Beſorgung neuer Coupons übernimmt prompt u. bill 
Langſtraße. Richard Schaufuß, Bankgeſchäft. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung! 1 


e Hiermit beehre ich mich gan ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 
I. October e. am hieſigen Plate im Kaufmann Fif cher'ſchel 
Hauſe, lichte Burgſtraße Nr. 3 eine Treppe hoch, 


ein Damen⸗Putz⸗Waaren⸗Geſchäft | 


unter der Firma: ‚ 
eröffne „Ada Kersten“ 


Meine in den größten Städten erworbenen Kenntniſſe, joml, 
hinreichende, mir zur Seite ſtehende Mittel ſetzen mich in den Stand, 
jeder Anforderung zu entſprechen, und wird es mein größtes Br 
ſtreben fein, einem geehrten Publikum ſtets nur die beſten und neue 
ſten Erſcheinungen im Bereich der Mode vorzuführen. Um die Gun 
des Publikums bittend, hoffe ich durch reelle und billige Bedienung 
mir das Vertrauen der mich gütigſt Beehrenden zu erwerben. 

Hochachtungs voll 


Ida Kersten. 


Unſer zeither im Stadthauſe zu Breslau betriebenes 


Juwelen⸗, Gold⸗ und Silberwaaren-Geſchäft 


| 
+ 


Ring, Eliſabethſtraße (Tuchhausſtraße) 5, 
„zum goldenen Lamm“, 
ganz in unmittelbarer Nähe unſeres ſeither innegehabten Lokales. Ge 
Wir bitten, das uns bisher fo reich geſchenkte Vertrauen uns auch auf unſeren neuen 
ſchäftsplatz gütigſt zu übertragen. N 
Breslau, im September 1868. Carl Frey 8 Söhne, 
11961. Juweliere, Gold⸗ und Silberarbeiter. 1 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampſſchifffahrt - 
BREMEN und NEWYORRH, 


Southampton anlaufend. 


— Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
d. et 15. October, D. America 17. October. 12. November. 
7 b. Deutſchland 2: b. Weſer A W * 
D. Nhein W 5 b. Hermann 31. „ 
| 15 b. Hanſa 10. October. 5. November, D. Union 7. November. 3. December. 
et vo jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienftag, von Newyork jeden Donnerftag. 
1 Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant 


incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 
N ing E 2. = 5% Primage per 40 Eubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter noch Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE 


Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Bon Baltimore: on Bremen: Von Baltimore: 
D. Berlin 1. November. | D, Berlin 1. December. 1. Januar 1869. 
D. Baltimore 1. November. 1. December. D. Baltimore 1. Jannar 1869. 1. Februar 
* ferner von Bremen und Baltimore jeden en, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
af, e⸗Preiſe bis auf Weiteres: Sr 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
pr. lätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. g 
acht bis auf Weiteres: E 2. mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 


BREMEN und NEW-ORLEANS 


ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: 
9 D. Newyork am 14. October. \ i D. Bremen am 11. November. 
2 4 "Tage: Arise nad Havana und New:Drleand: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 
35 Thal rant. > 
Fracht E 2.10 mit 15%, Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


/ j Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 

7 8. Crüsemann. Director. . Peters, Procutant. 
* Hamburg- Amerikaniſche Paczetſahrt-Attien · Geſellſchaſt 

1 Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗ Bork, 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Allemannia, Mittwoch, 7. Oetbr. . Boruſſia Sonnabend 31. October. x 
Holſatia, do. 14. Oetbr. — Sileſia (im Bau). 8 
| Cimbria, do. 21. Octbr. 8 8 


Weſtphalia, do. 28. Octbr, 
Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. ag 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 
8 1 t E 2. — pr. 40 Eee Cubicfuß A; 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
riefporto von und nach den Vereinigten Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“, 


und zwiſchen Hamburg und New⸗ Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Southampton anlaufend, 
Bavaria I. November, Bavaria J. Tebruar 1869, 
Teutonia . I. December, Teutonia I. März . 
Saxonia 31. December, | 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 
Fracht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. i 
ſowie . Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
. bel dem für Preußen E. Plat der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General⸗Agenten 
C. Platzmann 


3 in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 
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11982, Alle Arten Del: Lampen werden bei mir prompt 
und billig zu Petroleum⸗Lampen umgearbeitet. 
Warmbrunn. Gutmann, Klempnermſtr. 


Schutt kann abgeladen wer⸗ 
den Auengaſſe No. 886 beim 
11986. Zimmerpolir Latzke. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
11949. Eine Bockwindmühle mit neuen maſſiwen Wohn: 
und Wirthſchaftsgebäuden, nebſt Bäckerei und 8 Morgen Acker⸗ 
land, iſt bald zu verkaufen. Kaufpreis 2500 Thlr. Darau 
Reflectirende können ſich melden bei 5 2 
Auguſt Ulbrich, Dahſau bei Hernſtadt. 


rg Mein Freigut 


Nr. 23 in Porſchwitz bei Steinau mit circa 170 Mrg. Acker 
und Wieſen, faſt durchweg Raps⸗ und Weizenboden und vor⸗ 
1 0 gutem lebenden u. todten Inventar, will ich für 16000 
rtl. mit 4000 rtl Anzahlung verkaufen. Die fertige Herbſt⸗ 
ausſaat beſteht aus c. 12 Morgen Raps, 30 Morgen Weizen 
und 40 Morgen Roggen. 


Eine Gaſtwirthſchaft in einer Garniſonſtadt, maſſiv 
ebaut, 5 Zimmer enthaltend, ift mit vollſtändigem Inventar 
hi 1900 Thlr. bei 500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen und 
ofort zu übernehmen. — Auskunft ertheilt 11996. 
P. F. Nabusfe in Frauſtadt. 
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Vortheilhafte Gutskäufe. 


11956. Ein Gut, dicht an der Stadt und Bahn, von 260 
Morgen, darunter 50 Morg. ſehr gute Wieſen, das Uebrige 
pfluzgängiger Raps⸗ und Weizenboden, ſehr guten Gebäuden, 
maſſivem Wohnhaus nebſt Garten, ſchönem completten Inven⸗ 
tar, iſt für 38,000 Thlr. bei 10,000 Thlr. Anzahlung ſofort 
zu verkaufen. a 
i Ein Gut von 193 Morg., darunter 30 Morg. gute Wieſen, 
das Uebrige ſchöner kleefähiger Boden, guten Gebäuden, ", 
Stunde von der Bahn, gutem completten Inventar, iſt für 
14000 Thlr. bei 3— 4000 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Eine Schotiſei mit 170 Mien ſchönſtem Raps⸗ und Rü⸗ 
benboden und dreiſchürigen Wieſen, maſſiven Gebäuden, 20 
Minuten von der Bahn, ſehr ſchonem completten Inventar, iſt 
für DON: bei 8000 Thlr. Anzahlung fofert zu verkaufen 
dur 


Döring, Commiſſionair in Lauban. 


. Bäckerei- Verkauf. 
Veränderungshalber iſt eine im beſten Bauzuſtande befind⸗ 
liche Bäckerei, mit ſämmtlichen Bäderei-Utenfilten , ſowie dazu 
gehoörigem ½ Mrg. großen Garten, ſofort zu verkaufen; jelbige 
. 5 in beſter Lage eines großen Fabrikortes, gleichzeitig in 
einer holzreichen Gegend; ein tüchtiger Bäder wird nur ein 
gutes Geschäft machen. Preis 1650 Thlr., Anzahlung 4 bis 
Bin Thlr. Hypotheken werden bei pünktlicher Zinſenzahlung 
nicht gekündigt. Nähere Auskunft ertheilt 


11966. Bei der ſchnellen Verſetzung von hier an das 9 
Gericht Ei Reiden ba i. Schl. allen Freunden und Belannten 
ein herzliches Lebewohl. 
Hirſchberg, den 1. Oktober 1868. tan 
Herrmann, Kreis⸗Gerichts⸗Aktuar, nebſt Fra 


11999. Von jetzt ab bitte ich alle Correſpondence de. duch 

meine Familie oder an das hieſige Dominium per Bolke 

zu adreſſiren. O. T. Duttenhofer, in. 
Rittergutsbeſitzer zu Ober⸗Baumgarten per Bolkenha 


. 5 n 
11990. Indem ich mich hierdurch zur Auſertigung *. 
Damenkleidern, ſowie auch zur Ausführung ieſiger 
weiblichen Handarbeiten den hochgeebrten Damen — ich 
Stadt und Umgegend adde n empfehle, verbin den 
zugleich die Verſicherung, daß ich die mir gütigit were p- 
Aufträge durch modernſte, geſchmackvollſte Ausführung, prag 
teſte Bedienung und billigſte Preiſe zu erledigen ſtets bem 
ſein werde. Anna Bittel, e, 
im Hauſe des Schuhmachermſtr. Herrn Braun 
Hirſchberg, Herrenſtraße. 1 Treppe vornheraus. f 


BEBBTEPLEBEBEN FEBHEESEHFF® 


Bank⸗ und Wechſel-Geſchäft 
Henſel und Waldmann. 


An: u. Verkauf von Staatspapieren, Eiſenbahnactien c. 
bei billigſter Bedienung. 


>» 
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Berlin. 11399. Mohrenftrafie 47. 
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11944 1 
Anerkennungsſchreiben. 
Ilbenſtadt bei Bernburg a. L., 25. Mai 1868. 
Herrn Herrmann Glawe. Magdeburg. 

Die mir gejanbte Oſchinsky'ſche Univerſalſeiſe 
hat auf meinen offnen Fuß ſehr gut gewirkt, 
erſuche mir wieder 2 Kräuschen Univerſalſeife aus der 
Fabrik des Herrn J. Oſchinsky in Breslau gegen Boll’ 
vorſchuß zu ſenden. Achtungsvoll 

Ludwig Fleiſchmann. 

Ich hatte durch Reißen in dem rechten Arm und dem 
Kopfe ſolche Schmerzen, daß ich mitunter meiner Arbeit 
entſagen mußte; da gebrauchte ich die Geſundheits⸗ Seife 
des yon“ J. Oſchinsly, wo ich nach Verbrauch von 
Flaſchen meine Schmerzen verloren hatte, wonach ich Hrn. 
J., Oſchinsly in Breslau, Carlsplatz 6, für dieſes gute 
Heilmittel meinen beſten Dank ſage. 

Altenberg, Kr. Schönau, im Mer 1868. ö 

Frau Stellenbeſitzer Weber. 


An Magenkrampf, Verdaungs 
chwäche ꝛc. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Doge 


empfohlen und iſt Näheres aus einer Brochüre, welche in 
Expedition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 


SSchs ce 


in 


— - 


W 


as Mittel wird in halben und ganzen Euren allein dure 
den Apotheker Döcks in Barnſtorf (Hannover) verabſolg 
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11836. Ein Haus auf belebter Straße, mit eingerichteter 
Bäckerei, 2 Laden, Hofraum, Gärtchen und 9 Stuben, neu ge⸗ 
baut, durchweg maſſiv, iſt ſofort zu verkaufen. 
Seiner Lage wegen eignet ſich daſſelbe auch für ſich zur Ruhe 
iehende. Nähere Auskunft gibt 2 i 
Hirſchberg. J. Mücke, Privatſecretair. 


11829. Das Haus No. 164 zu Warmbrunn iſt ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen. 


12076. Freiwilliger Verkauf. 

Da ich wieder eine Anſtellung als Monteur erhalten habe, 
ſo bin ich geſonnen, meine zu Mittel - Conradswaldau, Kreis 
Landesbut, unter Nr. 36 belegene Freiſtelle, beſtehend aus 
einem ſehr geräumigen Wohnbauſe, wozu 8 Morgen Garten, 

ieſen und Aecker gehören, meistbietend zu verkaufen. Das 
Haus liegt ſehr vortheilhaft, in der Nähe der Kirche, unmittel⸗ 
ar an der Dorſſtraße, und iſt in demſelben ſeit vielen Jahren 
as Spezerei⸗ und Schnittwaaren⸗Geſchäft mit gutem Erfolge 
betrieben worden, Schriftliche oder mündliche Gebote werden 
zu jeder Zeit angenommen; „iel kann das Grundſtück 
jeden Tag beſichtigt werden. ilhelm Franke, Monteur. 


230 Stück weidefette Schaafe, 


worunter 200 Hammel und 30 Muttern, offerirt das Domi⸗ 
nium Zobten bei Löwenberg zum Verkauf. 
11816. Die Guts⸗Verwaltung. Kloß. 


Kein Zahnſchmerz 
exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein weltberühm: 
tes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wo⸗ 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 
überzeugen können. ? 

J. Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24, 

Zu haben in Flaſchen & 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: A. Edom in Hirſchberg, J. F. Macha⸗ 
tſchzeck in Liebau, Albert Leupold in Neukirch, 
J. E. Schindler in Reichenbach, Adelbert Weiſt 
in Schönau, G. B. Opitz in Schweidnitz, Rob. 
Drosdatins in Glatz, J. G. Schwartz in Breslau, 
Th. G. Rümpler in Sprottau, Ludwig Kofche 
in Jauer. 10791 


Unterleibs⸗Bruchleidende 


ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den 
meiſten Fällen vollſtändige Heilung durch Gottlieb Stur⸗ 
zeueggers Bruchſalbe. Ausführliche Gebrauchsanweiſun 
mit einer Menge überraſchender, amtlich beſtätigter Zeugniſſe 
ur vorherigen . gratis. Zu beziehen in Töpfen 
N 1 Thlr. 20 Sgr. Pr.⸗Ct. ſowohl direkt beim Erfinder Gott: 
eb Sturzenegger in Herisau, Kanton Appenzell, Schweiz, 
sale Na en Fi — Günther, & Swen r Jeru⸗ 
erſtr. 16 in Berlin u. Herren Spalteholz & Ble 
Dropiften in Dresden. 8 6837. 8 


Geräucherten Lachs, 
friſchen Elb Caviar, 
Stralſunder Bratheringe, 
Chriſtianer Anchovis 
ſing und empfiehlt Oswald Heinrich. 


11899. 
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. Ein Gaſthaus 


in einer belebten Kreisſtadt am Ringe, mit ſichern Hypotheken, 


Nn . 1 BR 5 = 
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ift Eigenthümer geſonnen, unter ſehr günftigen Bedingungen 
bald zu verkaufen. Franko Offerten sub J. N. nimmt die 


Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


11701. Ein Gaſthof nebſt ſchoͤner Handels⸗Gärtnerei, in 
einer Kreis: und Garniſonſtadt gelegen, iſt zu verkaufen. — 
Auskunft ertheilt Herr Gutsbeſ. Joſeph Eckert in Pombſen. 


Ein Haus in Hermsdorf u. K., dem frequenteſten 
Orte im Hirſchberger Kreiſe, iſt unter ſoliden e 
bald zu verkaufen. Es eignet ſich ſehr gut für einen Tiſchler 
oder Züchner. 


Näheres bei Hrn. Gerichtsſchreiber Macht daſelbſt. II1877. 


11995. Eine gut gelegene, im beſten Bauzuſtande nach neuſter 


Konſtruktion eingerichtete Bockwindmühle, nebſt zweiſtöcki⸗ 


gem Wohnhauſe, am Ringe gelegen, mit 2 Morgen Acker, iſt 
28900 Kränklichkeit des Beſitzers zu verkaufen. — Forderung 
2800 Thlr. Anzahlung 1200 Thlr. Näheres bei 

P. F. Nabuske in Frauſtadt. 


11960. Die zu Hohenwieſe 


gehörige Beſitzung von c Morgen Gr., nur 15 Min. 


gelegene, den Klug e'ſchen Erben 
a. 


von Schmiedeberg entfernt, einem Wohn: und erjt vor wenig 


Jahren neu erbauten Nebengebäude, ift entweder ganz oder 
getheilt, mit oder ohne Aa unter günftigen 
gungen zu verkaufen. Die Beſitzung eignet ſich wegen ihrer 


errlihen Ausſicht nach dem Hochgebirge und ihrer angenehmen 


Lage ganz vorzüglich zur Anlage einer Villa. 

äheres zu erfahren bei der verw. Frau Forſtverw. 15 
zu Hohenwieſe und dem evangeliſchen Cantor Gottwald in 
Schreiberhau. 


12013. Bekanntmachung. 
Veränderungshalber bin ich Willens, mein Haus No. 195 
zu Nieder⸗Rabishau, wozu drei Morgen Gartenland age, 
nebſt ſämmtlichem Inventar aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige wollen ſich ſchleunigſt an mich wenden. a 
12013. Gottfried Franzke. 


11997 Zu verkaufen. 
Eine Freiſtelle mit 10 Morgen Acker, ſchönem Graſegarten 
und Buſch iſt in Gräbel bei Bolkenhain ſofort zu verkaufen. 


Preis 1500 Thlr. bei geringer Anzahlung. Das Nähere it zu 


erfahren beim Schneidermeiſter Flegel daſelbſt. 


12019. Ein Freigut bei Goldberg, mit Ernte, vollſtändigem 
Inventarium und guten Gebäuden (herbergsfrei) ift theilungs⸗ 
halber zu verkaufen. Näheres durch 5 

G. Schumann in Goldberg. 


= 


11932. Eine Bockwindmühle ſteht er Abbruch und Weg⸗ 


ſchaffen baldigſt zum Verkauf. Wo? 


. agt die Expedition des 
Boten auf portofreie Anfrage. 


11832. Meine Häuslerſtelle No. 16 in Riemendorf bei 


Spiller, mit 2 Scheffel Acker und 2 Scheffel Wald, wünſche 
ich bald zu verkaufen. 9 Wollſtein. 


12018. Ein Gerichts⸗Kretſcham an der Chauſſee, zwiſ 
zwei Kreisſtädten, mit 26 Morgen Acker, iſt mit ſämmtlicher 
Ernte und Inventarium zu verkaufen. Näheres ertheilt 
G. Schumann in Gold berg. 

11994. Ein Landgut an der Stadt und 
Weitzenboden, iſt mit Inventar und Erntevorräthen 
8000 Thlr. mit 2000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen durch 

P. F. Rabuste in Frauſtadt, 


edin⸗ 


Bahn, 82 Morgen 


Br 
m. Damenstiefeletten | 
in Filz, mit und ohne Pelzbeſatz empfiehlt H. Bruck. 


Wollene Geſundheits⸗Hemden für Herren und Damen empfiehlt 
11975. P. O. Zeuſchner, lichte Burgſtraße 23. 


ee ! Bettfedern ! Bettfedern! 
im großer Auswahl ſchön und billig bei A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


5 | Hirschberg, 1. October 1868. 
Mehl: Niederlage. 
n Hierdurch beehren wir uns ergebenft anzuzeigen, daß wir am 


heutigen Tage hierſelbſt, Promenaden ⸗ Platz Nr. 30, im 
Hauſe des Herrn Petzold, eine 


Mehl: und Futter ⸗Niederlage 
unſeres Dampfmühlen⸗Etabliſſements errichtet haben, die wir einem 
geehrten Publikum recht angelegentlichſt empfohlen halten. 
| Wir geben die Verſicherung, daß wir ſtets ein ausgezeichnet 
ſchönes, reelles Fabrikat liefern werden, und machen namentlich 

darauf aufmerkſam, daß ſchon vom "|; Gentner an zu ermäßigten 
Mühlen⸗Engros-⸗Preiſen verkauft wird. 
Beim Verkauf größerer Partien iſt außerdem unſer Vertreter, 
Herr NM. Fiedler, noch ermächtigt, einen angemeſſenen Extra⸗ 
Rabatt zu gewähren. 5 
Dampfmühlen⸗Verwaltung zu Ober⸗Gräditz 


Für Strickgarnhändler und Conſumenten. 


10704. Vom 1. Oktober d. J. an haspeln wir unſere Strickgarne nur noch zu vollem Zollgewicht, ſo daß 
u Stränge genau * Pfund Zollgewicht, 


8 1 Strang Yo : s 
wiegen. Auf jedem 10pfündigen Bündel, jedem öpfündigen Pad oder halben Bündel und jedem ½ pfündigen Packete ſteht ne 
ben unſerer Firma die Angabe des Inhalts an Gewicht und Strängen. Gebleichte Garne erleiden durch die Bleiche einen klei⸗ 
nen Gewichtsverluſt. Garne leichterer Haspelung ſtammen nicht aus unſerer Fabrik. Die Zahl der im deutſchen 
Strickgarnhandel ausgebotenen ſogenannten leichten Gewichte beläuft ſich auf mehr als 251 Die leichteſten davon ſind 
halb ſo ſchwer, als volles Zollgewicht, erſcheinen aber durch ihre loſe Packung faſt ganz fo völlig. 


Barmen, 1, September 1808. Ermen & Engels. 1 


j ee er 
Beim Eintritt der rauhen Witterung empfehlen wir unfer La⸗ 
ger von Weisſteiner, Altwaſſer und Hermsdorfer Stück, 
Würfel⸗, Klein⸗ und Schmiedekohlen. 
Beftellungen auf ganze und halbe Wagenladungen, ſowie auf 
kleinere Quantitäten werden außer in unferem Comtoir, 
welches ſich im Gaſthofe zum weißen Schwan, in der 
Nähe des Bahnhofes befindet, 
1., für Hirſchberg: 5 
durch Herrn Kaufmann N. Wendt, innere Schildauer Straße, 
= = z W. Prauſe, äußere Langſtraße, 4 
A. P. Menzel, Burgthor, 
„N. Friebe, innere Langſtraße, 
Glockengießer Eggeling, äußere Schildauerſtraße, 
2., für Märzdorf durch Herrn C. Rohr daſelbſt, 
3., : Schildau z „ F. Bratke⸗ 
4., » Alt⸗Kemnitzz⸗ E. Daeter - 
entgegen genommen. 


a 


nee 
ge 


” 


Die Verwaltung 
der C. Kulmiz'ſchen Kohlen⸗Niederlagen. 

11823. E. Kellner. 55 
Dfenpfaunen, Ofentöpfe, Koch: und Bratröhre, Ofenplatten, Dfem 
thüren, Blech, Tafelroſte, Roſtſtäbe, luftdichte Ofenthüren, Kohlenkaſten, 
Kohlenſchaufeln in großer Auswahl und zu We Preiſen bei Bi 


12032. allſiſch in Warmbrunn. 
11976 2 2 2 
> Billige Paraffinlichte! 
I. Qualitee gereifte 4er, 5 er, 6er per Pack 7 Sgr. 
an Fer, EST RER, 6 - 
1 „ ie ma ara) ce See 6 = 


Die Drahtweberei und Siebiwaaren- Fabrik 

3 von Ludwig Müth in Löwenberg 5 
dupfiehlt billigſt: Drahtgaze für Getreide⸗Reinigungs⸗Cylinder zum Beiſeitigen der Rathe u. ſ. w, 
ſowie Retter und Siebe zu Wurfmaſchinen. I 


RE a > 


Das Putz- Poſamentier⸗ & Tapiſſerie⸗Geſchäft 

FHF. Sieber 
empfiehlt ſein reiches, perſönlich neu ſortirtes Lager einer 
gütigen Beachtung; beſonders wurde auf Putz⸗ und Tapiſ⸗ 
ſerie⸗Fach eine große Aufmerkſamkeit verwandt und darin 
das Feinſte und Neueſte, was die größten Plätze nur 
bieten konnten, erworben. 12051. 


12024. = 3 Den geehrten Herren Landwirthen l e 
empfiehlt der Unterzeichnete ſeine ſehr leicht gehenden Dreſchmaſchinen, Wurfmaſchinen neueſter ganz dauerhafter Conſtruction, 
Getreide⸗Sortirungsmaſchinen für Speicher, für alle Getreide: und Saamenſorten geeignet, Siedemaſchinen zu Hand: und Rob 
betrieb, Kartoffel? u. Rübenſchneiden, eiſerne N mit ſchmiedeeiſernen Röhren, Getreide⸗Sortirungs⸗Cylinder, 
ſowie alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel, einer gütigen Beachtung. 42 

Berbisdorf p. Hirſchberg, den 1. Oktober 1868. Carl Kloſe, Maſchinenbauer. 


A. Girbig's Pianoforte⸗Fabrik u. Magazin in Görlitz. 
7% Niederlage in Hirfchberg bei 
Richard Wendt, 


1226 Kunſt⸗, Papier⸗ u. Muſikalien⸗Handlung. 


Düsseldorf, München, Paris, London, Cöln, Dublin, Oporto, Paris, 
1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865. 1867. 


gel 


Empfehlenswerth für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 


Märschen, als Zuckerwasser, für Badegäste Mineral-Wasser mit 
: D 7 
Maag - Bitter, 


Boonekamp of 


bekannt unter der Devise: — 8 „Occidit qui non servat“, 
erfunden und einzig / N bil: 1 und allein destillirt von 


II. Underberg. 15 / Albrecht 


am Rathhause in RI 2 - RHEINBERG am Niederrhein, 
Hor- r rl: Lieferant 
Sr, Maj. des Königs Wilhelm I. Eee ET Sch Sr. Maj. des Königs von Bayern, 
von Preussen, Im Sr. Kgl, Hoheit des Fürsten zu 
Sr. Königl. Hoheit des Prınze: (gem: am Hohenzollern-Sigmaringen 
Friedrich von Preussen, BE: l und mehrerer anderen Höfe 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 
Hirschberg bei C. Brendel & Comp. und J. G. Hanke & Gottwald. 


Hong zued In) 
1amusgeg "anıodur puejssmg yoeu usssnay 


Jojle SAosiey sap rIsale as SEN Yoand 


und ohne die Firma 


H. Underberg-Albrecht. 


Warnung vor Flaschen ohne mein Sie 


Filiale für Frankreich: 


H. Underberg - Albrecht, Bouler Poiseniere 9 Paris.“ [8769] 


Dritte Beilage zu | 


Von heute ab wohne ich am Boberberg 32 b. 
12004. Kluge, Seilermſtr. 

voor, Nachdem ich die Mühle und Bäckerei des Vor: 
borksbeſitzers Herrn Brucauf pachtweiſe übernommen habe, 
itte ich ein geehrtes Publikum, mich mit recht vielen in dieſes 
0 ſchlagenden Aufträgen beehren zu wollen. Auch findet 


| mir ein tüchtiger Bäder Arbeit. 
| chmiedeberg, den 1. Oktober 1868. E. Baum. 


12000 7 
Freiwillige Subhaſtation. 
g Sonnabend den 10. Oktober, Vormittags II Uhr, wird das 
Laas Nr. 31 zu Ober = Langenau auf dem Kreis + Gericht zu 
wan meiſtbietend gegen baare Bezahlung ſubhaſtirt werden, 
elches hiermit bekannt gemacht wird. Kaufbedingungen wer⸗ 
im Termin vorgelegt. 


1 Die Erben. 
| Für Induſtrielle. 
| 


Ich beabſichtige mein in hieſiger Stadt gelegenes 
Möͤhlen⸗Grundſtück von 3¼ Mrg. Größe, 4 maſſiven 
Gebäuden, ſteinernem Wehre, Obſtgarten und Wieſen 
ald zu verkaufen. Außer der, bisher mit dem beſten 
Erſolge betriebenen Mehl⸗ und Bretiſchneidemühle nebft 
Michwirlhſchaſt, eignet ſich das Grundſtück feiner aus⸗ 
Peteichneten Lage und Waſſerkraſt wegen auch ganz 

oczüglich zur Anlage einer Spinnerei, Weberei, Bleiche, 
N tberei, Staͤrkeſabrik, Papierfabrik, Gerberei, Lohmühle, 
baampfmehlmühle, Brauerei, Zuckerfabrik, Maſchinen⸗ 
Manftalt u. ſ. w. 
k Ernſtlichen Reflectanten ertheile ich auf franfirte An- 
agen nähere Auskunft. \ 
Er Hermann Menzel 
200. in Reichenbach i. Schl. 


en Ein Reſt gut, ſchönſter Lage, beſter Beſchaf⸗ 

laheit und vollſtändiger Ernte, iſt mit 5 bis 800 

* Anzahl. ſofort zu verkaufen u. bald zu über⸗ 
Üben, Näheres bei 

Rudolph Friede, Schulgaſſe No. 7. 


909. In einem großen Kirchdorfe iſt eine mit zwei Feuern 
Nd guter Kundſchaft verſehene Schmiede bei 500 Thaler 
dende ung zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt die Eiſen⸗ 

lung des J. Kindermann in Löwenberg. 


. Das sub Nr. 2 im Hypothekenbuche von Ober⸗Heidau 


ete Frei⸗ und Lehngut beabſichtiget deſſen Beſitzer aus 

d zu verkaufen und habe ich in deſſen Auftrage zur 
me von Geboten einen Termin auf den 15. Oktbr. c., 
ittags 3 Uhr, in meiner Kanzlei anberaumt. Die: 
Ngut ſiegt an der von Liegnitz nach Parchwitz führen⸗ 
ee und hat ein gefammtes Areal von 201 Morgen 


un CHEN". 


+ a A Be a ar na a En an 
E A ar K ] ke re a en 
E > 1 N * e W 5 


Nr. 80 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


3. Oktober 1868. 


incl. 27 Mor 1 
ner Kanzlei, Karte und Vermeſſungs⸗Regiſter dagegen auf dem 
Lehngute einzuſehen. 
Liegnitz, den 30. September 1868. 
Der Juſtiz⸗Rath Haſſe. 


rn 
Meine 


\ Klei er⸗Handlung, 


N äußere Canggaſſe Nr. 22, 1 Treppe, 
vis-a-vis vom „Kynaft“, 
beſtehend in: 


fertigen Herbſt⸗ und Winter⸗Ueber⸗ 
ziehern, Röcken, Joppen, Ja⸗ 
quetts, Paletots, Beinkleidern, 
Weſten und Knaben⸗Anzügen von 
den billigſten bis zu den feinſten Stoffen, 
halte einem hochgeehrten Pubkikum zur gütigen 
Beachtung bei auffallend billigen Preifen beſtens 


empfohlen. H. Husch, 
Schneidermeiſter. 
Hirſchberg, im October 1868. 
P. S. Beſtellungen nach Maß werden ohne X 
Verzug billigft, prompt & elegant ausgeführt. 
TT... KKK 


Die heftigſten Zahnſchmerzen 


beſeitigen augenblicklich unfehlbar die berühmten 
10513. Tooth-Ache-Drops. a 
Verkauf in Originalgläſern à 5 for. bei Paul Spehr. 


— k —yw—2 — 
12102. Zwei ſchöne fette Schweine ſtehen zum Verkauf. 
Warmbrunn. 


Preßhefen, täglich friſch, empfiehlt 11871. 
R. Brock, Greiffenberg, Baderſtr. 94. 


Paraffin = Kerzen, 


die ſo beliebte Sorte verkaufe wieder pr. 10 Pack 5 


mit rtl. 1. 20 ſgr. 
11954. Albert Plaſchke, Schildauerſtr. 
11d. Verkaufs- Anzeige. 


Wegen Mangel an Raum ſtehen (billig) im gr. herrſchaftli 
Garten zu Warmbrunn noch ca. 200 Stück ſchöne Ana. 


Frucht⸗Pflanzen zum Verkauf, als: nervosa und ner voss 


axima, Fr. Teichler, Obergärtner, 
0 Warmbrun, den 24. Septeüer 1808 egen 


Hiötel de Prusse, 


gen Wieſen. Die Kaufbedingungen find in mer 


u Ein Berndt'ſcher Flügel 


von Kirſchbaum, gut gehalten, ſteht preiswürdig zu verkaufen 
auf dem Schloſſe zu Woltersborf bei Lähn. 


nis. Petroleum-Dochte 


in allen Breiten empfiehlt 
Aug. Halbsguth in Jauer. 


e Marinirte Heringe 
bei Hermann Günther. 


12001. 200 Sack weiße Speifefartoffeln, ſpäter 500 


Sack rothe ſächſiſche Zwiebelkartoffeln offerirt 
’ Dominium Ober-Baumgarten Kr. Wollenhan. 


1255 Für Leidende. 


Die günſtigen Reſultate, welche durch die, Anwendung des 
geruchloſen Medicinal⸗Leberthranes 


von 
Karl Baſehin, Berlin, 
Spandauerſtraße 29, erzielt worden ſind, und die ärzt⸗ 
lichen Anerkennungen, welche dieſem vorzüglichen Fabri⸗ 
kate zur Seite ſtehen, geben Veranlaſſung zur ferneren 
Emp 12 dieſes reinen Naturproductes. Dieſer Leber⸗ 
thran hat einen angenehmen, ſüßlichen Geſchmack u. wird 
von Kindern gern genommen. Zu beziehen aus den 
bekannten Niederlagen oder direct von 


Karl Bafchin, Berlin, Spandauerſtr. 29. 
Liebich's Fleiſchertract, zn: 
Reines Malzextraect, 


bereitet von dem Apothelenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh⸗ 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
/ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


enchelhonig, 
e leſ. Fenchelhonig⸗Extract, die / Flaſche 
0 for., die ½ Flaſche 5 ſgr., find zu haben 
in der Apotheke zu Hirſchberg 
1715. und in der Apotheke zu Warmbrunn. 


Paraffin⸗ und Stearin = Lichte 
empfiehlt Aug. Halbsguth in Jauer. 
11828. Eine Herren: Schneider : Nähmafchine iſt Um: 


ſtände halber zu verkaufen. 
Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


Grünberger Eur: und Speiſe⸗ 
* —.— Weintrauben, 

in dieſem Jahre vorzüglich, das Brutto⸗Pfund 2½ Sgr., 12 
Pfund e an 1 Thlr., verſende gegen Franko Ein: 
ſendung des Betrages. Ludwig Stern, Grünberg i Schl. 


. 
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Friſchen Aſtrachauer Caviar, 
Braunſchweiger Cervelatwurſt, 
- Trüffelleberwurſt, 
. Röſtwürſtchen, 
Gothaer geräucherte Leberwurſt, 
Elbinger Neunaugen, g 
Rollaal, 
Chriſtiania Anchovis, 
Sardines à Thuile, 
Kieler Speckbücklinge, 
Schweizer:, Edamer-, Neufehateller 
und Camembert⸗Käſe 
empfingen und empfehlen 
12107. C. Brendel & Co. 


nis. Petroleum- Lampen 


in größter Auswahl empfehle von der einfachſten bis zur ge 
ſchmackvollſten; beſonders mache auf meine einfachen Hand 
lampen aufmerkſam, für den Aermſten käuflich, welche ſpoll“ 
billig ſind, dabei gut brennen und hell leuchten. 
F. Gutmann, Klempnermeifter 
in Warmbrunn. 


Für Brillenbedürfende 


6895 


eden Donn erſtag im „goldenen Schwert.“ Heinze, Oyptikus. 


— 


Garantirt 


Garantirt 


Zahnweh!?! 


verschwindet augenblicklich 
durch das berühmte amerikanısche 
Mittel [11654] 


„Feytona“. 


Einzige Niederlage in Hirschberg 
bei Carl Klein. 


Garantirt 


Garantirt 


11962, Ein 6 oktav. Flügel ift wegen Mangel an 
Plag billig abzulaſſen. 247805 G. A. Hagel, 


— —- — —ę— 
Damenhüte! Damenhüte! 


nur nach der neueſten Facon und nur von echtem Filz, 5 


jederzeit wieder umgearbeitet werden können, ſind in a 

Farben ſtets zu haben bei B. Hartig, Hutfabrikant. 
Reparaturen derſelben werden ſchnell und nach Zufrieden 

heit ausgeführt. 11670. D. O. 


11702. 


Für Cigarren⸗ Arbeiter 


balte ich ſteis reichhaltiges Lager von amerikauiſchen und 
abaken. 


deutſchen Blätter⸗ 
Jauer. 


Moritz Peſchell 


RRR rr 


x Wa er Liebhab t 
. oder ſonſtige Liebhaber zu verkaufen. 
0? jagt die Ep fe 


F Wiederverkäufern offerire ich große Putz⸗ 
ſteine, 5 Dtzd. nur für 1 rtl. 
Aecht Stonsdorfer Bitter, 
reslauer Brenner⸗Korn, 
delikate geräucherte und marinirte 


| Heringe empfiehlt 
11936. Robert Friebe. 


11088 Herzlichen Dank öfentlih, din Eduard Sachs 
In Bresfau, euſcheſtraße 67, auszuſprechen, halte ich für 
Ha Nachdem meiner Frau und mir bei jahrelangen 
amorrhoidalleiden, begleitet von ſchmerzhaftem Stuhl: 
ang, Appetitloſigkeit, Bruſtbeklemmungen, Ohren: 
dienen und gänzliher Ermattung, weder Pillen noch Me 
diele, weder Bade- und Brunnenluren, noch auch eins der 
i en in den Zeitungen angeprieſenen Mittel, von denen wohl 
er unverſucht gelaſſen worden iſt, helfen wollten, find wir 
Efe den Gebrauch der Eduard Sachs'ſchen Magen: 
0 enz jetzt ſchon ſeit längerer Zeit von den genannten Uebeln 
Aal befreit, und erfreuen uns wieder trotz unſers hohen 
— einer recht guten Geſundheit, ſo daß ſich die in vielen 
Malſagungen gerühmten Eigenſchaften der Ed. Sachs'ſchen 
dagen⸗Eſſenz auch bei uns glänzend bewährt haben, und 
id dieſelbe aus eigener Erfahrung und befter Ueberzeugung 
t genug empfehlen können. ; 
“ Philipp Bruſt, 

penſ. Kaſernen⸗Inſpector u. Lieut. a. D. in Breslau, 

N. . Werderſtraße 7, wohnhaft. 
5 Ederlage in Hirſchberg allein ächt zu haben & Flacons 
in Hr. und 7½ Sgr. bei Herren H. Edom u. W. Scholz, 

armbrunn bei R. Ertner. 


1 5 

Vd. Eingerahmte Spiegel in Gold: und Nußbaum⸗ 
geſchaue Namen, Nonleanz, Gardinen⸗Verzierungen, 
ilchweifte Gardinen Bretter, ſowie Goldleiſten em⸗ 

gen in großer Auswahl und empfehlen 
] Wwe. Pollack & Sohn. 
old, Neue gute Schmiedewerkzenge, als: runde und 
bi gliche Blaſebaͤlge, Amboͤße nach Lorenzdorfer Facon, Sperr: 
Rage und Schraubeſtöcke u. ſ. w. empfiehlt in größter Aus: 
U 


ng 1 : 
die Eiſenhandlung J. Kindermann in Löwenberg. 
B u— ̃ ᷣ ͤ v 


9 ͤ V 
Gute große Speiſekartoffeln, 
werden mit Ausnahme der Sonntage täglich 
auf dem Wirthſchaftshofe zu Fischbach verkauft. N 
(173) CA AA IX 


Grünberg Weintrauben, 


. beſonders zuckerreich, find, 4 Pfd. 2 Sgr., 


=. gegen franko Einſendung des Betrages zu be: 
ng E ziehen vom Weinbergsbeſitzer Sucker, 

— 11955. Grünberg in Schl., Burg 102. 
922 Abgewöh 


5 nte Ferke A zum Verkauf 
das Dominium Nieder⸗Steinberg bei Goldberg. 


N 18 8 Ze 


10015. Amerikaniſche Seife, 
von vielen Inſtituten, Hotels und Haushaltungen als vorzüg⸗ 
liches Reinigungsmittel anerkannt, empfehlen das Stück, circa 
1 Pfund, zu 20 Jui 8 Goff 
ulius Hoffmann 
Herrmann Vollrath 
C. F. Tileſins 
C. Schneider 
Guſtav Wiedermaun 
Guſtav Scholtz 
Paul Spehr 
Nich. Thomas in Hirſchberg. 
A. Kahle in Warmbrunn, 
Herm. Giersberg dto. 
T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 
C. E. Hoppe in Schmiedeberg. 
Haupt Depot für Hirſchberg und Umgegend bei 


Joh. Ehrenfried Döring 
in Hirſehberg. 
11886. Plüſche für Schuhmacher in allen 
Farben, ſowie auch gemuſtert, ſind billigſt zu haben 
in der Lederhandlung des Carl Forkel. 


12087. Zwei alte aber noch brauchbare Hobelbänke ſind 
billig zu verkaufen. H. Bittner, Tiſchler. Prieſtergaſſe. 


Orient. Caffee⸗Schrot, 
als wohlſchmeckendſter, kräftigſter und billigſter 
Erſatz des Indiſchen Bohnen-Kaffees, empfiehlt 
11946. Aug. Halbsguth in Jauer. 


12078 Zu verkaufen l 
it ein Neſtgut, welches über 70 Morgen groß iſt, in gu 
Bauzuſtande, nebſt lebendem und todtem Inventarium. Anzah⸗ 
lung nach Uebereinkunſt. Nähere Auskunft iſt zu erfahren 
beim Eigenthümer zu Wittgendorf Nr. 9 und bei J. Umlauf 
in Landeshut. 


Guft. Selinke's Pianoforte⸗Fabrik 
in Liegnitz, Töpferberg Nr. 15 a. b, 


empfiehlt eine Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in Flü; 
geln und Pianino's, engliſcher und deutſcher Mecha⸗ 
nik, mit vollem, geſangreichen Ton, eleganteſter Spielart und 
Ausſtattung in Mahagoni, Nußbaum⸗ und ie beben 
u billigſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden zu höͤch⸗ 
— Preiſen als Zahlung berechnek. 5 Jahre Garantie. 


Strumpf Beinlängen. 


Das Praktiſchſte, was bis jetzt die Strumpf⸗Fabrikation lie⸗ 
ferte, empfiehlt en gros & en detail 5 
die Strumpfwaaren⸗Fabrik von Louis Woller, 
. Dresden, Seeſtr. 8. 
NB, Dieſe Längen, an welche die Füße geſtrickt werden, er⸗ 
freuen ſich des größten Lobes der Frauen, und ſind ſolche 
latt und verwendet gewirkt, in Baumwolle, Merino und 
Wolle, weiß und bunt, in 10 Größen zu haben. Bez 
ſtellungen werden prompt ausgeführt. D. O. 


* 


8 28 2 ev 


in Hirſchberg, 


n 


7 


Mahn 0 


12086. Unſer Lager in Brillen, ö 
Thermometer, Barometer, ſowie Waſſerwaagen em⸗ 
pfehlen einer gütigen Beachtung. 

Wwe. Pollack & Sohn. 


13572061. G Ginem hochgeſchäzten Publitum empfehle mein 
Lager beſter Watte einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg. A. Berndt, Wildprethändlerin 


zwiſchen den Brücken. 
Aerztliche Verordnung 


rechtfertigt Vertrauen! 
11943. Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 
Ich habe den von Ihnen bereiteten 
weißen Bruſt⸗Syrup 
in meiner Praxis vielfach angewendet und denſelben bei 
katarrhaliſchen und Reizzuſtänden der Reſpirations⸗Organe 
als ein den Huſtenreiz milderndes, beruhigendes, die Se: 
cretion in den Schleimhäuten, ſo wie die Expectoration 
beförderndes, zugleich wohlſchmeckendes Präparat erprobt. 
Schwarzwaſſer, den 10. April 1863. 

0 Med Dr. Joſ. Lang. 
Be Depot des Mayerfhen Bruſt⸗Syrups in 
Hirſchberg bei M. Friebe. 
Jauer: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Lands⸗ 
berger. Goldberg: C W. Kittel. Landeshut: 
E. Rudolph. E J. F. Menzel. 

Lieban: Ign. Kloſe. Warmbrunn : H. Kum ß. 
Friedeberg am B.: S. G. Scheu ner. Haynau: 
Carl Neumann. Liegnitz: A. W. Moßner. 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlan: J. G. 
Ro ſt. Greiffenberg: L. A.Thiele «Ed. Neumann. 
Schmiedeberg: Röhr's ſel. Erben. Weisſtein: 
Aug. Seidel. Schönau: H. Schmiedel. Striegan: 
C. . Jaſchke. Neukirch: Alb. Leupold. Mar⸗ 
kliſſa: A. Berchner. Freiburg: Apotheker E. 

Störner. Neukirch: Alb. Leupold. 

11972 Rohe u- emaillirte Kochgeſchirre, Roſtſtäbe, 
Falz⸗ und Platteneiſen u. ſ. w. verkauft zu Fa⸗ 


teien, Tt. Geisler in Fitstad. 
Aecht Amerikaniſches Petroleum 


in wirklich ſchöner Qualitee offerirt [12015] 


Franz Gärtner in Jauer. 
12016 Eine Drehbank, im beſten Zuſtande, ſteht zum ſo⸗ 
fortigen Verkauf bei der verw. Frau Thiemann 

1 in Löwenberg, Ring No. 106. 


12022. Ein neues Jauchenfaß mit Eiſenband, 11 Fuß 
lang, iſt billig zu verkaufen beim 
a Böttcher Donath in Johnsdorf bei Spiller. 


15055 Augenleidende, 


welche den von mir bereiteten Augenbalſam, belannt als ein 
vorzügliches Heilmittel bei Augenkrankheiten, gebrauchen, er: 
uche ich, zur theilweiſen ee! von Porto, Aufträge auf 


in 3 — ee 2 ———— * Be 
5 rgeben und der ſchleunigſten rung gewiß zu ſein. 
. 5 C. Müller, Saanen 109 in Berlin, 


5 N ‚ 4 * u... N > 
ar FM uns "Tea, rt r Kal 4 ln 2 Du a nun 


Lorguetten, Pincenez, 


25 Tiebig-Tiebe a Nahrungsmittel |2 
S din löslicher Form. - + 
3 = | Diefes im Vacuum Made Präparat giebt d. 2 8s 
3& | einfache Löfung in Milch u. Waſſer ſofort die S 
SE berühmte Liebig'ſche Suppe. 823 
35 | Erfagmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel S 
3% | für Blutarme, Reconvalescenten, Magen: 537 
8 Gen 1 3 c. 0 8 2 
2 on Autoritäten empfohlen. 7 
1 Flacon (½ Pfd. Inh.) mit Anwſg. 12 Sgr. 1 


Niederlage in Hirſchberg 
4306 9 


Herr Dr med. Hagſpihl in Dresden. 
Vielfach findet man Ihr L. Nahrungsmittel jetzt in Familien 
eingeführt ohne ärztliche Verordnung. Es freut mich in D. 
rückſichtigung der vielen Mühen, die Sie bei Darſtellung viele 
Präparates aufgewendet haben, Ihnen das mittheilen zu kö 
Herr Gutsbeſitzer Silbermann in Pfaffrode b. Rei 

„ — erfuce um weiterer Zuſendung. Ihre Liebig ſche Nahrung 
in löslicher Form nimmt mein Kind jo fehr gern, wa 9 
es früher die Suppe aus dem Liebig ſchen Nahrungspulver 
beharrlich zurückſtieß. Geſtatten Sie mir ıc. 


1. Ein Cigarrenlager 
von ca. 300,000 Stück in vorzüglich 
guten Sorten und ſehr guter abgelagertet 
Waare, werden durch Auflöſung des Geſchäftes, 
um ſchnell damit zu räumen, unterm Einkaufs 
preis verkauft und dem geehrten Publikum, ſowie 
allen Geſchäftsleuten beſtens empfohlen. 

Lauban, Nichterft. 191. 

70. Ei s Ipigft 
er 
11969. 6070 Kaſten Schindeln fteben zum Verlauf bei 

W. Rüger in Nieder⸗Jannowißz. 
5 2 0 Fi ap 21. nt ver⸗ 
Br Näheres durch gebran ten hr N nt dun. in Sen 


11814. Das Dominium Würgsdorf bei Bolkenhain offerit 
in ſchönen, gut gewachſenen Exemplaren . j 
ca. 3 Schoch kräftige, geſchulte, 4 jährige 
Rirfebenwildlinge 
mit vollkommener Stammhöhe, à Schock 2 r 
dgl. 25 Schock ſtarke 3 jährige, ET 
25 Schock ſtarke, geſchulte, 4 jährige 
Aepfelwildlinge, 


. pro Schock 2 rtl. — lat I 
dito 20 Schock ſtarke, 3 jährige, ⸗ 2. — AN 
und 20 Schock ſtarke, geſchulte, 4 jährige 
Pflaumenwildlinge, 5 
Dom. W . ro 1 zus I rtl. — jor- 
om. Würgsdorf, den 25. er „ 


tl. — a- 
221 


Die Leipziger Mess- Nouveauté's 
find ſämmtlich eingetroffen und wird der Verkauf bedeu⸗ 
tend im Preiſe herabgeſetzter Modewaaren un⸗ 
unterbrochen fortgeſetzt. 


Gebrüder Friedensohn, 
12065. Langſtraſte Nr. 1. 


f Wollene Strumpfgarne, Caſtor- und Zephyr-Wolle 
in großer Auswahl empfiehlt zu billigſt geſtellten Preiſen 
— ̃ 7 ˙ —U— m , 


Ausverkauf bei S. Mümzer, 1 


12111. r Lichte Burgſtraße Nr. 2. 5 s 
Um mit meinem ſtarken Lager einigermaßen zu räumen, habe ich 


einen Ausverkauf veranſtaltet und einen großen Theil meines La- 


gers, ſowohl von Schnittwaaren als von fertigen Damen⸗Gegen⸗ 
Itänden, beſtehend in Jaquetts, Jacken, Paletots und Kragenmaͤn⸗ 
teln, im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. | 
Mein Zuch:, Duffel⸗ und Buxkin⸗Lager gebe ich gänzlich auf, 
verkaufe daher daſſelbe zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Be 4 1 Vom Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt zu Liebau iſt 
Äh 70 1 en Petroleum uns die Stempel Diſtribution für Hirfd- 
pft ) 9 22 berg übertragen worden und ſind bei uns Stem⸗ 
u Hermann Günther. pelbogen und Marken, Wechſel⸗ Ehe⸗ 


5 Stück echt engl. Nähnadeln Bücher ſtets zu haben. 


6 Pfg. 
Wiedervertäufern bedeutend billiger. 12108. C. Brendel & Co. 
Georg Pinoff, Schulgaſſe Nr. 12. 12098. Ein ſeht gut erhaltenes Mahagoni : Sopha fteht 

12115. (Mohrenecke.) preiswürdig zum Verkauf äußere Burgſtr. 26. 
7 2 1 . 12027 15 Stück Miſtbeetfenſter 

Gute triebfähige Preßhefen nebſt Zubehör, fajt neu, find ſofort und billig zu verlaufen, 

und ſchönes feines Weizenmehl empfiehlt Das Nähere ſagt der Gärtner der Fr. v. Dresky in Ober⸗ 
12093. N. Wehrſig, Schildauerſtr. Heriſchdorf. 


12056. 7 10951. Sehwediſche Reibhölzer 
. LEE ‚Bontelsäben ftehen zum Verkauf in billigſt in F. M. Zimausky's Cigarrenhandl ung. 


mas, Prozeßvollmachten und Dienſt⸗ % 


.. 1 
22 


— m 


* Grab Denkmale 


in Marmor und Sandſtein ſind in verſchiedenen Zeichnungen vorräthig 
und empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen. e 


Ebenſo empfiehlt ſtets friſch gebrannten M er 
Gyys in großen und kleinen een 1 5 1 


Das Atelier für Bildhauer - Arbeiten 
in Stück, Stein und Cement; Drahtziehergaſſe Nr. 1. 
M. Stuck⸗ Arbeiten, als Facaden und Zimmerdecorationen werden 
nach geſchmackvollen Zeichnungen zu den billigſten Preiſen angefertigt. 
— R. T. Daubitz scher WE 
Magenbitter & Brust - Gelee 
NEUE als diätetiſches Hausmittel beſonders zu empfehlen. 

Bolfenbafa: C. Munich Lende Lone Pesch. Lenpelg Heichen neh Keb die nat, Sue 
berg a. O.: C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. Leg: berg: P. Schaal. Schönau: A. Thamm. Schweid⸗ 
ner, Greiffenberg: E. Neu mann. Hermsdorf u. K.: nitz: Ad. Greiffenberg. Steinſeiffen: Aug. Fiſcher . 
G. Gebhard. Jauer: Franz Gärtner. Landeshut: Warmbrunn: C. E. Fritſch. Hohenfriedeberg: 
—— — 22 2 2 . Macatjched. Lö⸗ J. F Menzel, Schmiedeberg: Friedrich Herrmann, 
Ihr Lager von nur neuen Böhmiſchen und Pommer 
ſchen Bettfedern und Daunen, ſowie fertigen Gebett 
Betten empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

Auguste Sagawe, Garnlaube, bei Hrn. Bergmann. 


Liebigs Extract of Meat Company, Limited) 


T 


4 


— De nie mi 


11718, 


‚ongon. 


Liebig’s Fleisch Extract 
Extractum Carnis Liebig 


obiger Geſellſchaft ift der einzige, welcher unter ſteter Controle des Herrn Profeſſor, Baron J. von Liebig und feines DE 
legirten, Herrn Profeſſor M. v. Pettenkofer, in den Handel kommt und daher allein die Garantie für Aechtheit und richtige 
Beſchaffenheit bietet. Herr Baron v. Liebig hat nur dieſem Extract die Berechtigung zuerkannt, den Namen „Liebig“ zu führen 
Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man, daß ſich auf jedem Topfe ein Certificat mit den 
Unterſchriften der obengenannten Gelehrten befinden muß. 
Detail- Preise: 


Y engl. Pfd. Topf 3 Thlr. 25 Sgr. 
5 9 2 * . 8 


ir 2 2 2 1 2 — 


Bernh, Jos. Grund. in Breslal. 


12088] 


4 IR 2 2 — 
Hngros - Lager bei dem Correſpondenten der Geſellſchaft, Herrn 


a 5 ER ” ua 
Zum Jahrmarkt in Schönau 
befindet ſich diesmal 12104. 


am Markt, Ecke des früher Zimmermann'ſchen Laden, EE 
chrägüber der Apotheke, 


der allerbilligſte Verkauf von Mode-, Schnitt⸗ und 
Seiden-Waaren, Tüchern, Shawl⸗Tüchern und franzöͤſiſchen 
Double-Shawls. “BE 
Ich bemerke, daß ich nach der berliner und nicht nach ſchleſiſcher Elle verkaufe. 
Die Preiſe ſämmtlicher Waaren ſind feſt. 

Das Lager beſteht in % br. Cattunen, % und / br. wollenen Zeugen, als: 
Lama's Neapolitains zu Röcken, Poils, Cretons, Nage, Changeant, Lustres, Mo- 
hairs, Rips, ſchwarzen Camlots, Thybets in allen Farben und Breiten, / br. ſchweren 
ſchwarzſeidenen Zeugen, glanzreich und ſchön, Möbeldamaſt, Moirée zu Röcken; ferner 
empfehle eine Auswahl Kanten⸗Röcke, das Stück von 1 rtl. 5 fgr. an, 1% große Um⸗ 
ſchlage-Tücher, Doppel⸗Shawls, ächt franzöſiſche gewirkte Long-Chäles das Stück von 
8 ½ rtl. an, Züchenleinwand, Barcheude, Shirting, Wallis, Tuch⸗Tiſchdecken, weiße und 
rothe Bettdecken, Hoſenzeuge, Hals⸗ und Taſchentücher und noch viele andere Artikel. 
Nur am Markt, Ecke des früher Zimmermann'ſchen Laden, TEE 

ſchrägüber der Apotheke. 


H. L. Berjw aus Hirſchberg und Berlin. 


Banfseius 


Ecfe bes fruher Zimmermann sen Laden. f 


Marft, 


100,000 Schwellen im October und November 1868 zu ſtellen. 
400,000 zu Oſtern 1869 zu ſtellen. 


— — 


500,000 


Eichen, Buchen und Kiefern, 
Mittel, Stoß & Weiehen⸗Sehwellen 


werden geſucht zu billigen Preiſen franco Breslau, Magdeburg, Spandau, 


Berlin; 100,000 zu ſtellen im October und November 1868 und 400,000 
im Frühjahr 1869. Zahlbar per Cassa gegen gute Lieferung. 


2 


IS 1a 40 o 
gaßntuv nvuob Luvb Avzqꝭ aun alragk 


franco der vier Stellungs⸗Orte. 


Preiſe und Maß ganz genau anzugeben, 


Offerten franco poste restante. 


u 


— 
1 


Direction der Merkur. Breslau. 


Draht 


19903 eilen 2 e e 4 


ee 


; 11070. Langſtraße 19 iſt der renovirte 1. Stock im Ganzen 
3 


N. 


5 W 72 
0 rr, * Sn 


1 
ws. Zum Verkauf: 
Ein Mahagoni⸗Klapptiſch, offne eat Servante, Mahagoni) 
ſutes Sopha, große Glasladen, Schränke, Kommoden, Tiſche, 
Stühle. Ein Tuchpelz, Kleidungsſtücke. Federbetten, Wand: 
uhren und allerhand Vorrath zum Gebrauch bei 
Jente, Hellergaſſe 28. 


11981. Alle Gattungen Lampen⸗Cylinder, Glocken und 
Docbte empfiehlt billigſt 


armbrunn. F. Gutmann, Klempnermſtr. 


Kauf ⸗Geſuche. 


11838. Eine Landwirthſchaft mit 40—50 Morgen Aeckern 
wird zu kaufen geſucht. Es bittet um Anſchläge franko 
H. Heinrich, Commiſſionair in Hirſchberg. 


11590. A e f el 
kauft fortwährend 
Carl Samuel Häusler. 
Hirſchberg. 


* Hadern, 


en, trockene Knochen kauft von Sammlern, wie auch im 
zeln N. Korb, Nadler, Schildauerſtr. Nr. 16 


berg werden Eicheln gekauft. 


— 


i Zu vermiethen. 
12118. Die erſte Etage iſt im Ganzen als auch getheilt bald 
zu vermiethen bei Carl Cuers. 
11830. Stube u. Kammer iſt in Nr. 21 Greiffenbergerſtraße 
au vermiethen. 
BeachtenswerthfürGeſchäftstreibende. 
2 In meinem Haufe No. 90 an der Schildauer Straße, der 


oder getheilt zu vermieten. 
* Eine ſehr helle paterre Stube iſt mit oder ohne Möbel 


zu vermiethen bei A. Gutmann. 
11805. Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen und bald zu 
h iehen. Schildauerſtraße Nr. 16. 


1. 1 
Zu vermiethen 
und bald oder Neujahr zu beziehen iſt an einen ruhigen Mie⸗ 
0 m BR Veigelat ur 885 0 mit 2 8 
’ e, nebſt Beigela o? zu erfahren in e⸗ 
h des Boten. „ „ 5 * 


n 
— 2214 — 


12085. Auf dem Königl. Lehngute Hohndorf Kreis Löwen⸗ 


Pr 1.7 n 8 Feen FR FF 


. 


12099. 1 Gefebäft:.Bofal it Sal, 1 Ronis wit belle 


Küche vom Neujahr ab zu vermiethen bei 


—  ___Nobert Friebe, innere Tangitrahe IS 
11772. Sofort find zu vermiethen: 
Einzelne Zimmer, meublirt und unmeublirt, 2 Wohnungen zu 
je 3 Stuben und Küche in der Villa auf dem Cavalierberge, 
ein gut gelegener Eckladen mit Comptoir bei £ 

J. Timm, Maurer: und Zimmer⸗Meiſter⸗ 
12114. Ring 32 iſt die 2. Etage, mehrere geräumige Zimmer i 
und Kabinets enthaltend, und Prieſterſtr. 23 die renovirte 
Etage zu vermiethen. Weißſtein . 00 
12116, Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 2 m — 
mern, Kabinet, Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt zum 1. N: 
vember zu vermiethen. Das Nähere in der Expedition d. 2. 8 0 


Ein heller geräumiger Laden mit Ladenſtube en 
und eine Wohnung find bald zu vermiethen: d 
10%. Dunkle Burgſtraſſe No. 16 7, 
12070. Eine Wohn ung im erſten Stock, aus mehreren Aut 
Piecen beſtehend, ſowie eine möblirte Stube iſt zu wermie Mit 
then lichte Burgſtraße 17. F. Pücher:_ und 
11977. Die 1. Etage, 5 Piecen nebſt Beigelaß, fog leich be 
ziehbar Markt, 8 4 bei Michaele Walen N 
11963. Der 2. Stock in meinem Haufe innere Tangſtraße I 155 


ſofort zu vermiethen und zu beziehen. lıg 
Herrmann Vollrath. 85 


de 


K 


11840. 1 
Zu vermiethen ‚ls 
iſt zu Weihnachten eine Wohnung im erften Stock, ſeche deen 
Piecen nebſt Buben Prieſterſtraße No. 6. Auch ift daſelbſt bin 
ein Verkaufsladen nebſt Wohnung fofort zu vermiethen. N 
11989. 1. Jan. eine Stube zu verm. äußere Langſtraße 12 Us 
11988. In meinem Haufe, Hälterhäuſer, iſt der erſte © 0 
im Ganzen oder getheilt, 6 Piecen, Küche, Keller, Beigelaß, D 
nebſt Gartenbenußung, zu vermiethen und gleich zu beziehen 
f Holtmann. ni 
12058. Salzgaſſe 7 iſt eine Stube mit Alkove im erſten 
Stock vornheraus Neujahr zu vermiethen. = 
12059. Zapfenſtraße No, 7 find parterre eine Stube, Küche 
und Beigelaß ſofort zu vermiethen. u 
12080. Aeußere 9 No. 9 iſt eine Wohnung zu 1 To 
miethen und bald zu beziehen. Nit 
12090. Aeußere Schildauerſtr. No. 83 ijt im 1. Stod vorn 
heraus eine Stube nebſt Kabinet, Pe er und onſte 
gem Beigelaß bald oder Neujahr und im 2. Stock eine 
nebſt Kammer zum Neujahr zu beziehen. on |; 
Perſonen finden Unterkommen. tem 
12038. 13 geübte Cigarrenarbeter finden bei gu 


Lohne in unſerer Cigarren⸗Fabrik dauernde Beſchäftigung. 

Hirſchberg i, Schl. Z. L. Pariſer Sh 

11933. Zwei tüchtige Steindrucker ſucht 7 

Albert Heine in Cottbus 2 

12025. Einige Tiſchlergeſellen finden in meiner Maſch 
e 

rbisdorf, den 1. Oktober 3 1 


ges Se,, 


7 
DEREN 


Die Hülfslehrerſtelle 


bei bieſiger Schule wird vakant und foll ev. baldigſt wie⸗ 
er beſetzt werden. Bewerber wollen ſich recht bald mel⸗ 
en bei dem ev. Pfarramt hier. 
Warmbrunn, den 21. September 1868. [12110 


wur U immt an 
094. Einen S e eee in Boberrohrsdorf. 


Einigen Porzellan⸗Malern, die im Rand⸗, 
se Schrift⸗ und Decorations⸗Fach geübt ſind, wird 
* dauerndes Unterkommen nachgewieſen durch 
2 Expedition des Boten unter Chiffre T. & W. 
m 49 In meiner neu erbauten Cigarren- Fabrik 
1 üben tüchtige Eigarrenarbeiter dauernde 

und lohnende Beſchäftigung. 

Lauban, im September’ 1868. 


— 


N. 5 
U Wilh. Seiffert. 
Ra. Geſucht für eine Zuckerfabrik ein gut empfohlener 


öttcher. Franko⸗Adreſſen sub K. K. nimmt die Expedition 
Boten zur Weiterbeförderung an. 


11957. 


\ Zum Abbrennen von 200,000 Mauerſteinen in Feld: 
Öfen wird ein Ziegelmeiſter geſucht. Nach vollbrachter Arbeit 

im ich bereit, die weiteren Gir elarbeiten zu übertragen. 
Nieder⸗Ludwigsdorf bei Görlitz. Otto Zach. 


b. 

oft 

= 

— alas. Tüchtige Maurergeſellen und Arbeiter finden 
ca Auernde Beſchäftigung bei > 

12 
fl 
n 


N nau. F. Beer, Maurermſtr. 
* * ’ 
Tüchtige Zimmergeſellen 


Nimmt an Schimpke, Zimmermſtr. 


pe 12008. Gin  zuverlähiger Brettſchneider findet Arbeit bei 

AR Friedrich Roſemann in Schreiberhau. 

9 1050. Der Kutſcherpoſten wird zum 1. October g. auf dem 
im. Würgsdorf bei Boltenhain vacant. Bewerber, welche 


5 den der Feldarbeit vertraut, Soldat geweſen ſind und gute 
* Keugniſſe aufzuweiſen haben, können ſich bei mir melden. 
5 & Die Wirthſchafts⸗Juſpection. 


12080. um ſofortigen Antritt wird ein nüchterner, unverhei⸗ 
7 Meter utſcher, der auch Ackerarbeit verſtehen muß, geſucht. 
fa, ſolche, welche im Beſitz von guten Atteſten find, wollen 
1 melden in Waldow's Vermjethungs⸗Comtoir. 


4 d ., Einen ordentlichen, zuverläßigen Pferdeknecht ſucht 
N kann ſofort antreten bei a r 
143 Friedrich Roſemann in Schreiberhau. 


1 Ein anſtändiges, aber einfaches Mädchen, geübt im 
und womöglich im Schneidern, wird zur Hülfe der 
frau und zur Beaufſichtigung kleinerer Kinder zum bal⸗ 
n Antritt ei Gefällige ee erbittet 

SCH Thamm, Schloß Waltersdorf bei Lähn. 


n a 


R 
. 80 des Bo 


3. Oktober 1868. 


ar 
© | 
4 
| 
RB 


n 


1 


1 N h D 
m Rieſengebirge. 
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12000, Einen Kutſcher, Knechte und Mägde miethet 
Dominium Ober⸗Baumgarten Kr. Bolkenhain. 


12057. Ochſenknechte, due Ude finden gutes Unter⸗ 
kommen durch das Waldow'ſche Vermiethungs⸗Comtoir. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
12049. Ein Kaufmann, im Beſitze empfehlender Atteſte, 
mit allen Comptoirarbeiten genau bekannt, ſucht iu einem grö⸗ 
ßeren Geſchäft oder in einer Fabrik Stellung. Gütige Offerten 
werden unter F. (3. . an den Gaſthofsbeſitzer Hrn. Bucks 
im goldenen Anker hier erbeten. 


11884. Ein Kanzliſt mit guter Handſchrift ſucht unter den 
beſcheidenſten Anſprüchen Beſchäftigung in ſchriftlichen Arbeiten, 
Adreſſen sub H. K. wolle man in der Expedition d. Bl. 


niederlegen. 
Stellen-Geſuch. 


11799. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Müllermeiſter, welcher 
viele Jahre als folder in herrſchaftlichen Mühlen fungirt, ſucht, 
da derſelbe brodlos iſt, anderweitige Stellung. in 

Auf gütige Anfrage giebt Auskunft { 
F. A. Berndt in Schönau, Reg.⸗Bez. Liegnitz. 


— — ũ ̈ ——ĩ——ß— 
11930. Ein Ziegelmeiſter, verſehen mit richtigen Atteſten 
ſucht ein Unterkommen. Franko⸗Adreſſen sub 8. 8. Rei * 
die Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 7 


a 


ve 


— 
Fu 


r 


7 


Lehrlings⸗Geſuche. 2 

12117, Ein Knabe, welcher Luft hat Tiſchler zu werden, 
kann ſofort in die Lehre treten beim ? 

Tiſchlermſtr. J. Ludewig, Schulgaſſe No. 6. 

12017. Ein befähigter, geſitteter Knabe, welcher Luſt hat die 

Handlung zu lernen, kann ſich melden. Näheres in Goldberg 

bei Otto Arlt. 

11951. Einen Lehrling für's Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſucht 

T. Knittel in Laubwn. 


; Gefunden. 
12095. Ein gefundener kleiner goldner Ring ift abzuholen 
beim Fleiſcher Nauke, Mühlgrabenſtr. 


12082. In meinem Geſchäft iſt ein Portemonnaie mit Ins 

halt liegen geblieben. Der rechtmaͤßige Eigenthümer kann 

daſſelbe in Empfang nehmen bei 22 
H. Mertin, Conditor. Schildauerſtr. 80. 


11931. Am 21. v. M. hat ſich zu mir ein weißer Pudel 
gefunden. C. Roll, Reſtaurateur in Liebenthal. 


Ha A RR Bat en. l 5 
Finder des andſcheines Nr. 12,728 wolle den 
ſelben in der Baumert'ſchen Pfandleihe abgeben. 


22 Ein Thaler Belohnung. 
Am 30. Septbr. c. iſt ein Stock mit braunem Griff und 

weißer Platte, auf welchem ein Weinblatt eigeſchnitzt iſt, bei der g 

Backer Silberſchen Beſitzung hierſelbſt verloren gegangen. 
inder wolle denſelben gegen obige Belohnung, Hospitalgaſſe 
. 12, beim Hauptmann Hälſchner abgeben. 8 
Hirſchberg, den 1. October 1868. f 


* 


f 


11993 Verloren. 

Montag den 28. September, Nachmittag find von Rudel: 
tadt bis Hohendorf 22 Getreideſäcke, gez. Dominium Ho⸗ 
endorf, verloren worden. Finder wird freundlichſt erſucht, 

ſelbige gegen eine Belohnung bei beſagtem Dominium abzu⸗ 
geben oder anzugeben, wo ſelbige abzuholen ſeien. 


12055. Mein ſchwarz⸗ und braunbeiniger Rennerhund mit 

kurzer Ruthe iſt mir am 28. September, Vormittags, in Erd⸗ 

mannsdorf abhanden gekommen. Der jetzige Beſiher wird 

erſucht, denſelben gegen Erſtattung entſtandener Unkoſten beim 

Kutſcher Kuſch in der Fabrit zu Erdmannsdorf abzugeben. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


Geld verkehr. 


Kapitals Offerte. 


11817. 21,000 Thaler find gegen nur gute Hypotheken zu 
vergeben. Bewerber wollen Kauf⸗, Zar: und Verſicherungs⸗ 
Documente ſofort einſenden an den 

General⸗Agenten A. Chrieſt. Görlitz. 


Einladungen. 


Achtung! 


Mittwoch den 7. Ottober wird im Gajthofe zu den drei 
Kronen auf dem Wege des Rechts ein fettes Schwein durch 
einen kräftigen Schlag und Stich vom Leben zum Tode be⸗ 
fördert. Wer Freund des ſaftigen Fleiſches der Entſeelten 
iſt, kann zwiſchen I und 12 uhr Wellfleiſch genießen. — 
Um das Audenken der Gemordeten zu ehren, wird Abends 

bei großartiger Beleuchtung Wurſtpicknick ſtattfinden, 

welches mit Tanz und andern 9 12073] geiftigen 


2 


Genüſſen gewürzt ſein wird. 
Hierzu ladet freundlichſt ein 8 8 
Jüngling in den drei Kronen. 


12069. „Eunomia.“ Sonntag den 4. d. Kränzchen im 
Gaſthof zum Kynaſt, wozu einladet der Vorſtand. 
12053. Sonntag den 4. d. ladet zur Tanzmuſik ins Schieß⸗ 
haus freundlichſt ein Anders. 


Zur Abſchiedsfeier 
auf Sonntag den 4. d. M ladet zur geſelligen Flügelmuſik⸗ 
Unterhaltung in ſein Geſellſchaftszimmer freundlichſt und 
rtrgebenſt ein Heinrich Zeller im weißen Schwan 
11993 am Bahnhofe. 


12033. Zur Kirmes in's Landhaus nach Kunnersdorf 
Sonntag den 4ten und Donnerstag den Sten Oktober 
Tanzmuſik. Montag den 5 ten Hafen, Gänſe⸗ u. Enten⸗ 
Braten, ſowie jeden Tag friſchen, ſelbſtgebackenen Kuchen. 
Zu recht zahlreichem Beſuche ladet freundlichſt ein f 
W. T b iel. 


Zur Kirmes in die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 4. und Mittwoch den 7. October 
3 ganz ergebenſt ein [12040] A. Sell. 


. Zur Kirmes 


I Sonnta den 4. und Mittwoch den 7. Oktober ladet zur 
8 Tanzmuſik freundlichſt ein tie, Kunnersborf, . 


A n 


0 
N 


— 26 — 
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11971. Sonntag den 4. d. M. ladet zur Tanzmuſtk g 
ergebenſt ein E. Hoffmann im Gerichtskretſcham zu Grung 
12112. Sonntag den 4. d. ladet zur Tanzmuſik freundlich 
ein Adolph in Grunau. 


12072. Auf Sonntag den 4. d. ladet zur Tanzmuſik erge 
benſt ein Siegert in Berbisdorf. 
12029. Zum Erntefeſt 

ladet auf Sonntag den 4. Oktober nach Berbisdorf del er 
gebenſt ein. Für Entenbraten und friſchen Kuchen wird beſtens 
geſorgt ſein. Emanuel Borrmann. 


Kirmes 
in der Brauerei 
zu Lomnitz. 
Sonntag den 4. und 
Donnerſtag den 8. Ok⸗ 


— 7 
tober ladet zu Enten» Braten, friſchem Kuche 
beſetzter Tanzmuſik ganz ergebenſt ein 
ij 


12042, Baumert, Brauermeiſter. 
Zum Lagenſchießen auf den Scholzenberg 


1 
ladet Montag den 5. und Dienstag den 6. Oktober & 
alle Freunde des Schießens Unterzeichneter ergebenſt ein. 
Die Lage koſtet 7½ Sgr. — Die Regulirung erfolgt 115 

* 


und gut 


zweiten Tage nach beendetem Schießen. 11968. 
Leske, Scholzenberg- Pächter. 


Zur Kirmesfeier auf den Seholzenberg 
ladet Mittwoch den 7. und Sonntag den 1I. Oktober c. 
ergebenſt ein. Mittwoch mal pare nach Janitſcharen? 3 
Duft. Abends Illumination. Für gute Speiſen und Ge 
tränke wird beſtens geſorgt jein. 11967. 

Leske, Scholzenberg⸗ Pächter. 


12047. Zur Kirmes 
Sonnabend den 3. Oktober lade alle meine Freunde und 
Gönner in's „Deutſche Haus“ nach Warmbrunn ein. 

G. Hornig: 


Weihrichsberg. 
Montag den 5. Oct. ladet Freunde und Gönner 
zur Kirmes⸗Feier ganz ergebenſt ein Fiſcher · 
Zur Nachkirmes, Sonntag den 
4. d., ladet nochmals ganz ergebenſt 
ein mit dem Bemerken, daß für 
Alles, was dazu gehört, friſch ge⸗ 
ſorgt hat John, 
207. Märzdorf bei Warmbrunn. 


Gaſthaus zum „weißen Löwen“ in Hermsdorf 1K. 1 
12050. Sonntag den 4. Ottober, zum Erntefeſt: 


RER Ta muſik, na 
wozu freundlichſt und — 


11882. 


Nüffer. 


ei > Khan un 2 2 7 * * 
E 


ar Kirmes 


d B - 
auf Sonntag den 4. und Sonntag den 11. Oktober ladet 


gan benſt ein 
3 ergebenſt e C. Seifert in Lomnitz. 


i — 
. Zur Einweihung 
auf Montag den 5. Oktober ladet in die Scholtiſei nach Wer⸗ 
nersdorf ergebenſt ein N. Berndt. 


Brauerei in Voigtsdorf. 


Auf Sonntag, als den 4. d. M. ladet Unter zeichneter zu 
gut beſetzter Tanzmuſik ergebenſt ein. 


12045. R. Kunzendorff, Brauermeiſter. 
ue, d Kirmes 
5 daf Mittwoch den 7., Sonntag den 11. und Montag 


en 12. Oktober c. lade mit dem Bemerken ganz ergebenſt ein, 
daß für diverſe kalte und warme Speiſen beſtens geſorgt ſein 
wird. Hoffmann, g 
Pächter des Gaſthofes „zur Stadt Friedeberg“. 
Rabishau, den 5. Oktober 1868. 


| 
U 992. Zur Kirmes auf Mittwoch den 7., ſowie Sonn⸗ 
tag den 11. und Montag den 12. Oktober ladet in die 
Schoitifei zu Nabishan Unterzeichneter 98 ergebenſt ein. 
Fur gute Getränke und Speiſen wird beſtens Sorge tragen 
| N. Roſemann. 
Fecht GGG Sees 


& ; 
& Zur Kirmes 2 
8 in's „deutſche Haus“ zu Gebbardsdorf 2 


ladet zum Sonntag den 4. und Montag den 5. Oktober 
ergebenſt ein A. Neuwirth. .., 


EHEERERPLAOENWVLELEELPEREERR 
11940, ; 4 — 


Zur Kirmes 
Sonntag den 4. Oktober, 
und zum Lagen : Schießen 
Mittwoch den 7. Oktober, 
ſowie zur Nach : Kirmes 
la Sonntag den 11. Oktober 
det hierdurch freundlichſt und ergebenſt ein 2 
Beier, Brauermeiſter. 
5 Klein⸗Röhrsdorf, 


den 29. September 1868. 
ern en. 


2 ur Kirmes 


. den Gaſthof zu Nathſchin auf Sonntag den 4. Montag den 
—— Sonntag den 11. Oktober, ſowie zum Kirmesball auf 
nerſtag den 8. October, verbunden mit Enten: und 
ltaſen⸗ en, einem guten Glaſe Wein (direct aus Mainz), 
Nomen ꝛc. ladet ergebenſt ein . Lorenz. 
athſchin, den 30. September 1868. 


11 * 
5. Zur Kirmes : Feier 
alle Sonntag den 4. Oktober und Donnerftag den 8. Oktober 
Fit Freunde und Gönner ganz ergebenſt zur Tanzmuſik ein. 
N fer kriſche Kuchen, gute Speiſen und Getränke ift beſtens ge⸗ 
1 — Ebenſo lade Dienſtag den 6. Oktober zum Wurſt⸗ 


ck ergebenſt ein. 


Hoffmann in Steinſeiffen. 


Pr. 2217 — 


Schwarzburg⸗Rudolſtädter Kaſſenanweiſ. zu 1 u. 5 rtl. v. 48. 8 
— dergl. a 10 rtl. v. 


N f Fu 


120%. Sonntag den 4. Oktober ladet zum Erntefeſte > 
freundlichſt ein 


— 
5 
Carl Sommer in Langenan. 


12052. Auf Sonntag den 4. Oktober ladet zur Erntekirmes 
f 2 arl Müller, Kretſchambeſitzer 1 

in Schönwaldau. N 

12071. Sonntag den 4. Oktober ladet zum 
Hahnſchlagen und 4 

3 Tanzmuſik 8 

reundlichſt ein 15 

2 a Koppe in der Gieſſe. 2 

Zur Kirmes 1 

in den Schlüffel zu Schmiedeberg 
Mittwoch den 7. und Sonntag den 11. Oktbr. c. ladet freunde 
lichſt ein : Pohl. 4 
Für gute Speiſen, als Gänſe⸗, Enten⸗ und andere Braten, 
friſchen Kuchen und gute Getränke wird geſorgt. Re 
71 Zur Kirmes 5 
in die Brauerei zu Fiſchbach ladet auf Mittwoch den 7. Okto⸗ 
ber alle ſeine Freunde und Gönner gen ergebenſt ein 8 2 
A. ibt, Brauermeiſter. 1 

11867. Zur Kirmes auf Sonntag den 4. und Montag den 


5. Oktober ladet mit dem Bemerken ganz ergebenſt ein, daß 
Montag ein Nummerſcheibenſchießen aus beliebigen Büch⸗ 
Stammnuitz. Kunzendorf a. k. B. 


ſen ſtattfindet. 


Papier „Geld. 5 
a) jetzt ſchon werthlos. 3 
Anhalt- Bernburger Kaſſenſcheine zu I u. ö rtl v. 18. März 50, 
Anh.⸗Deſſauer Staatskaſſenſcheine zu 1 u. 5 rtl. v. 1. Auguſt 49. 1 
Anhalt⸗Deſſauer N. B. a 1 rtl., 5 rtl. vom 2. Januar 1847 } 
(verfallen am 1. Juli 66). 5 
8 Staatsſchuldenkaſſenſcheine zu Lu. 5 rtl. vom 81 


1. Juni 48. BE. 
Anhalt-Cüthen:Bernb. Kaſſenſcheine zu 1 u. 5 rtl. v. 2. März 48. 
— — Eiſenbahnſchein zu 1, 5, 25 rtl. vom 2. März 46, bez. 
20. Febr. 50, 1. Juli 50. 9 
Bautzener landſtänd. Bankn. zu 5 rtl. v. 15. Nov. 50 * 
Bair Hypoth. und Wechſelbanknoten a 10 fl. v. 1. Juli 1850. 
Braunſchweiger Bank: und Darlehnsbankſcheine zu 1,5, 20 rtl 
vom 7. März 42. h 
— Banknoten zu 10 rtl. Gold vom 1. Juni 1856. ‘ 
Breslauer St.⸗B.⸗N. a 1, 5, 25, 50 rtl. vom 10. Juni 48. 
Caſſeler Leib: und Commerzbankſcheine a I rtl., 10 rtl. 
Däniſche National⸗Bankzettel a 5 Reichsbkthlr. bis Ende 1806. 
Gothaer K.⸗B. a 1 und 5 rtl. v. 30. Septbr. 47. ion. 
Leipziger Banknoten. Alle bis und mit 1. Nov. 51 creitten, 
O ch. B. N., jämmtl. auf alte Währ. Convent. lautende. 
Polniſche Banlſcheine Grün) zu 1 Rubel, weiß und rothfarbig 
Balster indischer don d. Geptbr..40 5 
otsdamer Stadtſcheine vom 8. Septbr. 49. 2 
Reußiſche Kaſſenanweiſungen d. j. Linie zu rtl. vom 29. März 
49 (werden noch kurze Zeit eingelöft). 5 
e h \ 
9295360 3 vom 1 Juli 50 ſeit 31. Dez. 64. a 10, . 
t 


50, 100 rtl. ; t \ 
Sähfifhe (Königl.) Kaſſenbillets bis zum J. 48. $ 


1 


— 


— Sondershauſen ri zu J u. 5 rtl. v. 11. März 54 
. Dezbr. 55 am 1. März 68 werthlos. 


Eu 
- 0 


1 ** 2218 


— dergl. a 1 rtl. v. 25. Oftbr. 59 am 31. Mai 68 werthlos. 
Weimariſche Kaſſenanweiſungen zu 1 u. 5 rtl. v. 27. Aug. 47. 
werden bis auf Weiteres in Weimar gegen neue umget.) 

berg. Scheine zu 2, 10, 35 fl. v. I. Aug. 49, 10. Mai 50. 
b) in nächſter Zeit werthlos. 

Anhalt⸗Deſſauiſche Staatskaſſenſcheine a 10 rtl. v. 5. Oktober 
1855 werden nur noch bis zum 31. Dezember 68 eingelöft. 
Chemnitzer Stadtkaſſen⸗Ereditſcheine zu 1 rtl. v. 1848 werden 
nach einer Privatmittheilung des Direkt. bei der Bankkaſſe 
noch fortwährend eingelöſt. (Die Falſificate dieſer Emiſſion, 
deren es ſehr viele giebt, ſind am gelblichen ſchlechten Papier 
und der ganz mißlungenen Rüdjeite erkennbar.) I. Emiſſion 

al rtl, bis zum 20. Oktober 1808 umzutauſchen. 


Heſſiſche (Darmſt.) Grundrentenſcheine a 1, 5, 10, 35, 70 fl. 


hörten am 1. Juli 1868 auf Zahlmittel zu fein und werden 
von da ab nur noch bei der Darmſt. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
Kaſſe eingelöst. 

Magdeburger Privatbank. Noten vom 30. Juni 1856; letzter 
Termin jür den Umtauſch 30. Septbr. 67; bis auf Weiteres 
iſt der Einlöſungstermin verlängert. 

Oeſterreich. 0 ⸗fl.· n. 400 fl.⸗Noten vom 1. Jan. bez. 1. März 
1858 werden, ſoweit ſie nicht umgetauſcht ſind, mit dem 
31. Dezbr. 70 bez. 30. Septbr. 71 werthlos. Umtauſch bis 
dahin bei der Bankdirektion in Wien. a 

Preußiſche Darlehns⸗Kaſſenſcheine a 1, 5, 10 rtl. v. 18. Mai 66 
werden vom 1. Juli 67 ab von Staats- und öffentl, Kaſſen 
nicht mehr in ga lung genommen, fondern nur von den Reg.⸗ 
Hauptkaſſen re 

Preußiſche Kaſſenauw. zu 1 u. 5 rtl. v. 2. Ne 2 Werken 

— 6 I u. ö rtl. v. 15. April 48 

noch fortwährend in Berlin eingelöft. 5 5 

Preuß. Hauptb.:Noten a 10 rtl. vom 15. Mai 56, ohne drei⸗ 
farb. Ueberdruck, die 25⸗ und 50⸗Thaler⸗Scheine (31. Juli 46) 
werden noch unbeſtimmte Zeit umgetauſcht. 


Verlooſungen. . 

Am 30. Septbr.: Badiſche 35 Fl.⸗Looſe, Prämienziehung. 

Am 1. October: Oeſterreichiſches Staats⸗Anlehen von 1854. 
(250 Fl.⸗Looſe), Prämienziehung. Lübeck'ſche Prämien⸗Anleihe 
von 1863 5 Thlr.⸗Looſe), Serien⸗Ziehung. Italieniſche Prä⸗ 
mien⸗Anleihe von 1866. Oeſterreichiſche Eiſenbahn⸗Credit⸗Looſe 
von 1858 (100 Fl. Looſe), Serien⸗Ziehung. Anleihe des Wiener 
Hoſpital⸗Fonds (Rudotphs⸗Looſe) von 1864, Serien⸗Ziehung. 
n der Stadt Mailand von 1861 (45 Frs.⸗Looſe), 

erien⸗Ziehung. Stadt Antwerpener 100 Frs.⸗Looſe von 1867. 
Framien Anleihe des Schwediſchen Güter⸗Hypotheken⸗Vereins 
(200 M. B. Looſe), Serien⸗Ziehung. 


Eiſenbahn⸗Courſe. 


Abgang: 

Nach Altwaſſer 62 früh, 11. Rub, Ye 8 

= Kohlfurt 6°° früh, 11 früh, 24° Nachm., 103° Abends. 

Man gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von Hirſchberg 
nach Berlin: 1) aus Nader 10d, in Berlin 58 Nachm. 
von Kohlfurt ab in 1. 2. 3. Kl., Eilzug); 2) von Hirſchberg 

bds. 10%, in Berlin 525 früh (von Rehlhurt nur 1. und 2. Kl., 
9 4 00% 3) von Hirſchberg früh 688, in Berlin 7 Abds. (m 
allen 4 Kl). Nach Breslau gelangt man direct mit folgenden 


Dieſe Zeitſchrift erfi 
15 Sgr., wofür 1 — Bote ꝛc. 
en werden kann. n 

n 


eferungszeit der Inſertionen: Montag, Mittwo 


p. von der Darlehnskaſſe in Berlin eingelöft. 


2 Zügen: 1) aus Hirſchberg früh 11, in Breslau 3 Nachm.; 
a Hirſchberg 4° Nachm., in Breslau 9* Abos, 


Ankunft: 
Von Kohlfurt 6° e Nachm., 4 Nachm., 10 Abends. 
= Altwaſſer 10 „ 5% Nachm., 10° Abends. 
Abgehende Poſten: 

Botenpoſt nach Maiwaldau 750 früh, 3'° Nachm. Güterpof 
nach Schmiedeberg 7“ früh, 4° Nahm. Perſonenpoſt na 
Lahn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11 Vorm. Boten, 
poſt nach Lahn 11“ Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 11 
Vorm. Omnibus nach Warmbrunn 10% fr., 2 Nachm., 6 Abds. 

. Ankommende Poſten: 

Von Maiwaldau 12“ Mittags, 7° Abds. Güterpoft von 
Schmiedeberg 8. Abos. Perſonenpoſt von Lahn 8 Abds. 
Omnibus von Schmiedeberg 9*5 früh, 1°° Nachm. Botenpo 
von Lahn 95e fr. Perſonenpoſt von Schönau 91 fr. Omnibus 
von Warmbrunn 10 früh, 4 Rachm. 


N SANYg- Ya bz 7 
u! Pfandbriefe Litt. C. (4) 90% 
4.90 7 7 Poſener Rentenbrieſe (4) 88%, B. Sate 
i 83% bz. Freib. Prior. (4ë 89 B. Oberſchleſ⸗ 

Frior. ( 76½ P. Oberfch. Prior. (4) 84% bz 
) Märk. — erſchl. A. u. © 
3½) 187% B. Oberſchleſ. Litt. B. 5 3 Aer ihne (6) 
Oe 


16%, bz. G. ] ſterr. Nat.⸗Anl. 
(5) 53%, G. Oeſterreich. 60er Looſe (5) —. 


Getreide Markt ⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 1. October 1868. 


Der Im. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerfte | Hafer 
Scheffel. |rtl.jgr.pf.jrtl. ſor pf eil. gr.pf. rtl or. pf rtl ar. DE 
Höchſter 


are 8 
Niedrigster 2128 — 225 —»2 9] 1 5 — — 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 15 far. 
Schönau, den 30. September 1868. 


He mi So, 213 1 7 8. 
utter 22 1 2[21l-] 2141188 1 7 
Niedrigſter.. 2 22 — 2]17)—] 2113— 126 — 1 6. 


Butter, das Pfund 100 Ig re, 9 Igr. 9 pf. 9 for. 6 pf. 
Boltenhain, den 21. September 1868. 
l 

er — Aal — vn 

Marge 28. 21 
Breslau, den 1. October 1868. 

Kartoffel⸗Spiritus p. 10⁰ Qurt. bei 0% Tralles loco 17%, B 


eint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pro Quattal 
owohl von allen Königl. Poſtämtern in Preußen, als auch von unjeren 
Die Spaltenzeile aus Petilſchrift 1 Sgr. 3 Pf. G 

und Freitag bis Mittag 12 Uhr. 
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